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Imeievlvi Siesr .
Tas Kcsseltrcibcn , das seit dem Heiligen Cedaustag

von den Feinden der Sozialdemokratie gegen uns betrieben

ivird , ist reich an „ Erfolgen " und glänzenden „ Siegen " .
Siegreich ist die Polizei in zahlreiche Rcdaktionsräume

eingedrungen und hal die darin befindliche Kriegsnurnition
siegreich erobert . Siegreich ist die Polizei in Privat -
lvohnnngcn eingedrungen und hat auch hier sich der auf -
gestapelten Kricgsmunilion siegreich bemäckligt . Siegreich
ist die Polizei in andere CZstnpslvinkel der Sozialdemokratie
eingedrungen und hat die darin hausenden Verbrecher
siegreich gefangen genommen und nach Nu Himer

Sicher gebracht . Siegreich hat die Staatsanivaltschast
Dutzende von Staats - und Ecsellschastsfeinden vor die

Bransnvctter - und andere Kammern geschleppt , und die

Vernrtheilung mit oder ohne äolus eventualis siegreich
erwirkt . Siegreich hat die Polizei eine Anzahl staats - und

gesellschaflsfeindlicker Vereine , die Festungen und Zitadellen
der Sozialdemokratie , zerstört und geschleift .

Siegreich dringen auch die Ritter des Lammerstein - Ordens
für Religion , Ordnung und Sitte auf der ganzen Linie

vor , um endlich einmal der Wurzel alles Uebels : dem

allgemeinen Wahlrecht , siegreich zu Leibe zu gehen ; mit Stumpf
und Stiel soll es ausgerodet und auf dem Stöcker ' schen
Scheiterhaufen verbrannt werden . Schon hat die

Blicmchen - Garde im „hellen " Lande der Sachsen den

ersten Vorstoß gemacht , und siegreich wird sie demnächst die

letzten demokratischen Reste ans dem Laudtags - Wahlrecht
„ ansaemerzt " haben .

Und in stnrnlischer Siegcsbcgeisternng sehen die Schaaren
der Sozialistcntödter das allgemeine Reichstags - Wahlrccht
schon in Zrümmern zu ihren Fußen und sich selber mit dem
breiten Ordnungs - Sitzgestell auf dem ventillosen Dampf -
kessel thronend .

- -

Welche Erfolge ! Welch glänzende Siege !
Aber das schöne , tnhmftrahlende Bild hat seine Rückseite .
Das Kesseltreiben hat zwar den deutschen Gefängnissen

Einwohner geliefert und die Hcine ' sche Prophezeiung vom

National - Znchthaus der Verwirklichung kräftig genähert ,
das eigentliche Wild aber , dem das Kesseltreiben galt —

der Drache des Sozialismus ist nicht erwischt , folglich auch
nicht erlegt worden , und die Schüsse und Hiebe unserer
Feinde sind in die eigenen Reihen gegangen und haben nur

unsere Feinde getroffen . Ter Drache befindet sich in bester
Gesundheit und betrachtet mit vergnügten Sinnen das kunst -
rolle Konterfei , welches ein Maler mit dem unglücklichen
und echt ominösen Namen Kuackfuß ihm angethan hat .

Jndcß , das ist nur eine Nebensache . Abgesehen von
der Kleinigkeit , daß das Wild entschlüpft ist, hat das Kessel -
treiben den besten Verlauf genommen — und die Gesell -
schaftsrettcr von Profession : Staatsanwälte , Polizei ,
Richter , Minister eilen von Sieg zu Sieg .

- -

8 tNachdnick verböten . )
Roman aus der Gegenwart von

H. W. M. von Wolthausen .
„ Und doch bist Du überaus freundlich mit ihm ! *

„ Merkst Tu denn nicht , daß dies eine krasse Komödie I

ist , daß ich einen verliebten Gimpel am Narrenseil hernmzerre ,
um ihn zu rupfen . Büßen laß ' ich ihn , fühlen , was er vcr

scherzt . Nur meine angenehme Seite bekommt er zu sehen ;
immer freundlich , liebenswürdig gegen ihn , dulde ich doch
nicht die kleinste Liebkosung . "

„Georgine , spiele nicht mit dem Feuer . "
„Kläglicher ist noch keinem seine Untreue heimgezahlt

worden , rasend verliebt habe ich ihn gemacht , zu meinen

Füßen hat er gelegen und um Liebe gebettelt — dann habe
ich aufgelacht und ihm den Rücken gekehrt . "

„ Georgine , uergieb mir , ich habe Dir unrecht gethan . "
„ Ich habe ihn fortgehen lassen kalt , er ist doch wieder

gckomnien , um mir zu gestehen , daß er nicht ohne nnch ,
seine schöne Peinigerin , leben könne , hat mir seine Qualen

geschildert , seine Rene , daß er einst sein Wort gebrochen ,
daß er jetzt froh sei, die zu sehen , die er besitzen und die

Seine nennen könnte ; ich habe gelacht . "
„ Mir ist er jetzt als Geizhals nicht nur , auch als

Nebeiibiihler zuwider , er darf nicht erleben , daß ich — er

muß fort ! "

„Nicht bevor ich mich an ihm gerächt habe , wie ich
einst geschworen . Meinst Du , mich hätte es nicht empört ,
daß er bei seinem Reichthum uns nicht freiwillig Geld an -

bietet ; das verdoppelt nur meine Nachegedanken . Aber Du

darfst meinen Plan nicht durchkreuzen . " -

„ Tu hattest auch einen Plan ? "
„ Sprich leiser — Sein Geld — Heinrich , Du hast

vorhin in der höchsten Erregung das Bekenntniß Deiner

Liebe zu mir abgelegt , es hat mir wohlgethan . Aber auch

ich will Dir zeigen , daß ich Dich liebe , ich werde Dich
reiten und müßte ich eine Blutschuld ans mein Haupt
laden . " '

Nur einen Ort giebt es im Deutschen Reich , wo
unsere Feinde keine Siege , auch keine papiernen
erfechten , und das ist da , wo auch w i r unter annähernd
gleichen Bedingungen sind , wo wir einander Auge in Auge
gegenüberstehen , wo die Feinde uns nicht mit nicchanischer
Gewalt erdrücken können , sondern uns Rede und Antwort

stehen und sich gefallen lassen niüsscn , von u n s auf die

Anklagebank gesetzt zu werden . Wir meinen den deutschen
Reichstag .

Auch im Reichstag hatten — und haben — wir ein Kessel -
treiben . Nur mit umgekehrten Rollen . Die Jäger von

draußen sind im Reichstag die Gejagten — die Gejagten
die Jäger . Und hier ist den Jägern das Wild nicht
entschlüpft .

Unisonst haben unsere Feinde sich zu Anfang
der Budget - Debatte todt gestellt — umsonst wichen
sie mit wunderbarer Vorsicht allen verfänglichen Fragen
ans — sie konnten nicht verhindern , daß sie niit nnerbiltlicher
Faust gepackt und ans die Anklagebank gedrückt wurden .
Da half kein Widerstreben . Sic mußten die wuchtige Sin -

klagerede unseres Sprechers und Fürsprechs Bebel an -

hören . Und sie waren außer Stand , sich zu verlheidigen .
Sie konnten nicht leugnen — die Thatsachen sind zer -
malmend . Durch ihr Schweigen , durch ihre Unfähigkeit ,
die Anklagen zu widerlegen , haben unsere Feinde sich selber
das Urlheil gesprochen . Die Angeklagten sind heute Ver -

urthcilte — und ihrer Schuld geständig . Denn daß das

Schweigen auf diese Anklagen ein Schuldgeständniß ist ,
das fühlt sogar die „ Kreuz - Zeitnng " und der «Reichs -
böte " , die beide den Konservativen im Reichstag ihre

schwächliche Haltung mit bitterem Ingrimm vorwerfe ». " )
Ja , wie konnten sie eine andere Haltung an -

nehmen ? Mit Hamnicrstcin und Stöcker au den Rock -

schößen und der Guillotine der Hammerstein - Papiere über
dem Kopf — da kämpfe der Teufel , da sei der Teufel
kanipflnstig .

Es giebt Thaten und Thatsachen , die auf den Schuldigen
wirken wie das Mcdusenhaupt — lähmend , versteinernd .
Und es ivar nicht e i n Medusenhaiipt , das vor den Kreuz -
rittern für Thron und Altar und Liebesgaben geschwungen
ward . Es waren Dutzende ! Welch ' endloses Sünden -

registcr ! Welcher ernbarras de riebesse für den An¬

kläger !
O die bösen Thatsachen ? Und daß sie als Keulen in

unserer Hand sind ! „ Das Schweincglück der Sozial -
demokraten " nannte es vor einiger Zeit der schwäbische
Zentrumsmann Gröber . Nun , so gut wie das Unglück ,
nach Napoleons bekanntem Wort , eine Eigenschaft ist , so

*) Nach 48 Stunden haben die zwei Blätter entdeckt , daß ihre
Leute im Reichstag doch „nicht so ganz schlecht abgeschnitten "
haben . Morgen eindecke » sie vielleicht , daß die Blamage derselben
in Wirklichkeit ein großer Sieg war . Es geht nichts über Be -
scheidenheit .

„ Laß nnS beide handeln . Ich bin so wie so verloren ,
nun so falle erst dieser Elende , der mein Weib verführen ,
unsere Ehe schänden wollte . Doch wie fangen wir es an ? "

„ Laß mich nur machen . Mit wahrem Hochgenuß will

ich die That ausführen , um meine Rache zu kühlen , daß er

mich verschmäht , um eine Waruungssäule zu errichten für
alle Männer , die jungen Mädchen die Heirath in Aussicht
stellen und sie dann sitzen lassen - - doch still — wer
kommt ? "

„ Es ist Clotilde . "
Clotilde brachte die Morgenpost . Eine große Anzahl

Briefe erhielt sowohl Brambach als auch Georgine , darunter
viele langathmige Gratulationsbriefe .

4.
Wir lassen die beiden Ehegatten sie lesen , und kehren

unterdeß zu dem Major zurück .
Als derselbe allein in seinem Zimmer war , warf er sich

verstimmt und aufgeregt auf das Chaiselongue . Er litt an
Malaria und Kollaps , auch sein altes Leiden schien sich wieder

eingestellt zu haben : Erschlaffung und Athemnoth . Jede
Aufregung sollte er vermeiden und es hatten heute deren

so viele , freudiger und ärgerlicher Art , auf ihn eingewirkt ,
daß er sich so elend fühlte als wäre sein Ende nahe .

Die Bemerkung Brambach ' s über seine Verwandten fing
wieder an , alles in ihm aufzuwirbeln . Er duldete nicht den

Makel aus seiner Familie , daß darunter solche sich befänden ,
die das Geschäft des Ansbeutens schwungvoll betreiben .

Und dieser Brambach , sein Erzfeind , der die Frau besaß ,
die ihn früher geliebt hatte , die ihn noch liebte , der eine

junonische Gestalt sein nanyte , die wohl für einen Kavalier ,

nicht für einen feisten , pausbackigen Dickbauch paßte , der

vieles , nur kein Gentleman war — dieser Brambach wollte

seine Verwandten , die doch alle steinreich waren , verdächtigen
in Geldsachen !

Das drückte ihm fast das Herz ab , er öffnete seine
Reise - Apotheke und nahm ans einem Fläschchen einige
Tropfen auf Zucker . Doch auch dies schien sein körperliches

auch das Glück . Dauerndes Glück ist kein Zufall — es

liegt in den Tingen , in den Umständen , in der Logik der
Tbatsachcn . Unser „ Schweincglück " ist die Logik der That -
fachen , die wir erfaßt haben , der wir folgen und die uns
hebt und treibt . „ Schweincglück " hat der Großfabrikant
gegenüber dem Handwerker , weil er ihm wirthschastlich
überlegen ist. „ Schweincglück " hatte der Dampfwebstuhl in
seinem hundertjährigen Krieg gegen den Handwebstuhl , lvcil
er unendlich mehr Kraft hat und unendlich mehr Arbeit leistet .
„ Schweineglück " hat dasÄlchtniillimeter - Gewehr gegenüber dem

Steinschlosse des Halbwilden , weil es weiter und sicherer
schießt . Und „ Schwcineglück " haben wir Sozialdemokraten ,
weil wir einen besseren Gesellschaftszustand erstreben als
unsere Feinde , weil wir ans einer höheren Kulturstufe
stehen , weil wir die Interessen » nd die Vernunft der un >
geheueren Mehrheit des Volkes für uns haben .

Ein lächerlicher Einwand ist es , daß unsere Anhänger
Lcnte ohne bestimmtes Ziel seien , die bloß ans „ Unzufrieden -
hcit " mit uns gingen . Gewiß haben wir die Unzufriedenen
für uns , aber das ist ja gerade die Stärke unserer Partei ,
daß die heutige Gesellschaft die Massen unzufrieden macht
und nur Wenrgen ein Dasein ermöglicht , mit dem sie
zufrieden sein können . Gewiß — wenn die Masse der Menschen
heute zufrieden wäre , dann hätte die Sozialdemokratie
keinen Boden . Allein kann die heutige Gesellschaft be -

friedigende Zustände schaffen ? Wenn ja , gut , dann danken
wir ab.

Dieser Einwand ist ebenso viel werth , wie der andere :
wir verdankten unsere Erfolge blos den Fehlern unserer
Gegner . Kein Zweifel , unsere Gegner machen Fehler —

doch machen w i r etwa keine ? Und wie kommt es , daß
auch grobe Fehler , von uns begangen , das Wachsthum
unserer Partei nicht hemmen , während unsere Feinde , mögen
sie thnn , was sie wollen , immer weiter zurückkommen , so daß
ihnen „nichts mehr gelingt " ? Das Geheimniß ist sehr ein -

fach : wir haben die geschichtlichen und ökonomischen
Entwicklungsgesetze f ü r uns , unsere Feinde haben sie
gegen sich .

Freilich , Piudter der zweite , dritte oder xte hat in
der „ Norddeutschen " entdeckt , daß wir Sozialdemokraten
in der Budgetdebatte die Barbarei , unsere Feinde die

Zivilisation vertreten hätten ! Die Zivilisation vertreten

durch den Kriegsministcr Bronsart von Schcllendorf , der es
als höchste menschliche Leistung preist , daß ein todtwunder
Soldat vor dem Sterben noch einen Gegner „ nach Walhalla "
mitnimmt . Hoffentlich findet das prächtige Kulturbild

seinen Knackfng !
Nein — kein Auf den Kopf stellen der Wahrheit ! Die

Wahrheit liegt sonnenklar vor uns . Der geistige und

moralische Bankrott unserer Feinde hat sich niemals
— schreiender , möchten wir fast sagen , aufgedrängt .
als in dieser Budgetdebatte . Die Reden des Kriegs -
Ministers , des Jnstizministers , des Reichskanzlers ,

Unbehagen nicht zu verscheuchen . Er war in einer bis zur
Wuth gesteigerten Erregung .

Der Major gehörte zu jenen Naturen , die einen Gegen -
stand , der sie aufregt , nicht leicht ans den Gedanken bringen .
Er haderte mit sich selbst und seinem Schicksale . Um diese
Unzufriedenheit , ein verfehltes Leben und ein Unheil -
bares Leiden mit einem Mal loszuwerden , überkamen

ihn Selbstmordgedanken . Er erfaßte einen Bogen und

schrieb : Liebe Schwester ! Das Verhängniß , das über

unserer Familie schwebt , ist an mich herangetreten , ich ende
wie — . Vollstrecke mein Testament . O Tombs ! Lebe

wohl ! Dein John Scherman . Erst barg er diese Zeilen
in ein Konvcrt , das er adressirte ; dann betrachtete
er das eben weggestellte Fläschchen , von dem er
wußte , daß sein Inhalt — sehr arsenikhaltig —

genügte , ihn sofort ins Jenseits zu befördern . Aber , er

hielt iune , er hatte Verwandte , die ihn erwarteten , er
schalt sich selbst kleinmüthig , auch fühlte er sich plötzlich
etwas wohler . Das Mittel hatte also , wie früher , ihn gc -
stärkt , er nahm deshalb noch eine kleine Dosis davon ein .
Dann zählte er seine Bückeburger Stadtobligationen und

beschloß seinen Verwandten zu schreiben .
Es war dies der Bruder seines verstorbenen Schwagers

Palavi , bei dem seine Schwester , die Apothekerswittwe Palavi ,
jetzt lebte . Derselbe besaß das große Handelshaus gleichen
Namens in Genua ; er führte als Eigener mehrerer Schiffe
Südfrüchte und Wein in ganzen Schiffsladungen nach
fremden Häfen aus . Ein Mißtranen auf Palavi werfen ,
war zugleich ein Attentat auf die Freundschaft , denn der

Major schätzte diese » an Gold , Humor und Klugheit reichen
Mann als Freund sehr hoch . Ihm mußte er
schreiben . Aber wieder erivachte seine Erregung , sein volles
Mißtranen kehrte sich jetzt Brambach zu . Wie es mit ihm
stand , wußte der Major sehr wohl . Die Wechsel , die er
für ihn acccptirt , waren selten am Verfalltage eingelöst
worden , hatten oft für längere Fristen und höhere Summe »
umgeschrieben werden müssen . tForts - folgt . )



fcftS waren wirkliche KnlturdenkmÄler . Denkmäler einer
Kultur , die das künftige , in natürlichen Gesellschafts -

Verhältnissen lebende Menschengeschlecht gar nicht be -

greifen wird .

In Millionen von Exemplaren sollten wir die Reden
des Kriegsministers und des Justizministers verbreiten .

Das war mehr als eine Niederlage und unsere Feinde
fühlen das auch . Sie ahnen das Mene - Tekel , so krampfhaft
sie immer die Augen verschließen . Und das raubt ihnen
die ruhige Besonnenheit .

Wenn der oberste Beamte des Reichs , wie das am

Donnerstag der Reichskanzler von Hohenlohe gethan , zur
Zerschmetterung der Sozialdemokratie einen ausdrücklich
und offenbar gegen die Feinde der Sozialdemokratie ge -
richteten , diese Feinde charakterisirenden Ausspruch als

Charakteristik und Glaubcnsbekcnntniß der Sozialdemo -
traten anführt , so fällt das unter den Begriff jener Ver -

blendung — Infatuation — , welche nach dem Urtheil der

englischen „ Saturday Review " heute die deutsche Politik
/beherrscht . Jener Verblendung , von welcher der römische
Dichter einst sagte : „ Wen die Götter verderben

wollen , den schlagen sie mit Blindheit . " Es

ist die Verblendung , die hypnotische Verzauberung des

Vogels , der nichts anderes sieht , als den aufgesperrten
Rachen der Schlange , und der sich, ohne an die Mög -
lichkeit des Ausiveichens , der Rettung zu denken , von un -

sichtbaren Ketten gezogen , in ihn hineinstlirzt .
Man hat vom „ Selbstmord einer Welt " gesprochen .
Er vollzieht sich.

Däs Mliniflevium Cvispi
seit dev Btammev � Eröffnung .

Der verwundbarste Punkt des gegenwärtigen italienischen
Ministeriums ist die Person des Ministerpräsidenten . Die
übrigen Mitglieder des Ministerinins ( mit Ausnahme des weiter
unten zu beurtheilcnden Schatzministers Sonnino - Sidney ) sind
blos unbedeutend ; aber Herrn Crispi stehen außer seinem Mangel

an eigenen Ideen und testen Zielen auch noch die trotz aller
Bemühungen nicht anstilgbaren Zweifel an seiner persönlichen
Integrität entgegen . Die Zähigkeit , mit welcher sich Herr Crispi
im Amte zu erhallen sucht , und die Begierde , mit welcher er bei

jedem Mtnisterwechsel wieder an die Regierung zu gelangen ver -
sucht hat . sind angesichts jener offenkundigen Mangel doppelt
auffallend .

Schon die ersten Verhandlungen zwischen ihm und dem neu -
eröffneten Parlament rückten die Frage seiner persönlichen
Integrität wieder in den Vordergrund . Wenn er in der Fraktions -
Versammlung seiner Majorität zu seinen Anhängern gesagt hat :
„ Ich bin bereit , mit Euch bis in die Hölle zu gehen " ,
und wenn er im Juni in derselben Versammlung der

Parlamentsmajorität sagte : „ Ich bin blos Euretwegen
hier und werde Euch jeden erfüllbaren Wunsch er -
fülle »" , so hatl einc römische Zeitung mit Recht darauf hin -
gewiesen , daß diese Aeußerungen einigermaßen nach Mafia und
Camorra riechen .

In der nämlichen Richtung liegt das Verfahren , welches ans
Wunsch des Ministeriums und auf Beschluß der Kanimermajorität
gegenüber den Prozeßakten des Giolitli ' schen Doknmentenprozesses
eingehalten wird . Um den Prozeß , dessen Verhandlung fast nolh -
wendig die bekannten Verbindungen Crispi ' s mit der Banka
Romana aufs neue zur Sprache bringen müßte , endgiltig aus
der Welt zu schaffen , hat man die Akten einer von den Ab -
theilungen des Hauses zu ernennenden Kommission überwiesen ,
weil in allen diesen Abtheilungen die Regierungeanhänger die

Mehrheit besitzen , sodaß sich in der von ihnen erwählten Kom -

Mission auch nicht ein einziger Gegner des Ministeriums befinden
wird . Vergebens hatte die äußerste Linke , um allen Parteien
ein « Vertretung zu ermöglichen , die Ernennung der Kommissions -
Mitglieder durch den Präsidenten des Hauses beantragt . Als

Gegenzug gegen dieses Verfahren der ministeriellen Majorität ist
der weitere Antrag der Linken zu betrachten , es möchten dem

Hause ebenso wie die Giolitti ' schen Prozeßakten auch die Akten
des von dem Gerichtshöfe gleichfalls an das Parlanient
gewiesenen Prozesses Cavalotti - Crispi vorgelegt werden .

Natürlich wird dieses Verlangen erst recht abgewiesen
werden . Aber soviel ist ersichtlich , alle parlamentarischen Ver -

Handlungen mit dem Mrnifterpräsidenten drehen sich immer nur
um deffen Person , niemals um sachliche politische Ziele . Auch seine
Ausnahmsgesetze gegen Umsturz und dergleichen haben eigentlich
keinen politischen Zweck , sonder » sollen nur dazu dienen , ihn
als Staatsretter erscheinen zu lassen .

Eine ganz anders geartete Persönlichkeit ist der Schatzminister
Sonnino - Sidney , dem insbesondere niemand nationalokonomische
Bildung und Kenntniß der italienischen Finanzen absprechen
wird . Er ließ sich von Crispi zum Eintritt in daS Ministerium
bestimmen , als dieser sich durch die Sachlage außer Stand gesetzt
sah , in seinem neuen Ministerium wiederum jene leichtfertige
Finanzwirthschaft zu treiben , durch welche er unter seinem früherem
Ministerium die Zerrüttung der itallenischen Finanzen herbei -
geführt hatte . Gewiß hätte Sonnino unter einem anderen

Ministerium dem Staate bessere Dienste leisten können , als er es

jetzt vermag . Sein am 23 . November in der Kammer verlesenes
Finanzexpofe hat trotz des scheinbar und äußerlich erreichten
Gleichgewichts zwischen Ausgaben und Einnahmen bei niemandem
Vertrauen erweckt , weil man weiß , daß die Unsicherheit des Ein -

gehen ? der auf daS höchste gesteigerten Steuern jede Voraussicht
hinsichtlich der StaalSeinnahinen ausschließt .

Einen positiv «noüilstigen Eindruck hat es aber gemacht , daß
Sonnino in seinem Finanzexposö ankündigte , es solle das seit
Jahren in Gang befindliche , in manchen Provinzen bereits
vollendete Werk eines italienischen Grnndkatasters eingestellt und

aufgegeben werden , um die mit der Einschätzungsarbeit ver -
bundenen Kosten zu sparen ! Niemand glaubt an diesen finanziellen
Aorwand und nicht Sonnino , fondern Crispi hätte diese Vorlage
ankündigen sollen . Es ist nämlich eine bekannte Thatsache . daß
die auf der alten neapolitanischen Katastrirung beruhende Ein -

schätzung der süditalienffchen Grundstücke weit niedriger ist , als
die auf anderen Katastern beruhende Einschätzung des Grund -

stückertragS in | Nord - und Mittelitalien . Die nördlichen nnd
miltleren Provinzen hatten deshalb von cinenl allgemeinen
italienischen Kataster eine That ausgleichender Gerechtigkeit er -
wartet . Diese . Aussicht soll ihnen nun entzoaen werden , damit
die südländischen Barone , aus denen Cripis Parlamenteniajorität
besteht , ihren bisherigen Vortheil nicht verlieren . Crispi hat den

letzteren versprochen , ihnen jeden Wunsch zu ersüllen ; daher das

Preisgeben des gesammtitalienischen Katasters .

polttifche MebevZrchk .
Berlin , 14 . Dezember .

AuS dem Reichstage . Heute wurde die erste Be -

rathung über den unlauteren Wettbewerb zu

Ende geführt . Der antisemitische Neuling Dr . Vielhaben

hielt eine sehr wortreiche , dafür um so inhaltlosere Jungfern -
rede , in welcher er von Militäraushebnngen , Schul -

ivesen und von allem möglichen sprach . Genosse

Singer nahm Vcranlaffung , dem Minister v. Bötticher
eine Vorlesung darüber zu halten , daß es sich nicht schickt ,

zum Zwecke der Polemik Ausführungen eines Redners in

das dkgenthcil zu verwandeln . Das hatte Herr v. Bötticher

oesiern Singer gegenüber gethan , ein Verfahren , »velches

unser Genosse daraus erklärte . daß der Minister
verpflichtet sei , alles was die Sozialdemokraten sagen ,
schlecht zu machen . Der Gesetzentwurf wurde
einer Kommission von 21 Mitgliedern überwiesen . Das

tans ging nunmehr zur Berathung der Novelle zum
onsum - Genossenschaftsgesetz über . Bekannt -

lich ist es den Konservativen und Zentrumsleuten , denen

sich die antisemitischen Brüder zugesellen , ein Dorn im

Ange , daß Konsumgenossenschaften mitunter auch an Nicht -
Mitglieder verkaufen . Zur Rettung des Mittelstandes muß
dieses Verbrechen unter Strafe gestellt werden .

In einer gemüthlichen Abendsitznng hatte der Reichstag
im Jahre 1889 auf Betreiben des verflossenen national -
liberalen Abgeordneten Kulemann das Verbot des Verkaufs
an NichtMitglieder in das Gesetz gebracht , aber vergessen ,
entsprechende Strafbcstimmungcn vvrznsehen . Gegen diesen
Mangel läuft nun die Schaar der Gutgesinnten Sturm
und es war ergötzlich zu hören , wie die Redner ,

namentlich des Zentrums und der Antisemiten , den

abgetriebenen Klepper „Schutz dem Mittelstand "
in die Manege ritten . Unser Redner , der Genosse Wurm

nahm sich die Herren gründlich vor und führte ihnen zu
Gemüthe , daß der Mittelstand ein Opfer der herrschenden
Wirthschafsweise und nicht durch Maßregeln wie das Ber -
bot des Verkaufs an Nichtmitgliedcr gerettet werden
kann . Mit großer Schärfe geißelte jWurm das

Bestreben , dem Handwerk nnd Gewerbe durch Vor -

spiegelung , daß solche Maßregeln Nutzen schaffen ,
Sand in die Augen zu streuen . Die in den Ge -

nossenschaften vereinigten Konsumenten haben ein Recht
darauf , sich ihre Bedarfsartikel möglichst gut und billig zu
beschaffen . Die Millionenzahl der Konsumenten sei nicht
dazu da , zum Nutzen der Händler noch mehr zu darben ,
als die traurigen Eriverbsverhältnisse ihnen schon ohnehin
aufzwingen . Auch dieses Gesetz geht an eine Koffkkmssion
von 14 Mitgliedern . - >

Tie Crklärnng des Justizministers Schönstedt
über die Nichlfestnahme des Herrn v. H a m m e r st e i n

hat nur in den alierengsten Kreisen ein Gefühl der Be -

fricdignng erivecken können , nnd noch enger war sicher der
Kreis der Hörer und Leser dieser ministeriellen Auskunft ,
denen es vollkommen klar geworden ist , daß die Behörden
in jenem Falle gar nicht anders handeln konnten
als sie gehandelt haben . Der Justizminister erklärte ,
gegen Herrn von Hammerstein sei eingeschritten ,
sobald der Staatsanwalt von der Schuld Hammerstein ' s
überzeugt gewesen sei. Nicht nur habe Herr von Hammer -
stein die Verleumdungsklage gegen die Frankfurter „ Kleine
Presse " angekündigt , auch das Komitee der „ Krenz - Zeitnng "
sei für ihn öffentlich eingetreten mit der Erklärung , daß
die „Kreuz - Zeitung " nicht geschädigt sei . In dem Augen -
blick , sagte der Justiznnnister , da Herr von Hammerstein
in die Ferien ging nnd das Komitee der „ Kreuz - Zeitung "
erklärte , er sei suspendirt , sei die Staatsanwaltschaft „ nn -
aufgefordert eingeschritten . " Diese ministeriellen Erklärungen
werden von einem Korrespondenten des „ Hamb . Corresp .
folgendermaßen kommentirt :

„ Das ist ganz neu . Freiherr von Hammerstein ist am 3. Juli
auf Urlaub gegangen ; die Erklärung , er sei suspendirt , erging
am 7. Juli . Am 13. Seplember veröffentlichte das Komitee eine
Erklärung , daß sie die Sache der Gtaatsauwaltschast übergeben
habe , und der Steckbrief gegen Hammerstein trägt das Datum
des 23 . September . Zwischen der Suspension des Hammerstein
und dem Erlaß des Steckbriefes liegen also noch 2>/ö Monate .
Diese Daten bedürfen um so mehr weiterer Aufklärung .
als neulich koustatirt worden ist . daß der gefälschte Vertrag , den

t ammerstein mit der fingirten Unterschrift des „Kreuz - Zeitungs " -
omitees mit dem Papierlieferanten der „ Kreuz - Zeitung " im

Jahre 1830 abgeschlossen hat , schon am 21 . Juli dem Grafen
v. Finckevstein vorgelegt und als gefälscht erkannt worden ist .
In der Miltheilung hieß es : „ Die Anzeige beim Staatsanwalt
erstattete daS Komitee der „Kreuz- Zeitung ". Eine Vorladung
beim Untersuchungsrichter zum 2. August wurde vertagt ; es

erfolgte die Vernehmung erst gegen den 20. September . Wie
kam es nun . daß das Komitee der „ Kreuz - Zeitung " erst am
13. September den Abbruch der Beziehungen zu Herrn v. Hammer -
stein öffentlich miltheilte , d. h. zu einer Zeit , wo Freiherr von
Hammerstein längst in Sicherheit war ? "

Einer besonders auffälligen Eigenart unserer Justiz
entspricht es nun , daß prompt und schneidig gegen Leute

vorgegangen wird , die sich eine abfällige Kritik des staats -
anwaltschaftlichen Verhaltens im Fall Hammerstein erlaubt

haben . In Hannover ist ein Sozialdemokrat wegen solch
staatsgefährlichen Treibens flugs beim Kragen gepackt worden .
Es wird darüber berichtet :

Der Redakteur Friedrich Rauch vom „ Volkswille " stand
am 13. Dezember wegen Beleidigung der königl .
t�berstaatsanwaltschaft in Berlin vor der Straf -
kammer des Landgerichts . Der Strafantrag war vom Ober¬
staatsanwalt Drescher in Berlin gestellt . In der No . 226
vom 27 . Seplember dieses Jahres hat der Angeklagte den

späten Erlaß eines Steckbriefes hinter dem

Freiherrn von Hammerstein bemängelt und den Vor -

gang damit verglichen , wie gegen die Sozialdemokralen
verfahren werde . Ter Angeklagte leugnet , die Absicht gehabt zu
haben , zu beleidigen . Der Vertreter der Staatsanwaltschaft ,
Staatsanwalt Schräpler . beantragte drei Monate Ge -
f ä n g n i ß. Rechtsanwalt Dr . Lenzberg stellte den Antrag auf
Freisprechung , eventuell beantragte er Ladung des Grafen
von Finckenstein , Vorsitzenden des „ Kreuz - Zeitungs " -
Komitees , sowie des Chefredakteurs Dr . Jacobi vom

„ Hannoverschen Kurier " , die darüber vernommen werden

sollen , ob der Fall Hammerstein bereits Mitte Juli in den

weitesten Kreisen bekannt war . Der Gerichtshof vertagte die

Verhandlung aus Moutag , 6. Januar , und beschloß , zum neuen
Termin die Akten der Staatsanwaltschaft in
Berlin über den Fall Hammerstein ein zu -
fordern . Die Ladung der beiden Zeugen wurde abgelehnt .
Das Verfahren war von dem hiesigen Landgericht zunäckst nicht
eröffnet und wurde dann auf Anfordern des Ober -

Landesgerichts in Celle eingeleitet .
Die Akten der Staatsanwaltschaft Berlin über den Fall

Hammerstein werden allerdings schwerlich diejenige Auf -
klärung geben , aus die es ankommt . Die Akten hat Herr
Schönstedt auch in den Händen gehabt nnd hat daraus

ersehen , daß sofort eingeschritten ist gegen den längst flüchtig
gewordenen Freiherrn , als die offizielle Anzeige des „ Kreuz -

Zeitungs ' - Komitees bei der Staatsanwallschaft einlies .
Worauf eS indeß ankommt in dieser Sache , ist zu wissen ,
weshalb die Behörden nicht eher einschritten .
Und darüber steht nichts in den Akten . Um darüber

Aufschluß zu erhalten , müßten die Beamten der Staats -

anwaltschaft Berlin I eidlich vernommen werden : l . ob sie
früher schon auf irgend einem Wege von den Vergehen
des Herrn v. Hammerstein Kenntniß erlangt hatte »,
und 2. w e » n sie zu solcher Kenntniß gekommen waren ,

weshalb sie dann nicht sofort eingeschritten sind 1

In seinem Könige sieht das Organ des Bundes der

Landwirthe den gottgesandten Helden und

Führer . Wenn die Herren ganz unter sich sind , mögen

sie sich auch schon anders ausgedrückt haben . - -

In Sachen Kriegsminister ooirti - a Sozialdemo¬
kratie schreibt man uns :

Der Kriegsminister sprach in der Donnerstag - Sitzung
des Reichstags von der Entrüstung der „ ganzen Armee "

über die Haltung der Sozialdemokratie gegenüber der

Sedanfeier nnd dem verstorbenen Kaiser Wilhelm . Er

machte sogar die dunkle Drohung : daß die Armee dieses
Verhalten der Sozialdemokratie aufs Kerbholz gc -

nommen habe .
Wohin soll ein solches Verhalten des Kriegsministers

führen ? —

Nicht in der sozialdemokratischen Preffe , sondern im

„ Reichs - Anzeiger " — wurde vor 7 Jahren der

I m m e d i a t b e r i ch t des Fürsten Bismarck vom

23 . September 1888 veröffentlicht . In diesem Bericht , der

sich gegen bestimmte Ausführungen im Tagebuch des ver »

storbeuen Kaisers Friedrich richtete , hieß es unter andern, :

„ Ich besaß nicht die Erlaubniß des Königs ( des Kaifers
Wilhelm I) mit Sr . K. Hoheit ( dem damaligen Kronprinzen
Friedrich ) über intime Fragen unserer Polilik zu sprechen , weil
Se . Majestät . . . . .Indiskretionen an den von

französischen Sympathien erfüllten englischen
Hof fürchteten . "

In diesen Worten kam ein ehrenrühriger Ver -

dacht des Fürsten Bismarck gegen den ver -

storbenenKaiser Friedrich als Kronprinz zum Aus -

druck . Wo war damals die „ Entrüstung der Armee " .

Im Reichstag wird unter den Abgeordneten die

wunderbare Mär verbreitet , die sozialdemo -
kratischen Vertreter hätten auf dem letzte : ,
Parteitag geheime Beschlüsse gefaßt , über
deren Inhalt die preußische Regierung
noch im Dunkeln sei . Als Quelle für diese Mär

uocrden Mitglieder des B u n d e s r a t h s bezeichnet , die

Biese Nachricht nachdrücklich als wahr bezeichnen .
Als wir dies hörten , ging uns eil : Licht auf , warum

die Staatsanwaltschaft vor einigen Wochen so umfassende
und so gründliche Haussuchungen bei allen in
der Sozialdemokratie in Berlin eine Rolle spielen -
den Personen hat vornehmen lassen . Man rechnete

offenbar darauf , hinter die Geheimnisse des Breslauer

Parteitages zu kommen und aus dem gefundenen Material
unter Umständen einen Prozeß wegen geheimer Verbindung
destilliren zu können . Freilich , es ist nicht ausgeschlossen ,
sondern sehr wahrscheinlich , daß man auch noch anderes

zu finden hoffte , als was man für eine Anwendung der

§§ 8 und 16 des preußischen Vereins - und Versammlungs -
gesetzes brauchte . Nun man hat gesucht und nichts gc »
fnnden , weil was mal , suchte nicht vorhanden ist . Auf »
fallend ist nur , daß es in Regierungskrciseu Leute giebt ,
die Ammenmärchen wie das erwähnte im Ernst glauben . —

Tie „ Tentsche Tageszeitung " , dieses großmäuligste
aller Berliner Blätter , schweigt sich aufs gründlichste über

unsere Behauptung aus , daß sie von Herrn von Köller
direkt informirt sei ; jedermann wird dieses Schweigen als
ein Zugeständniß deuten . Dieses Schweigen wird erst recht

bezeichnend durch die Polemik des Aararierorgans gegen
unseren Genossen Singer . Das Blatt schreibt :

Der Abgeordnete Singer hat gestern im Reichstag sich ver -
anlaßt gesehen , auch der „ Deutschen Tageszeitung " zu gedenken
und die Frage an die Konservativen zu richten , ob sie es für
erlaubten Wettbewerb hielten , wenn die „ Deutsche Tageszeitung "
für eine bestimmte Spirilus - Glühlichtlampe eintrete , weil die be -
treffende Firma versprochen habe , gewisse Prozente zur Agitalion
des „ Bundes der Landivirlhe " abzugeben . Lediglich um die Wahrheit
nicht verdunkel » zu lassen , erklären wir , daß wir zunächst
nicht einseitig für eine bestimmte Spiritus - Glühlichtlampe ein -
gelreien sind , sondern mehrere empfohlen haben , daß wir zweitens
nicht gewußt haben , ob eine oder welche Firma gewifle Prozente
zur Agitation des „ Bundes der Landwirlhe " versprochen habe .
Wir wiederholen , daß wir diese Erklärung lediglich im Interesse
der Wahrheit abgebe » . Was Herr Singer und Leute seines
Schlages von uns denken , ist uns außerordentlich gleichgiliig ,
insbesondere weil wir ihn und feine Art - und Stamniesgenosseu
für durchaus lmbesähigt hatten , ein treffendes Urlheil über die
Begriffe lauter und unlauter abzugeben .

Wir lenken die Aufmerksamkeit auf die von uns gesperrt
gedruckten Worte , die von der „ Deutschen Tageszeitung "
jedenfalls mit Vorbedacht gewählt wurden . Aus bester
Quelle wissen wir , daß im Bunde der Landwirthe darüber

Klage geführt wurde , daß die „ Deutsche Tageszeitung " die

Helios - Spiritlis - Glühlichtlampe gelobt hatte und ihr die

Weisung zugegangen ist , künflighin nur das Lampeusystern
n loben , dessen Erfinder sich bereit erklärt hatte , von dem

Erträgnisse seiner Erfindung dem Bunde Prozente abzugeben .
Seitdem empfiehlt die lautere „ Deutsche Tageszeitung " nicht
mehr die unlauteren Glühlichtfabrikanten , die sich keine

Prozente für die Agrardemagogie abknöpfen ließen . —

Chronik der Majestätsbeleidignngs - Prozesse . In
Essen wurde am 12 . Dezember vor der Strafkammer des

Landgerichts gegen den Schreiner Wilh . Vier aus Gelsen -
kirchen , welcher sich der Majestälsbeleidignug schuldig
gemacht haben soll , verhandelt . Die Verhandlniig fand
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt . Der eigene
Sohn hat den Angeklagten zur Anz » ige ge -
bracht aus Rache darüber , weil dieser ihm die Ein -

willignng zur Heirath versagt . Der Angeklagte wurde

schuldig befunden und zu zwciMonatenGesängniß
verurtheilt ?

Welches Gefühl brennender Scham müssen die fünf
Richter empfunden haben , als sie trotz einer solchen
Denunziation sich durch ihr juristisches Gewissen gedrungen
fühlten , ein verurtheilcndcs Ekkenntniß auszusprechen . Wir
können es uns ledhaft vorstellen , daß ein jeder von

ihnen in jenem Augenblick sich lieber als Steinklopfer
sein kärgliches und mühseliges Brot hätte erwerben

mögen , als durch seine Anitspflicht sich gedrirngen fühlen ,
die von einem entarteten Sohne gegen seinen Vater gc »
plante Rache zur Anssührung zu bringen .

In B a y r e u t h wurde am 12 . Dezember vom Schwur -
gericht der Redakteur der „ Oberfr . Volksztg . " D. S t ü ck l e n

wegen zweier Vergehen der M a j e st ä t s b e l e i d i g u n g
zu acht Monaten Gefängniß verurtheilt . Der
Staatsanwalt hatte ein Jahr beantragt . — Es handelte
sich dabei in der Hauptsache um denselben Artikel , wegen
dessen in der vorigen Schwurgerichtssession in Nürnberg
auch der Redakteur der „ Fränkischen Tagespost " , H. Oehme .
angeklagt , von den Geschworenen aber freigesprochen wurde .

In Breslau wurde vorgestern der Arbeiter

Joseph Kerby , welcher in angetrunkenem Zustgude



ten Kaiser und den Polizeipräsidenten von Breslau de -

leidigt hatte , wegen Majestäts - und Beamtenbeleidigung
zu zwei Monaten und zwei Wochen Gefängniß
verurtheilt .

Gleichfalls in Breslau an demselben Tage und
von derselben Strafkammer wurde der Glasergesellc Moritz
Pfordt wegen Maiestätsbeleidignng in zwei Fällen zu
neun Monaten Gefängniß verurtheilt . —

* *

Deutsches Reich .
— Der Bundesrath . In der am IL. d. M. abgehaltenen

Plenarsitzung des Bundesraths wurde dem Gesetzentwurs , de -

treffend den Verkehr mit Butter u. s. w. . dem Gesetz -
entwurf , betreffend Nenderungen und Ergänzungen des Gerichts -
verfaffungs - Gesetzes und der Strafprozeßordnung . sowie
der Vorlage über die Ausprägung von Einpfennigstücken
und dem Antrag Württembergs wegen Zulassung von Scheide -
münzen der Frankenwährung — die Zustimmung ertheilt . Der

Entwurf tzuin Besoldungs - und Pennons - Etat der Reichsbank -
Beamten mit Ausnahme der Mitglieder des Reichsbank -
Direktoriums wurde den Ausschüssen für Rechnungswesen und

für Handel und Verkehr überwiesen . Bezüglich der Rechnung
der Kasse der Ober - Rechnungskammcr für 1393 / gt wurde , soweit
sie den Rechnungshof des Deutschen Reichs betrifft , Entlastung
ertheilt . Außerdem wurde über die wegen Wiederbesetzung er -

/ ledigter Stellen bei verschiedenen Disziplinarkammern dem Kaiser

zu unterbreitenden Vorschläge sowie über mehrere Eingaben
Beschluß gefaßt . —

— Ein « Konferenz deutscher Handels -
k a in m e r n zur Berathung der Lage des Kleinhandels
hat am 9. Dezember in Osnabrück stattgesunden ; vertreten
waren 26 Körperschaften durch 60 Theilnehmer . Ein aussühr -
licher Bericht wird der Regierung und dem Reichstag zugesandt
iverden . Beschlüsse wurden gefaßt über Waarenauklionen und

Liquidations - Ausverkäufe . Konsumvereine und Waarenhäuser ,
Hausierhandel und Detailreisen , Versandaeschäfte und Wander -

läger . Weitere Fragen über die Krammärkte . Firmenbezeichnung ,
Gefängnißarbeit , VerdingungSwesen und Zollerleichleruu�n ini

Grenzverkehr find mehreren Handelskammerp zur vorlätM� ,
weiteren Bearbeitung überwiesen worden . — �

— Gegen die Ansiedelung von Sozialdemlokraten
hat sich prinzipiell der Kreisausschuß von Kottbus erklärt . Im Dorfe
B r n n s ch w i g bei Cottbus will der Arbeiter und Landwirth
Paul G u t s ch e für sich und seinen alten Vater , einen Düppel -
stürmer von 1664 , auf einem ihm zugehörigen Felde eine Heim -
stätte begründen . Kreisausschuß und Bezirkiverwaltungsgericht
aber haben den Konsens versagt . Der Gutsvorstel e c Fengler in

Brunschwig hat sich dem „ Eottduser Generalanz . " zufolge in

seinem Protest gegen die Zulassung der Ansiedelung unter anderem
wie folgt geäußert :

„ Od p. Gutsche der Sozialdemokratie angehört , möchte ich
behaupten , sein ganzes Auftreten spricht dafür , auch sind schon
Drohungen von einem „ Sozialdemokraten " betreffs der An -

siedelung des p. Gutsche gegen den Gutsvorsteher aus -

gesprochen worden , und könnte diese Ansiedelung
ein Schlupfwinkel für Soziali st en schließlich
werden . Im übrigen halte ich meine früheren Aussührnngen
ausrecht . "

Ist ' s erst so weit getrieben , daß kein Sozialdemokrat mehr
hat , wo er sein Haupt hinlegt , dann werden Staat und Gesell -
schaft gesichert sein , — oder auch nicht ! —

— Schwerin i. Meckl . , 13. Dezember . Der Landtag
nahm die Vorlage , betreffend die Pensioniruna und daZ Dienst -
rinkommen der V o l k s s ch u l l e h r e r im wesentlichen nach den

Beschlüssen der Kommission an . —

Soudershausen , 14. Dezember . Der Landtag lehnte
die Abänderung des Wahlgesetzes . Vermehrung der Abge -
ordneten um drei , sowie den Antrag auf die Einführung g c -
heimer Wahlen ab . —

— Kardinal Melchers ist heute früh um 6 Uhr in
Rom g e st o r b e n. Am 6. Januar 1813 zu Münster geboren ,
wurde er I3S7 Bischof zu Osnabrück und 1866 E r z b i s ch o
v o N K ö l u. Er machte während des vatikanischen Konzils
mit den anderen deutschen Bischöfen dein Unfehlbarkeits - Dogma
zuerst Opposition , unterwarf sich aber dann . Infolge seines
Widerstandes gegen die Maigesetze wurde er von dem Gerichts -
Hof für kirchliche Angelegenheiten am 12. Juli 1876 seines
Amtes entsetzt . Melchers versuchte eine zeitlang , von Holland
aus durch einen Geheimdelegirte » die Diözesanangelegenheite » zu
leiten . Bei der Beendigung des kirchenpolitischen Kampfes ver -
iveigerte die Regierung ebenso wie dem Erzbischof von Pose »
LedochowSki auch dem Erzbischof von Köln die Wiederznlassung .
J » , Jahre 1884 begab Melchers sich daher nach Rom ; er wurde
1885 zum Kardinal ernannt . —

Miinche « , 14. Dezember . ( Privatdepesche des „Vorwärts " . )
In der Generaldebatte zum Eisenbahnetat kritisirte Grillen -

berger in einer anderthalbstündigen Rede die Eisenbahn - Tarif «
Politik der Regierung ; er verlangte die Verbilligung der Personen -

tarife und die Ausdehnung des Vorortverkehrs . Die Vertröstung
des Ministers auf die Gesundung der Reichssinanzen bedeute

»ach seiner Meinung eine Verschiebung auf den St . Nimmer¬

leinstag . Seiner Ueberzeugung nach sei daS Defizit bei einer

richtige » Tarifpolitik v- rmeidbar . Zu fordern sei , daß die

Schnellzüge Wagen dritter Klasse mitführen , daß das

niedere Personal entlastet zwerde , die Sonntagsruhe auch im

Verkehrswege zur Durchführung komme , die chikanöse Perron -

sperre aufgehoben werde . Das Aufhören der Frachtfreiheit für

Hofgüter würde die Mittel zur Ausrottung vieler Mißstände

gewähre » . Die Frachtfreiheit des Hofes sei eigentlich ein ver -

fassiäigswidriger , weil unbeabsichtigter Zuschuß zur Zivilliste .
Genosse Grillenberger kündigte am Schlüsse seiner Rede die Be -

sprechung der Mißstände in der Organisation der Eisenbahnen

für die Spezialdebatte an . Der Minister antwortete lau und

konnte die Wirkung der Grillenberger ' schen Ausführungen nicht

abschwächen . —-

Stuttgart , 13. Dezember . Bei der heute stattgehabten
Reichstags - Ersatzwahl im lö . würtlembergische » Wahlkreis sind
bisher gezählt worden : Im Oberamt Laubheim für Gröber ( Z. )
3497 . Schmidt 305 . Quidde ( südd . Vp. ) 228 , Kloß ( Soz . )
10 Stimmen ; im Oberamt Esingen Gröber 3983 , Schniid 361 ,
Quidde 390 , K l o ß 30 Stimme » ; in de » Oberämtern Blan -
beuren , Münsingen stehen die Resultate noch aus . Gröber ' s
Wahl ist sicher .

Oesterreich .
Wien , 14. Dezember . Nach amtlicher Bekanntmachung wird

die Mehrzahl der Provinzial - Landtage am 28. d . M. ,
andere in der Zeit zwischen dem L. bis II . Jaimar k. I . «in -

benifen werden . —

Frankreich .
Paris , 13. Dezember . Die Kammer nahm alle Artikel

des Ei » » ahmebudgets an und genehmigte sodann das ge -
saminte Budget mit 453 gegen 59 Stimmen . —

— Zur Affaire Arton . Dem Verlangen Ribot ' s ent -

sprechend , beschloß der Ministerrath , sofort eine gerichtliche
Untersuchung eröffnen zu lassen , um die Art und Weise zu er -
fahren , in ivelchcr der von dem damalige » Ministerpräsidenten
Ribot mit der Verhaftung Arton ' S beauslragte Agent sich seiner

Zlnkgah ? kytltdigie .

Der „ Figaro " veröffentlicht einen auS dem Gefängniß von

Holloways datirten Brief Arton ' s , worin dieser versichert , daß
die französische Regierung bei ihm zweimal Schritte geldan habe ,
» M mit ihm zu unterhandeln . Das erste Mal geschah dies durch
den Polizeiagenten Dupas in Venedig und das zweite Mal durch
Lesävre in London . Besonders aus letztere Unterhandlung legt
Arton Gewicht , da diese von dem Justizmimster Ricard ange¬
ordnet wurde . Arton kündigt an , daß er dem „ Figaro " seine
sänimtlichen Papiere zur Veröffentlichung übersenden werde , so-
bald die englischen Gerichte über seine Auslieferung entschieden
haben .

— Madagaskar . Nach einer Depesche des Generals
Duchesne aus Tananarivo vom 6. d. Mts . sind die Unruhen ,
welche ans dem Südwesten vo » Tauanarivo gemeldet waren ,
mit Nachdruck unterdrückt worden ; die madagassische Regierung
gewährte hierbei ihre eifrige Unterstützung .

Belgien .
Brüssel , 14. Dezember . „ Chronique " meldet : Der Rück -

tritt des K r i e g s m i n i st e r s sei dadurch veranlaßt , daß
nach Berichten , die ihn von hochgestellten Personen zugingen , in
der letzten Zeit die sozialistischen Ideen innerhalb
der Armee in beunruhigender Weise zugenommen
haben . Die Offiziere köiniten zu ihren Mannschaften kein Ver -
trauen mehr haben . Sozialistische Agenten sollen sich sogar
mehrere Nächte in den Militärlagern aufgehalten habe ». —

Italien .
— D i e i t a l i e n i s ch e Ka m m e r hat gestern dicPanamino -

frage erörtert . Sehr beuierkens , verth ist , daß Crispi Krankheit
vorschützt , um den für ihn so nnaiigenehmen Verhandlungen
fernbleiben zu können . Aus den Debatten wollen wir aus der
sehr bemerkenswerthen Rede Giolitti ' s folgendes hervorheben :
Giolitti bestritt entschiede » die Hinterziehung von
Dokumenten ; er habe erst drei Monate sväter er -
fahren . daß die mit Beschlag belegten Ailenpackete
geöffnet und wieder geschlossen worden seien . Redner
wendet sich sodann gegen den Justiz minist er
» nd hebt hervor , daß ( vielleicht zufällig ) vor B e -

ginn des Prozesses wegen der Akte « hinter -

Ziehung alle höheren Beamte >t des Justiz -
i st e r i u m s in ihren Stellungen verändert

w den seien . Er erinnert daran , daß er eine Denkschrift
an die Justizbehörde gerichtet habe , in der cr auseinandersetzte ,
wie ei » einziges angeblich unterschlagenes Schriftstück an ihn
gelangt fei; bis jetzt sei aber keine Untersuchung eingeleitet
worden , die seine Angaben bestätigen würde . Die gegen ihn
erhobenen Anklagen , bemerkt Giolitti schließlich ,
seien G e w a l t t h a t e » , sie seien indessen ausschließlich po -
litischer Natur und er glaube besagt zu >ein , die Gerechtigkeit
des Parlaments anzurufen . ( Beifall und lebhafte Unruhe . )

Die Wirkung der Giolittiftche » Rede wird am besten durch
die Nachricht charakteristrt , daß der Jiistizminister Calenda seine
Demission gegeben hat . —

— „ Der Fall Giolitti gehört der Vergangen -
h e i t an " — dieses große Wort spricht heute Abend die „ Tante
Voß " gelassen aus . Der Fall Giolitti — daS heißt der Banca
Romana - Skandal , das heißt die Crispi ' sche Diebeswirlhschaft .
Und das soll der Vergangenheit angehören ? Waruin ? Weil
die italienische Kammer mit 167 gegen 145 Stimmen beschlossen
hat , den Skandal zu begraben . Als ob eine korrupte Kammer -
Majorität , die obendrein sehr klein ist , das italienische
Panama aus der Welt schaffen könnte . Und dabei giebt die
„Vossische Zeitung " selbst zu , daß der italienische Jllstizminister
bei dem Skandal des Skandalbegräbnisses „eine geradezu kläg -
liche Rolle gespielt hat " . Nein , liebe „ Tante Voß " , der Fall
Giolitti gehört der Gegenwart an , und er wird der Ver -

gangenheit
erst angehören , wenn Crispi für seine Verbrechen

estraft ist . Und auch dann nicht , denn die Thatsache , daß ein
Crispi jahrelang Minister und Diktator eines soßenannteii
Kultiirstaates sei » konnle , läßt sich a » S de » Jahrblichern der
Geschichte nicht auSradiren . —

Rom , 13. Dezember . Einer Blätternieldung zufolge würde
der Kriegsminister eine Jahres klaffe Dienst -
Pflichtiger einberufen zum Ersätze der ausgedienten
Mannschaften in de » beiden nach Afrika gesandten Regimentern ,
nnd um eventuell andere Bataillone » ach Afrika
zu entseiiden . Die hieraus eiitstehendeii Ausgaben sollen durch
den Fortsall des Garnisonwechsels »l »d durch die Unterlassung
der große » Manöver im nächsten Jahre gedeckt werde » . —

Spanien .
Spanien . Madrid , 13. Dezember . Die K r i s i s bleibt auf

den Minister der öffentlichen Arbeiten Bosch
» nd den Justizminisler Romero Robledo be -
schränkt .

Nach der Sitzung des Miuisterraths reichte der Arbeits -
minister Bosch seine Demission ein , um die Freiheit zu haben ,

flch
gegen die Anschuldigungen , welche ivider ihn als den

rüheren Vürgermeister von Madrid erhoben iverde », zu ver «
lheidige ». —

Neichswü .
8. S l tz u » g v o in 14. Dezember 1895 , 1 Uhr .

Am Tische des Bundesralhs : von Bötticher -
N i e b e r d i >i g.

Eingegangen find der Entwurf des Margarinegesetzes und
die Novelle zur Strafprozeßordnung . ,

Die erste Berathung des Gesetzes zur Bekämpfung deS
unlautere » Wettbewerbs wird fortgesetzt .

Abg . Bielhaben ( Resorm - P . ) : Meine Partei hat an diesem
Gesetzeniwurs selbstverständlich ein großes Jiitereffe . Daß schwere
Uebelstände vorhanden sind , darüber sind alle Parteien einig ,
nur über die Mittel der Abhilfe ist man verschiedener Meinung .
Mit Herrn Singer glaube ich, daß man die Wurzel des Uebels
beseitigen muß , nur erblicke ich diese Wurzel nicht
in der kapitalistischen Produklionsweise , sondern in der
Schrankenlostgkeit auf dem Gebiete des Erwerbslebens .
Bei der jetzigen Schrankenlostgkeit des Erwerbs stehen die wenigen
von der Natur Bevorzugte » obenan , die große Menge ist im
Nachtheil . Man klagt ost über Gewinnsucht . Es ist aber elwas
Natürliches und Menschliches , daß jeder darnach strebt , möglichst
feine natürlichen Kräfte zu bethätigen . Die schrankenlose Erwerbs -
jagd muß natürlich zu einer körperlichen und geistige » Erschöpfung
führen ; die Militärtauglichkeit niinint den » auch andauernd ab .
Die große Mehrheit des Volkes komnit heutzutage nicht mehr zu
einer wirkliche » und richtigen Bcthätigung ihrer Arbeitskräfte
und der Arbeiter findet , daß der Staat ihm nicht mehr
das bietet , was er ihm bieten sollte ; infolge desie »
schwindet natürlich sein Jnleresse am Vaterlande » nd
seine Liebe zum Vaterlande . Eine schrankenlose Freiheit
darf auf diesem Gebiete nicht bestehen , es inuß wieder Ordnung
im Erwerbsleben geschaffen werde » . Es ist nicht recht und
billig , wenn derjenige , der einen wirthschnftlichen Mord begeht .
noch nach wie vor als ebrlicher Geschäftsmann gilt . Wen » in
einem Modemagazin z. B. ein Angestellter findet , daß fein

Prinzipal «inen Sioff theurer einkauft , als ein früherer Prinzipal
von ihm , und er in dem natürlichen Bestreben , seinem Prinzipal
zu nützen , diesem die billigere Bezugsquelle angiebt , so wird er

wegen Verletzung eines Geschäftsgeheimnisses destraft . Wenn aber
eine große Brauerei oder ei » grober Unternehmer seine Waare unter
den Produktionskosten losschlägt , nur um andere wirth -
schaftlich zu ruiniren , so geh : dieser Unternehmer straflos ans .
Die Borlage schützt wohl die Gewerbetreibenden gegen den
lauteren Wettbewerb , aber nicht das Publikum . Da begnügt
uian sich mit dem allgemeine » Satze , daß nia » den Dunnnen

nicht helfen kann . DaS Publikum ist aber der HauptgeschSdigkr .
Deshalb müßte die Verfolgung des unlauteren Wettbewerbs nicht
nur den Gewerbetreibenden überlassen bleiben , sondern jeder aus

dem Volke müßte die Verfolgung veranlassen können , und da

man dies schließlich nicht allen einzelnen überlassen kann , müßte die

Verwaltungsbehörde von amtSwegen dieVersolgnng eintreten lassen .

Hier bleibt nichts anderes übrig als das Eingreifen der Ver -

waltnngsbehörde , weil diese allein durch ihre Organe schnell

eingreifen » nd für Abhilfe sorgen kann . Bedenklich ist mir auch .
daß das Gesetz zu viele Spezialbestimiminaen und nicht eine all -

gemeine Bestimmung giebt . Herr Barth sagte vom Börsengesetz ,
es sei ganz unschädlich , und ich halte dieses Urtheil wenigstens
für nahezu richtig . Dasselbe gilt auch von diesem Gesetz . Die
Gewerbetreibende » werden bald andere unlautere Mittel

finden , um dasselbe zu erreichen . waS hier verhindert
werden soll . Ist dann wieder ein unhaltbarer Zustand
eingetreten , dann wird ja daZ Gesetz wieder geändert
werden ; aber in der Zwischenzeit werden die neuen unlauteren
Mittel straflos angewendet werden können . Nur wenn der

Verwaltiiiigsbehörde ein gewisser Spielraum gelassen wird , wird

man für längere Zeit etwas Brauchbares haben . Der § 9 be -

straft ganz kleine Vergehen bei Mitlheilung von Geschäfts »

geheimnisse », der große Unternehmer , der durch Unterbieten eine

ganze Reihe wirthschafllicher Existenzen ruinirt , bleibt straflos .
Mit dem Prinzip des z 9 bin ich einverstanden , aber die Art
der Ailsführung ist bedenklich . Die Zahl der Handln » gskommis
ist so groß , daß sie, itin mir Stellung zu bekommen , alle Ver¬

träge unterschreiben müssen , die ihnen vorgelegt werden . Von
einer Vertragsfreiheit ist hierbei keine Rede . Wenn dieser Para¬
graph nicht eine ganz andere Fassung verhält , muß ihn meine

Partei überhaupt ablehnen . Die Kommission bitte ich Sie aus
21 Mitgliedern zusammenzusetzen , da sonst meine Partei nicht
darin vertreten - sein könnte .

Abg . Singer : Die Nervosität , mit welcher der Herr Staats -

sekretär von Bötticher mir gestern geantwortet hat , kann ich mir
nur daraus erklären , daß er eben infolge seiner Stellung
gegen alles ankämpfen muß . was von den

Sozialde , nokraten vorgebracht wird . Ich habe
gestern gerade das Gegeniheil von dem ausgeführt , was der

Herr Staatssekretär herausgehört hat . Daß die Regierung dem

Drängen jener Parteien , welche sie in ihrer Steuerpolitil u. s. w.
unterstützen , nachgiebt , daS verdenke ich ihr gar nicht , aber dadurch
sind mir »och garnicht gezwungen , jür alle Vorschriften des

Gesetzes zu stimmen . Die Hoffnungen , welche settens der Majoritäts -
Parteien nnd der Regierung bezüglich des Gesetzes gehegt wer -
den , werde » sich nicht erfüllen , und zwar , weil die Schäden , die
hier bekäinpft werden sollen , nichts anderes sind als die n o t h -
iv endige Folge der herrschenden Produktion ? -
weise . Ich glaube ruhiger , objektiver , sachlicher , als ich den

Entwurf behandelt habe , ist es gar nicht möglich , der Staats -
sekretär muß eben alles bekämpfen , was von sozial -
demokratischer Seite vorgebracht wird . Er hat auch
mit Unrecht mich als Vertreter der Magdeburger
Petition angeführt . Ich habe mich nur dagegen ge <
wendet , daß die Bestimmungen über die Quaiititätsverschlelerlnigen
in das Belieben des Bmidesralhes gestellt werden , nach allen
den Erfahrungen , die wir mit den Bestimmungen des Bundes -
rathes z . B. bei der Sonntagsruhe gemacht haben . Der Bunde ? -
ralh ist immer mehr geneigt , auf die Unlernehmerkreise zu hören .
Der Herr Staatssekretär hat sich umsonst bemüht , unsere Stellung
zu diesem Gesetz an den Schandpfahl zu nageln . Sie werden
der Sozialdemokratie nicht »achweisen können , daß sie nicht mit
alle », Eifer bemüht ist , ohne Rücksicht auf Person und
Partei diejenigen Grundsätze in das öffentliche Leben ein -

zuführen , die nicht mit der Moralität in Einklang stehe ».
Ich will die Verhandlnnge » , die mir hier in den letzten Tagen
gehabt haben , nicht weiter spinnen , bemerke aber , daß der
Staatssekrelär selbst wohl am allerbesten weiß , daß auch unsere
Partei gewisse Vorkommnisse in den höchsten Kreisen nicht be-
handelt , wenn sie nicht durch die Thalsachen dazu gezwungen
wird . Das schlimmste an dem ganzen Gesetz ist , daß der tz 9
auch bezüglich der Lehrlinge Anwendung findet . Der Meister
muß den Lehrling in viele Dinge einweihen , die zu seinem Berus
nolhwendig sind . Wie wollen Sie «inen jungen Mann unter
die Strafvorschriften des tz 9 stellen , der von seiner Lehre
manches ausplaudert und erzählt , was der Meister vielleicht
als ein Geheimniß seines Geschäfts betrachtet . Wir komme »
durch diesen Paragraphen in Zustände , welche absolut unHalt -
bar sind .

Staatssekretär ». Bötticher : Die heutige Deduktion des
Vorredners ivar sehr viel milder und sachlicher als die gestrige .
Wen » ich gestern etwas lebhafter als sonst geworden bin , so mache
ich den Vorredner darauf aiifinerksam , daß zu meiner Ent -

schuldigung seine Bemertung dient , daß der vorliegende Gesetzentwurs
zur Förderung der Niederträchtigkeit und Nuswucherung dient .

Widerspruch bei den Sozialdemokraten . ) Ich glaube , das ganze
Haus hat meine Erivideruiig als berechtigt nnd selbverftändlich
anerkannt . ( Sehr richtig ! rechts . ) Ich soll verpflichtet sein ,
alles zu bekämpfen , was von sozialdemokratischer Seite vor -
gebracht wird 7 Dazu liegt eine Verpflichtung nicht vor . Wenn
die Sozialdemokratie sich bereit finden läßt , den unlauteren
Wettbewerb mit uiis zu bekämpfen , dann werde ich an der Seite
des Vorredners kämpfen . Wenn er diesen Gesetzentwurf mitmachen
will , so spreche ich mein Bedauern über das Mißverständniß
aus » nd meine Anerkennung für seine veränderte Stellung .
Wenn Herr Singer meint , daß ich sehr gut wisse , weshalb gewisse
Dinge von der Sozialdemokratie nicht zur Besprechung gestellt
würden , so kann ich erklären , daß i » meiner Person kein Hlnderniß
dafür liegt , daß nnmoralische Dinge , ivenn sie vorgekommen sind ,
besprochen werden .

Die Borlage wird darauf einer Kommission von 21 Mit -

gliedern überwiese ».
ES folgt die erste Berathung der Novell « zum G e -

nossen schaftsgesetz wegen Bestrafung der Genossenschaslen ,
welche an Nichtmitglieder verlaufen .

Abg . Hitze ( Z. ) : Das Gesetz holt eine Versäumniß nach ,
welche beim Gciiossenschaftsgesetz vom Jahre 1889 vor -
gekommen ist . An der Vorlage ist zu bemängeln , daß sie
über die Legitimation der Genossenschaslsmitglieder keine ans -
reichenden Bestimmungen trifft , daß ferner die Konsumanstalten .
welche bei größeren gewerblichen Unternehmungen für die Arbeiter
bestehen , nicht schärfer begrenzt werden in der Ansdehnung ihrer
Geschäfte . Die Konsumanstalten erziehen allerdings auch wie
die Konsumvereine die Arbeiter zur Baarzahlung , aber es »lüßte
jeder Schein vernüeden werden , als ob die Arbeiter dazu ge-
zwungen würden . Die Ausgabe von Marken müßte diese »
Anstalten verboten werden ; die Arbeiter erhalten dann bei Borschüssen
nur Marken , kein baares Geld . Das schmeckt sehr nach Track .

Abg . Dr . Pieschel ( nll . ) ! Aber wenn die Konsumvereine
überhand nehmen , dann schädigen sie Handel und Wandel und
vernichten die Konkurrenz , die allein den Fortschritt der Kultur
mit sich bringt ; sie führen dann nicht zur Befesngung der Wohl -
habendeit , sondern zur steigenden Verarmung . Es hat sich
der Unfug herausgebildet , daß die Konsumvereine Bier und Braniit -
wein allein vertreiben ; ja es ist soweit gegangen , daß sie Lokale
eingerildtet haben , in denen Kneipereien täglich stattfinden .
Dadurch werden die polizeilichen und gesetzliche » Vorschriften
umgangen . Di « Konsumvereine , welche nicht in größere » Mengen
verkaufen , sondern an Ort und Stell « ausschäuken , müßten der
Konzesstonspflicht unterworfen werden . Meine Freunde stehen
der Vorlage sympathisch gegenüber und werden noch eine kleine
Erweiterung derselben beantragen .

Abg . v. Czarlinski ( Pole ) : In den polnischen Landes -
theilen ist die Unzufriedenheit über die Zunahme der Konsum¬
vereine , die weit über das Maß des Nothivendigen hinausschieße »,
eine sehr große . Gegen die Gewerbesreiheit will ich nichts sagen .
sonder » nur gegen die Auswüchse derselben , welche sich nawenNich
bei den Konsninvercii - cn zeigen , namentlich infolge der Thäligkut



dtZ Vereins zur Förderung des DeutschthuwS , der nur der Ausfluß
eines fanaliichcu Thuns ist .

Abg . Schneider ( frs . Vp. ) : Die Konsumvereine sind nach
dem Genossenschaftsgesetz Vereine zum gemeinsamen Einkauf der
Lebensbedürfnisse . Es ist nicht gesagt , daß sie sich nur auf die
nothmendigen Lebensbedürfnisse beschränken müssen . Je nach
dem Stande der Mitglieder ivird sich der Betrieb der Konsnin »
vereine mehr oder iveniger ausdehnen . Redner schildert eingehend
die Verhandlungen , nach welchen 1839 in letzter Stunde die Vor -
schrift in das Gesetz gekommen ist , daß die Konsumvereine an
Nichtmitglieder nicht verkaufe » dürfen . Die Zahl der Konsum -
vereine betragt liV2 . Daraus geht hervor , daß die Konsum -
vereine nicht überall verbreitet sind , weil sie an gewissen Orten , wo
der kleine Handel in soliden Händen ist , nicht auskommen können .
Die größte Zahl der Mitglieder dieser Vereine sind unfelbst -
ständige Arbeiter . Daneben sind sehr viele Handwerker und
Landwirthe Mitglieder in diesem Konsumvereine ; diese würde »
doch nicht beitreten , wenn sie sich dadurch geschädigt fühlten .
Ferner bestehen 1017 landwirthschaftliche Konsumvereine , der » »
Zahl in de » letzten Jahren etwas zurückgegangen ist . 1389 hat
die Regierung Widerspruch erhoben gegen die Einführung
des Verbotes ; es ist zu bedauern , daß sie heute ihren
Standpunkt geändert hat . Man hat ja die landwirth -
schaftlichen Konsumvereine von der Vorlage ausgenommen ,
wie denn überhaupt sehr viele landwirthschaftliche Genossenschaften
sich außerhalb des Gesetzes gestellt habe » . Schließlich machen
auch die anderen Genossenschasten , namentlich die Rohstoff - Ge -
nossenschaften , z. B. die der Schuhmacher den Lederhändlern , ge -
wissen Geiverbetreibenden Konkurrenz . Will die Regierung auch
dagegen einschreiten ? Das paßt doch nicht recht dazu , daß der
Fiuanzuiinister Miguel 10 000 M. ausgesetzt hat zur Agitation
für Bildung von Genossenschaften der Gewerbetreibenden . Privi -
tegien der Konsumvereine gegenüber den konkurrirenden Gewerbe -
treibenden bestehen nicht ; deshalb ist eine solche Ausnahmevorschrift
für dieselben nicht augebracht . Daß die Konsumvereine das Privi -
legium der Steuerfreiheit hätte », ist eine Legende , die allgemein
verbreitet ist und früher sogar bis in die Kreise des Bundes »
raths gedrungen war . Redner weist nach , daß die Konsum -
vereine zum theil recht erhebliche Steuern bezahlen . Uebrigens
liegt es doch auf der Hand , daß nicht der einzeln vorkommende
Verkauf an NichtMitglieder die Konkurrenten schädigt , sondern
hauptsächlich der Verkauf an Mitglieder . Wie sollen die Ge -
schäftsiuhaber zur Zeit , wo der Hauptuerkehr ist , namentlich
wenn die Arbeiter ihren Lohn bekommen habe » , Zeit haben , die
Legitimationen der Mitglieder z » prüfen ! Es wird den Konsum -
vereinen dadurch nur eine Unbcqnemlichkeit geschaffen ; aber alle
diese kleinlichen Maßregeln werden nicht ausreichend sein , die
Beivegiing , welche zur Bildung von Gcnossenschaiten drängt , zu
unterdrücken .

. Abg . Wurm ( Soz . ) : Dieser Gesetzentwurf ist der nnbcgrnn -
delste , der seit längerer Zeit an uns herangetreten ist . Man
kann das der Regierung nicht übel nehmen , denn 1839 , als der
Antrag Kulemann den Anfang zur Verschlechterung des Ge -
nossenschaflsgesetzes machte , erklärte die Regierung durch den
Geheimrath Hagens , daß , wenn der Antrag mit der Bestimmung
angenommen würde , er den verbündeten Regicrmigen nickt ge¬
nehm sein würde ; sie ließ durchblicken , daß das ganze Gesetz
scheitern könnte . Heute lhut die Regierung , was sie 1889 für
unzulässig erklärte , blas den Herren Vertretern des so-
genannten Mittelstandes zu Gefallen . Der Entwurf will
diejenigen Konsum - Vereine . die an Nichtmitglieder
verlausen , unter Kontrolle bczw . Strafe stelle », weil dieser
Verkauf an Mitglieder den Handel und das Handwerk ruinire
oder wenigstens benachlheilige . Konsumvereine und Konsum -
genosseiischafte » müssen doch aber auseinandergehalten werden .
Woher iveiß die Regierung , daß diese Genossenschaften den Handel
und das Handwerk dadurch schädige », daß sie an Nichtmitglieder ver -
kaufen . Es ist nicht der geringste Beweis dafür erbracht worden , daß
die Konsumvereine durch Berkaus an Nichtmitglieder irgend
jemand schädigen . Dieser Beweis kann auch gar nicht erbracht
werden , denn die Institute , welche die Schädigungen meist
hervorbringen , die Offizier - und Bcamtenvereine , sind gar keine
Genossenschaften , sonder » Aktiengesellschaften , die von dieser
Borlage nicht getroffen werden . Der Verkauf der Kousumvereine
au Nichtmitglieder findet grvßtentheils nur zn Anfang der
Geschäftslhätigkeit statt , wo man noch nicht rechtes Ver -
traue » hat . Nachher treten die Leute als Mitglieder bei .
Ich kenne diese Verhältnisse aus der Praxis , den » ich habe einen
der größten Konsumvereine in Dresden ins Leben gerufen . Im
ersten Halbjahre seines Bestehens niachte der Verkauf an Nicht -
Mitglieder IS —20 pCt . des Umsatzes aus . Als der Verein größer
wurde , sank diese Zahl erheblich . Der Verein hat jetzt 9000 Mit -
glieder , einen Umsatz von über 2 Millionen und nur 3 pCt .
seines Umsatzes an Nichtmitglieder ; jetzt hat er eben eine aner -
kannte Existenz und Jeder weiß , was er leistet . Das Verbot des
Verkaufs an Nichtmitglieder ist blos ein Verbot der Entwickelung der
Konsumvereine . Sie sagen allerdings , wir wollen blos
nicht , daß die Konsumvereine über das Genosseuschastswcsen
hinausgehen , andere Ziele verfolgen als das Gesetz will , in
Wahrheit aber wollen Sie die Genossenschasten zerstören . Warum
sagen Sie das nicht offen , warum wollen Sie auf Schleichwegen
Ihr Ziel erreichen ? Es ist garuicht bewiesen , daß der Verkauf
an Nichtmitglieder Handel und Geiverbe beeinträchtige ; zunächst
kommt es doch aus die Größe des Vereins und de » Umfang des
Verkaufs an Nichtmitglieder an . I » meinem Verein werden
an Nichtmitglieder nur für 50 —80 000 M. Waaren verkauft .

Aber das will man ja nur verhindern ; die Konsumvereine sollen
sich nicht weiter entwickeln , aber man will das nur nicht offen
sagen . Wenn die Konsumvereine beschränkt werden sollen zu
guiisten einzelner kleiner Existenzen , dann müßteu auch die großen
Etablissements von Stumm und Krupp gefchlosse », dann müssen
die Staatsbahuen , ja das Regal der Postverivaltung beseitigt
werden , denn durch diese Betriebe werden die kleine » Existenzen
ebenfalls beeinträchtigt . Dan » muß man die Rauchverbrennung ver¬
bieten , weil dadurch die Schornsteinfeger beschäftigungslos werde » .
Soll man etwa die Waaren verhökern blos damit den Konsumenten
die Waaren vertheuert werden und so und so viel kleine Existenzen
auf Kosten des Konsumenten erhallen werden ? Der Konsument
ist doch nicht der Händler wegen da , sondern der Handel des
Konsumenten wegen da und die Konsumenten haben selbst -
verständlich das Recht , ihren Betrieb so einzurichten , wie es ihnen
am praktischsten und nützlichsten ist . Es ist merkwürdig , daß wir
jetzt die Genossenschaften in Schutz nehmen müssen , mit denen
man vor einige » Jahrzehnten der Sozialdemokratie Abbruch zu
thu » hoffte . Die Konsumvereine haben mit der Parteirichlung
gar nichts zu thuu . Man glaubt aber hinsichtlich dieser
rinserer Bereine , bei jedem Kaffeesack lauere die Revolution .
Die Vorlage wird die Konsumvereine nicht im geringsten in ihrer
Enswickelung aushalten . Die Konsumvereine , welche ein Interesse
daran haben , an Nichtmitglieder zu verkaufen , werden einfach
auf das Genossenschaftsgesetz pfeifen und als einfache Handels -
vereine weiter bestehen , wodurch sie sich all der lästigen Vor -

schriften und Kontrollen des Genossenschaflsgesetzes entziehen
können . Sie gehen blind gegen die Konsumvereine vor . weil

ihnen die ganze kapitalistische Entwickelung unserer Zeit nicht
behagt . Das Großkapital ist es , welches all die Unbequemlich -
leiten für den Mittelstand herbeiführt und diesen ruinirr . Wenn
die Vorlage Gesetz wird , wird man den Konsumvereine » das

Lebe » sauer mache » , es wird eine Periode der Chikani -
rung der Konsumvereine anbrechen . Man wird

Denunziationen gegen sie richten und die Verkäufer verleiten , an

Nichtmitglieder zu verkaufen , und wenn es eine Schachtel Zündhölzer
st. Ich kenne einen solchen Fall , der zur Denunziation benutzt
worden ist . Eine Anzahl kleiner Konsumvereine wird man

dadurch ja schädigen können .
Es ist eigenlhümlich , daß die Vertreter des Großkapitalismus ,

die N a t i o n a l l i b e r a l e n , sich als Vorkämpfer des Schutzes
des MiltelstandeS ausspielen ; sie sind doch am ivenigsten berufen ,

darüber zu klagen , daß der Mittelstand molestirt wird , denn sie
sind doch die Vertreter des Großkapitals auf allen Gebieten .
Man bekämpft die großen Magazine im Interesse des Mittel -
standes und hier will man den Konsumenten verwehren , sich
Organisationen zum Kampf gegen den Großkapitalismus zu
schaffen . Will man die richtigen Konsequenzen ziehen , so muß
man die Ursachen des Niederganges des Mittelstandes beseitigen ,
nämlich die ganze moderne Produktionsweise Lassen Sie doch
wenigstens die Konsumenten ungeschoren , lassen Sie sich ihrer
Haut wehreu , wenn sie selber die Möglichkeit haben , sich groß -
kapitalistisch zn organisire ».

Die Konsumanstalten der Fabrikanten sind etwas ganz
anderes , als die Konsumvereine ; sie werden größtentheils benutzt ,
um verbotene Trucksysteme zu ersetzen . Will z. B. ein Arbeiter
einen baaren Vorschuß haben , so erhält er statt dessen Anweisungen
auf die Konsumanstalt . Das ist nicht so unbedenklich , wie Herr
Hitze es darstellt . Diese Konsumanstalten bestehen nur im Jnier -
esse der Unternehmer ; die Arbeiter haben nicht freies Berfügungs -
recht über diese Konsumanstalten . Die Uederschüsse werden zu
den sogenannten Wohlfahrtseinrichtnngen benutzt . Ich mache
den Herrn Staatssekretär des Innern besonders auf diese Dinge
aufmerksam . Die empfohlene Einschränkung , daß die Konsum -
vereine nur an Familienhäupler veikaufeu sollen , ist technisch
ganz undurchführbar .

Von der Vorlage werden nur die aufblühenden Genossen -
sckasten getl offen , welche den unlauteren Wettbewerb der Zwischen -
Händler bekämpfe » , der dem kleinen Mann die Waaren nur ver -
lheuert . Tie Arbeiter sind gezwungen , im Kleinen zu kaufen
und dabei die Waaren am theuersten zu bezahle ». Dazu kommen
die kleine » Unrichtigkeilen im Verkehr , das ungenaue Abwiege » ,
das Mitwiegen des Papiers , das bei den kleinen Mengen viel
ausmacht , aber in de » Konsumvereinen ausgeschlossen ist . Alle
diese Vortheile für den Arbeiter wollen Sie beseitigen , um das

Handwerk zu schützen . Selbst wenn Sie verhindern könnten , daß
sich neue Kousumvereine rasch entwickeln , so würden sich nur
überall dort , wo es irgend lohnend ist , Filialen von Großhand -
langen bilden .

Anders steht es mit den Schnaps - Kons umvereinen ;
deren Gegner sind wir auch . Unsere Freunde sind auch nicht
deren Mitglieder , sie bestehen gerade in Bezirken , wo stramm
nltrnmontan gewählt wird ; in sozialdemokratischen Bezirken sind
sie nicht zu Hause . Diese Schnaps - Konsumvereiue , verde « auch
nicht durch diese Vorlage getrossen ; Sie treffen damit nur
die ganz reellen Konsumvereine . Tic Regierung gehl ja jetzt auf
alle Wünsche der Reaktion ein , nur um die sogenannten kleinen
Mittel zur Hebung des Mittelstandes anzuwenden . Die wahren

Ursachen für dessen Niedergang will man nicht begreifen . Das

ist eine falsche Politik . Ter neueste Kurs hat es sich zur Auf -

gäbe gemacht , den Arbeiterorganisationen , auch wen » sie rein

ivirlhschaftlich sind , die Lebensmöglichkeit schwer zu machen . Die
Antwort werde » wir bei den Wahlen geben . ( Beifall bei den

Sozialdemokraten . )
Abg . Fuchs ( Z. ) : Der Vorredner hat doch nicht recht , wen »

er meint , die Konsunivereine seien nicht sozialistisch . Sie bilden
die Grundlage für eine Umgestaltung des ganzen Wirthschasts -
lebens . Sie haben stetig an Zahl zugenommen , und ich habe mir

ausgerechnet , daß sie schon 100 000 kleine Existenzen vernichtet
haben . Die Konsumvereine entziehen von unten her dem Mittel -
stand die Konsumenten und entwickeln sich zu Erwerbsgenossen -
schastcn ; die Kapitalsassoziationen , die Aktiengesellschaften ent -

ziehen dagegen von oben her dem Mittelstände seine Existenz -
sähigleit . Für gewisse Verhältnisse sind Aklirngescllschasten nolh -
wendig , aber nicht für alle ; ich erinnere nur an die großen
Brauereien , die sich ausdehnen und binnen kürzester Frist die
kleinen Brauereien vernichten . Ein Unwesen ist auch die große
Zahl der Filialen der großen Unternehmungen . Es giebt ein
Unternehmen , welches 217 Filialen hat . Aus dem Großbetrieb
entwickeln sich dann Ringe . Die Herren , welche so einfältig . . .
so wenig nachdenklich sind sich zu freuen über die Niedrigkeit
der Preise , werden dann sehe », welche Gefahr daraus
entstcht . Beim Petroleum haben wir es ja schon gesehen .
Wir müssen brechen mit der Zügellosigkeit , wir muffen eine

Wirthschastsordnung herbeiführen . Es ist nothwendig , beizeiten
entgegenzuarbeiten . Es muß dem Bürger klar werden , daß der
Staat ihm nicht blos Rechtsschutz zu gewähren hat , sonder » der
Staat muß die Aufgabe haben , den Wohlstand möglichst ans alle

Klassen der Bevölkerung zu verlheilen . ( Lachen bei de » Sozial -
demokraten . ) Dafür giebt es eine Menge von Mitteln und eins
davon ist in der Vorlage enthalten ; eS »puß ferner dahin gestrebt
werden , daß die Aktiengesellschaften beschränkt werden in ihrer
SlusdehnUng .

illbg . Zimmermann ( Reform . - P. ) : Im Gegensatz zum
Abg . Wurm betrachte ich die Vorlage als die allerbegrundetste ,
welche je vorgelegt worden ist ; aber die Vorlage reicht nicht
aus und entspricht auch nicht dem Versprechen , die Auswüchse
des Genossenschaftswesens zu beseitigen . Sie ist nur ein Pflaster ,
welches dem Mittelstand ans den Mund gelegt werden soll , um
ihn auf Jahre hinaus zum Schweigen zu bringen . Man müßte
den Offizieren und Beamten von vornherein
amtlich den Eintritt in Konsumvereine ver -
bieten . Denn die Aufgabe dieser Personen ist es nicht . Ge -
schäftsunternehmungen zu betreibe ». Es müßten die Konsum -
vereine einer strengen Kontrolle unterworfen werden ,
denn es sind manche böse Dinge vorgekommen inbezug
auf Maaß und Gewicht . ( Zuruf : Wo denn ?) In
Breslau ist am 4. Dezember 1394 erst vor Gericht darüber
verhandelt worden . ( Zuruf : Das war keine Genossenschast !) Es
handelt sich hier um die ikonsumvereine . Ferner muß die Grün -
dung der Konsumvereine von der Bedürsnihsrage abhängig ge-
macht werden . Daß die Sozialdemokraten für die Konsumvereine
eintreten , ist ein Beweis dafür , daß diese geeignet sind , de »
Mittelstand zu untergrabe » , denn die Sozialdemokraten nuter -
stützen die Entivicklung des Großkapitalismus . Marx und Engels
haben es ja ausgesprochen , daß das Kapital , gleichviel ob es be-
schnitten oder nnbeschnilten ist , ein gutes Werk lhut , wenn es
den Mittelstand vernichtet . Alles , was dem Schutze des Mittel -
standes dient , wird von den Sozialdemokraten bekämpft .
Auch eine iveilergehende Vorlage wird nicht alle Aus -
wüchse beseitigen ; man wird dazu kommen müssen , zu verbieten ,
daß Aktiengesellschaften gegründet werden , um den kleinen Handel
und das kleine Handwerk zu vernichten . Wir wollen nicht das
Genossenschaftsivesen an sich bekämpfe » ; wir halten es für sörder -
lich und nützlich . Aber Sie wollen die Beschleunigung des Unter -
ganges des kleinen Handelsbetriebes . Die Waffe dazu holen sie
sich aus dem ' Arsenal des Liberalismus . In Sachsen habe » die

Sozialdemokraten ja die Leitung der Konsumvereine und sie be-
nutzen sie als politische Waffe . ( Zuruf links : Wo ? ) Das
ist im Königreich Sachsen überall der Fall . Wenn Sie es
nicht wissen , können Sie es bei Ihren Genossen erfahren .
Wenn die Entwickelung so weiter geht , dann fällt der Mittel -
stand , die Stütze der Monarchie und des Vaterlandes . Ich be-
greife nicht die Verblendung in höheren Kreisen , daß man bei
solchen Dingen mitlhut . Wenn in Stuttgart acht Sozialdemo -
kraten und acht Staatsbeamte im AufsichtSrath einer Genossen -
schuft sitzen und darüber berathe », wie sie die Sleuerkraft der
Kausleute der Stadt ruiniren soll , so ist das sehr merkwürdig .

Abg . von Stumm ( Rp. ) : Wir haben uns bei dieser Vor -
läge wieder soweit von der Sache entfernt , daß , wenn wir auf
diese Weise fortfahren , nicht blos dir Initiativanträge , sonder »
auch die Vorlage » der Regierung zu Bio unter den Tisch fallen werden .
( Zustimmung rechts . ) Es handelt sich nicht um Konsumvereine
an sich , sondern lediglich um die Frage , soll das Verbot für die
Konsumvereine , an Nichtmitglieder zu verkaufe », unter Strafe ge -
stellt werden oder nicht . Bei gesundem Menschenverstand muß
jeder zur Bejahung dieser Frage kommen . Alles , was heute vor -
gebracht ist , ist schon früher wörtlich ebenso gesagt .
Wenn Handwerker in großer Zahl in den Konsum -
vereinen sind , so ist noch nicht gesagt , daß sie gegen

die Vorlage sind und es ist sehr möglich , daß diese Hand
werker den Rohstoff - Genoffenfchaften angehören , welche
im weiteren Sinne auch zu den Konsumvereinen gehören .

Herr Wurm meint , die Etablissements Stumm und Krupp

schädigen den Mittelstand viel mehr als die Konsumvereine .
Welcher kleine Betrieb stellt wohl Schienen oder große Eisen -

träger her wie die große Eisenindustrie ? Sie liefert dem Hand -
werker nur das Rohmaterial . Wenn ich hier sitze im Reichstage ,
so ist das nicht der Tyrannei zuzuschreiben, welche ich auf
meine Arbeiter - ausübe , denn ich konnte nur über
2000 Stimmen von den 16 000 Stimmen disponiren ,

sondern ick bin hauptsächlich vom Mittelstände gewählt .
Abg . Kropatschcck (k. ) sührt ebenfalls aus , daß die Sozial -

demokratie nur den Großkapitalismus fördere , um seine Erb -

schaft anzutreten . Herr Fuchs habe recht , daß auch das

übermäßige Anwachsen der Aktiengesellschaften beschränkt werden

müsse ! Aber um diese wichtige Frage handle es sich bei dieser

Vorlage nicht , sondern nur um eine verhälmißmäßig unbedeutende

Frage . Wenn der Offizierverein sich auflösen würde , würden
die kleinen Leute davon keinen Vo- ckheil haben , sondern nur die

großen Geschäfte , die Herrn Zimmermann vielleicht erst recht ein
Greuel sind , die an stelle des Vereins treten und die kleinen
Leute erst recht ruiniren würden . Redner empfiehlt ebenfalls
die Verweisung an eine Kommission , um die Vorlage zu verbessern .

Abg . Wurm ( Soz . ) : Ich freue mich , daß man Farbe beka mt

hat , indem man dieses Gesetz als eine Abschlagszahlung be-

zeichnet hat . Herrn Zimmermann kann ich beruhigen :
die Sozialdemokratie will nicht den Mittelstand ruinir - n.
Die Sozialdemokratie ist das Produkt der Verhältnisse , die den

Besitz aufreiben und fortwährend prolelarisiren . Wir sind die

Folge davon , nicht die Ursache . Es ist unrichtig , daß wir die

Konsumvereine begründet haben , um die kleinen Gewerbetieibenden

zu strafen , die nicht zu uns gehören . Die Sozialdemokraten haben
keine Flugblätter erlaffen , wie die Gesinnungsgenossen des Herrn
Zimmermann , daß man nicht bei beftiinmten Gewerbe¬
treibenden kaufen , daß man nicht bei Juden kaufen solle .
Ihnen ist das erlaubt , uns würde eine solche Boykoitirnng
l heuer zu stehen kommen . Wenn die Offiziersvereine den

Mitgliedern nützlich sein scllen , warum die andern

Konsumvereine nicht ? In Sachsen haben die Konsumvereine
einen Umsatz von 40 Millionen , wodurch den Arbeiter » 2 bis
2�/2 Millionen erspart werden . Schlimm genug , daß der Arbeiter
so auf Umwegen ein paar Pfennige ersparen muß . Durch eine

Ueberrnmpelung ist die Vorschrift in das Gesetz gekommen ; aber die

Strnfbestiminung nicht , und das beste wäre , die Vorschrift wieder

zn streiche », dann würde die Lücke beseitigt . Die vielfach an -
geführte » Konsumvereine : der Konsumverein i » Breslau und der
Waareneipkaussverein in Görlitz fallen überhaupt nicht unter das

Gesetz , weil sie keine Geiivffenschaft sind . Man will die Ent -
wicklung rückwärts drängen , aber diejenigen , welche ein rollendes
Rad aushalten wolle », kommen gewöhnlich unter das Rad .

Abg . Zimmermann ( Ref . - P. ) : Ein sozialdemokratischer Agitator ,
Herr Schöuseld , hat mir gegenüber in einer Versammlung zugeben
müssen , daß die Konsumvereine gegründet sind , um den Agitatoren
Stellungen zn verschaffen , und die „Sächsische Arbeiter -Zeitung "
bat offen ausgesprochen , daß man darauf hinwirke » müsse , durch
solche Vereine den gewerblichen Mittelstand zu zerstöre ». Wenn
die Ofsizier - vercine sich auflöse » würden , würden vielleicht gewisse
Geschäfte den Vortheil davon haben ; aber ich hoffe , daß die

Offiziere nicht i » diese jüdischen Geschäfte laufen werden .
Nach einer mehr persönlichen Bemerkung des Abg . v. S t u m m

schließt die Debatte ; die Vorlage wird einer Kommission von
14 Mitgliedern überwiesen .

Schluß gegen 5 Uhr . Nächste Sitzung Montag 12 Uhr
( Vorlagen betr . die Handwerkskammern und betr . die Börse ) .

L>nrlctttrrnkavifts ; rs .
Die Sozialdemokraten haben beantragt , das vor dem

Reichsgericht schwebende Verfahren gegen Genossen Lütgenau

wege » Majestätsbeleidigung für die Dauer der Session einzu -
stellen . —

Die Interpellation , welche von Agrariern im Reichs -
tage angekündigt wird . hat folgenden Wortlaut : „ Welche An -

ordnnngen hat der Herr Reichskanzler infolge der am
14. März 1694 vom Reichstage beschlossenen Resolution — betr .
die Aushebung der gemischten Transitläger und des denselben .
sowie den Inhabern von Mühlen gewährten Zollkredits
( Nr . 258 der Drucksachen 1894/95 ) — getroffen ? "

Di « Abgg . Metzner ( Neustadt ) » Wattendorf und

Fuchs haben zur zweiten Beratbung des Gesetzentwurfs ,
betreffend die Erwerbs » und Wirthschaflsgenosseuschastcn .
zu § 145a Abs . 2 folgende Abänderung beantragt : „ Gleiche
Strafe trifft das Mitglied , welches aus dem Konsum -
verein bezogene Waaren an Nichtmitglieder abgiebt oder seine
zum Waarenkaus u. s. w. " .

Dem Reichstage ist der Entwurf eines Gesetzes , be -

treffend Aenderunge » und Ergänzungen des Gerichtsvcrfaffungs -
Gesetzes und der Strafprozeß - Ordmuig , nebst Begründung zn »
gegangen .

Depesrtzen und lehke Llcrchvirhkvn «
Berlin , 14. Dezbr . ( B. H ) Zur Förderung der im nächsten

Jahre hier stattfindenden Ausstellung des Vereins der Spiritus -
sabrikanten in Teutschland hat der Reichskanzler eine Beihilfe
von 10 000 M. aus Reichsmitteln zur Verfügung gestellt Ein

angemessener Theil dieses Betrages ist zur Bildung eines Fonas
behufs Präniiirung hervorragender Leistungen aus dem Gebiete
der Ausstellung bestimmt .

Essen , 14. Dezember . ( B. H. ) Die heutige Rümmer des

hiesigen „ ' Allgemeinen Beobachters " »vurde wegen eines Artikels
unter der llebcrschrist „ Ruf nach Recht und Gerechtigkeit " be »

schlagnahmt . I » diesem Artikel soll eine Beleidigung der hiesigen
Staatsanwaltschaft entHallen sein .

Stuttgart , 14. Dezember . ( W. T. B. ) Nach bisheriger
Zählung erhielten bei der gestrigen Reichstags - Ersahwahl un
15. württembergischcn Wahlkreise im Ganzen : Gcoeber ( Zentrum )
10 209 Stimmen . Schmid ( deutsche Partei ) 2239 , Quidde
Bolkspartei ) 3275 und Kloß ( Sozialist ) 123 Stimmen . Nur aus
zwei Gemeinden steht das Ergebniß noch aus . Gröber ist somit
geivählt .

Brüssel , 14. De, . ( B. H. ) Wie hiesige Blätter melden , soll der

Kriegsminister Brassin « im letzten Ministerrath erklärt haben :
„ Meine Herren , Sie werden meinen Ansichten zustimmen , oder
ich werde gehen . Sie werden jedoch weder in der aktiven
Armee , noch in der Reserve einen Offizier finden , ivelchcr das
Kriegsministerium übernimmt , ohne daß die persönliche Wehr »
Pflicht eingeführt wird . " —

Rom , 14. Dezember . ( B. H. ) Ans Intervention Crispi ' S
hin , der » och immer unpäßlich ist , hat der Justizminister seine
Demission zurückgezogen .

Rom , 14. Dezember . ( B. H. ) Die englische Regierung
machte der italienischen das Anerbieten , ihr einen Theil der
englisch - egyplischcn Garnison von Snakim zur Verfügung zu
stelle ».

Rom , 14. Dezember . ( B. H. ) General Arimondi begab
sich , nachdem die Schoaner bereits über Makalle vorgenickl
waren , nach Asmara , um olle strategische » Punkte in Ver -
lheidigungszustaud zu versetzen . Es soll so dem Hauptheer
der Scboaner das Vorrücken über Adim und der Angriff
auf Adigrat unmöglich gewacht werde » . Die Regierung gedenkt
25 000 Mann nach Massanah zu senden und sie unter den Ober -
beseht des Generals Valdissera zu stellen .

Rom , 14. Dezember . ( B. H. ) Die Militär - Altersklasse 1873
wird laut kgl Verordnung nicht beurlaubt und bleibt im Dienst .
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Uolisles .
Die Arbciter - Bildnngsschule uernnftnltet ain Somiabend ,

feu U. Januar nächsten Jahres in Kellers Festsälen . Koppenstraxe ,
ihr 5. Stiftungssest . nun am 12. Januar die 150 . Wiederkehr
d. s Geburtstages des berühmten Volksfreundes und Pädagogen
I o Hann Heinrich Pestalozzi ist , welche G- legenheit von
bürgerlicher Seile zur Veranstaltung großer Erinuerungssestlich -
keiten benutzt wird , so bat die Arbeiter - Bildungsschule es sowohl
mit ihrem Zwecke wie auch mit dem des Stiftungsfestes für sehr
vereinbar gehalten , wenn sie ihr Stiftungsfest gleichzeitig mit
c ner Pestalozzifeier für die proletarischen Kreise Beilins verbindet .
Pestalozzi hat durch Wort und That während seines ganzen
Lebens in selbstlosester Weise , unter größten persönlichen Eni -
behrungen und Mühsale » für das Volk im engsten Sinne , für die
Unterdrückten , für die Elenden und Enterbten gestrebt , sodaß
es eine Pflicht der Pietät ist , wenn auch die heutige Arbeiter -
fchaft , der Pestalozzi zu seiner Zeit bereits eine Art Vorkäinpler
war , in einer entsprechenden Weise sein Andenken feiert . Wie
»vir hören , wird auch von der Arbeiterschaft anderer
Städte , so vom Arbeiterverein Leipzig und von den Ge -
nossen in Magdeburg durch eine kleine Feier oder durch
eii e Versammlung das P e st a l o z z i - I u b i l ä u m begangen
werden . Wir bitten die Berliner Arbeiterschaft , unser Sliflungs -
fest , lein wir durch die Pestalozzi - Feier eine höhere Weihe zu
geben hoffen , auch diesmal ebenso zahlreich zu besuchen Me bis
her . Ter Vorstand der Arbeiter - Bildungsschule .
Heinrich Schulz , 8. 0. , 16. Kaiser Franz Grenadierplatz 7�

Fränlciu Ida Allmann hat die vom Provinzial - Schul
kollegium über sie verhängte zehntägige Gefängnißhafl heule
Vormittag im Polizeigesängniß auf dem Alexanderplatz an -
getreten , nachdein sie die Aufforderung erhalten , sich daselbst zu
gestellen , widrigenfalls ihre zwangsweise Inhaftnahme erfolgen
würde . Damit widerlegt sich die von der „ Post " gebrachte Nach -
richt , welche auch in freisinnigen Blättern Aufnahme fand , daß
Fräulein Altmann es vorgezogen hätte , sich der Haft durch
Zahlung der 100 Geldstrafe , für die eventuell die Gefängniß -
hast snbslituirt war , zu entziehen . An > WeihnachtS�Heiligabcud
wird Fräulein Altmann wieder in „ Freiheit " gesetzt werden .

Aus de » Kreisen hiesiger Krankenkassen - Beamten er -
halten wir folgende Zuschrift : Die Entgegnung des Kuratoriums
der Unfallstationen kann uns nicht von der Unrichtigkeit unserer
Anschauungen überzeuge ». Wenn das Unteruehnren „finanziell "
gesichert ist , dann brauch , cn doch die Herren überhaupt
keinen Zuschuß ans öffentlichen Mitteln ; und wenn sie
dennoch cinen Zuschuß von der Stadt haben wollen
warum veröffentlichen sie nicht ihren Etat ? Dies
wäre doch das einfachste Mittel , uns zu widerlegen !

Nun ist aber erstens den „ maßgebenden " Personen , wie dem
Reichs VersicherungSaml , den , Polizeipräsidium , dem Magistrat
biS Oktober 1835 eine Vermögensübersicht des Kuratoriums nicht
vorgelegt worden . Zweitens hat das Kuratorium nach eigener
offizieller Mittheilmig bis Ende 1894 nicht einen Pfennig von
Beiträgen auftreiben können ; im Jahre 1395 sind
es nach ebenfalls offizieller Mittheilimg noch nicht
10 000 M. , welche zum größte » Theil durch die Beihilfe eines
einzigen Herrn beschafft wurden . Aus diese geringe Summe

reduziren �sich die 200 000 M. des Herrn Schlesinger . Die Zu-
Wendungen der betreffenden BerusSgeiiossenschasten bestehen bisher
darin , daß in den Unfallstationen die d oppelte » Sätze des
ortsüblichen VeipflegiingSgeldeS gezahlt , ebenso für
ambulatorische Behandlung , Massagen , Verbandstoffe und Berichte
extra Gelder bewilligt wurden .

Ende September 1395 beiragen diese sogenannten Zu -
Wendungen ca. 100 000 M. nach ossizieller Mitlheilung . Jetzt
2t/2 Monate später hat sich die Summe schon verdoppelt ? Was
das Kuratorium von den Empfehlungen erster hiesiger
Kliniker schreibt , kann uns nicht überzeugen . Wir habe »
auf Umfrage keinen einigermaßen bekannten Chirurgen ans '
findig machen können , der die Leistungen der Unfall
sta ' ionen irgendwie anerkennen konnte . Und ebenso steht
es mit der Zufriedenheit der Arbeiterkreise . Man wird uns zu -
geben , daß wir mehr Fühlung mit diesen Kreisen haben als
Leute , welche den Z 76c dazu benutzen , die Arbeiter in die
U n f a l l st a t i o n e » zu zwingen u n t e r A n d r o h u n g
der R e n t e n e n t z i e h ii n g. Wir haben viele Arbeiter ge-
hört , welche sich bitler über diese Anstalten beklagten , aber bis
jetzt noch keinen , welcher wünschte , ans der Behandlung seines
sich selbst gewählten Arztes in die Behandlung der Unfallstationen
überzugehen .

Im Fall Ziethen bereitet sich eine Wendung vor , die
hoffentlich eiilscheidend ist und das dem Laien schwer oder gar
nicht verständliche Widerstreben der Behörden gegen die Wieder -
ausnähme des Verfahrens überwinden wird . Es sind dieser Tage ,
unabhängig von dem vorgestern nach dem „ Verl . Tageblatt " mit -
getheilten Briefe aus Algerien , Nachrichten eiiigelanfen , denen
zufolge W i l h e l m, der muthmaßliche lliid genändige Mörder ,
auch nach seiner zweiten Entlassung aus der Uniersuchungshaft
seine Schuld unumwunden bekannt und spöttische Ver -
wunderung über seine Entlassung ausgesprochen hat . Wenn der
Prozeß von neuem zur Verhandlung kommt — was wir nach
dem uns bekannten Material für zweifellos holten , so wird die
Verivlinderiing eine allgemeine werden . Freilich für
Räthsel giebt es einen Schlüssel , und auch für dieses Rät
wird der Schlüssel gefunden werden — ist ' s vielleichr schon .

t . Buch Moses , Kap . 28 . Vor einem Monat tbeilten wir
mit ( vcrgl . „ Vorwärts " Nr . 265 ) , daß zwei Redakteure der an -
geblich für Ordnung , Religion und Sitte streitenden „ Neuesten
Nochrichten " aus der Redaktion plötzlich haben entfernt werden
müssen , weil mehrere Lausburschen der Redaktion kränkelten und
sich herausstellte , daß die Abnahme ihrer Gesundheit auf Hand -
lungen zurückzuführen war , die seitens der beiden entlassenen
Kämpfer für Sitte an ihrem Körper vorgenommen
waren . Wir hatten damals hervorgehoben , daß die beide »
Thäler , Hauptmann a. D. Benefeld und Baron v. Ehren -
b e r g , nicht verhaftet seien . Herr Benefeld harte dann
die einen Streiter für Recht schmückende — Freiheit , uns um eine

„Berichtigung auf Grund des Preßgesetzes " zu ersuchen . Wir

haben dieselbe unter Ausrechterhaltnng unserer Mittheilung im

„ Vorwärts " vom 15. November 1395 mitgetheilt . Wie Recht wir
mit unserer Mittheilung hatten , ergiebt sich unter anderem aus
der Thatsache , daß — jetzt Herr Hauptmann a. D. Benefeld
in Unlersuchnngshaft sitzt . Ob Herr Baron v. Ehrenberg
gleichfalls durch eiserne Gardinen gehindert ist , die körperliche
und sittliche Entwicklnng junger Leute zu hemmen , ist uns un -
bekannt . Uebrigens hat Herr Hauptmann a. D. Benefeld
iviederholt versucht , durch Geld die armen Opfer seiner über -

sättigten Lustbegier zu einer falschen Aussage zu bewegen . Seine

Versuche waren fruchtlos .

Der Betrieb der Uhren und Meteorographen in den

U r a n i a - S ä u l e n wird von der Gesellschaft Normal - Zeit am
15. d. M. eingestellt werden . Die KoiiknrsverwalUing der Urania -

Säulen - Gesellschaft bat zu diesem Termin der Gesellschaft Normal -

Zeit den Betrieb gekündigt und die Stadtverordnelcn - Versamm -

lung hat dem Antrage des Magistrats auf Beivilligung der

iro oie
j %s

Rät� ,

Mittel zum vorläufigen Weiterbctriebe bisher bekanntlich nicht

tolge gegeben , sondern eine Kommission zur Berathung dieser
ngelegenheit eingesetzt .

Das ( alte ) „ Berliner Adreßbuch für 1896 " ( Verlag
von W. u. S. Loewenthal , Grünstraße 4) ist gestern erschienen und
zwar wie bisher in zwei stalllichen Bänden . Der 23. Jahrgang
weist in Umfang und Anordnung diverse in betracht kommende
Vermehrungen und Verbesserungen auf . Der Verlag hat in dem
Einwohner - Nachweis die Namen wieder fett gedruckt und die
Doppelnamen ganz ausgeschrieben ; ebenso ist Amt und Nummer
bei allen , welche Fernsprech - Anschluß haben , beigefügt worden .
Neu aufgenommen sind die Vororte : Kolonie Grunewald ,
Lankwitz , Schmargendorf , Nieder - Schönhausen , Südende und
Steglitz , und bei denjenigen Vororten , welche durch verschiedene
Eisenbahnen mit Berlin verbunden sind , ist bei jeder Straße
angegeben , mittels welcher Bahn man am nächsten dahin gelangt
Eine wesentliche Bereicherung hat der Gewerbennchiveis dadurch
erfahren , daß u. a. die Näherinnen , Schneiderinnen , Putz
macherinnen und Modistinnen darin aufgenommen worden sind .
Vernnderungeu in den Adressen konnten bis zum 9. Dezember
berücksichtigt werden .

Veränderte Sonntagsruhe im HaudelsgetverVe . Der
Polizeipräsident giebt folgendes bekannt : Unter Abänderung
meiner Bekanntmachung vom 15. November d. I . unter Nr . 1
wird folgendes bestimnit und zur öffentlichen Kenntniß gebracht :
Im Handelsgewerbe , soweit es in offenen Verkaufsstellen be
trieben wird , jedoch mit Ausschluß der Bank - , Wechsel und
Lotteriegeschäste , dürfen Gehilfen , Lehrlinge und Arbeiter am
15. und 22 . Dezember d. I . vormittags von 7 bis 10 und nach¬
mittags von 1 bis 8 Uhr beschäftigt werden . — Ein Wunder ,
daß aus der angekündigten Ofsenhaltung der Läden bis 10 Uhr
nichts geworden ist !

Der Dachdecker Lüh , von dessen denunzialorischem Treiben
wir mehrfach berichteten , wohnt in Friedenau , Schmargcndorfer�
straße 34 , v. III links .

Grosses Aufsrhen erregt , wie die „ Volks - Zeitung " meldet ,
i « Spandau das Berschwiuden eines Arbeiterführers der kon
servativen Partei , des Mechanikers Bluhm , der seit Jadren
im Feucrwerkslaboratorium beschäftigt war . Bei den Wahlen
war er stets einer der rührigste » Agitatoren , er galt als eine
Säule der konservativen Sache in Spandau . In der Fabrik be-
kleidete er verschiedene Vertrauensstellungen . In dieser Eigenschaft
hat er mehrere hundert Mark für sich verwendet . Als sein Ver

gehen entdeckt wurde , ersotz te seine Entlassung . Gleich darauf
hat er Spandau heimlich den Rücken gelehrt , seine Kinder in der

größten Roth zurücklassend .

Rixdorf bleibt auch nach dem Resultat der letzten Volks -

zählung das größte deutsche Dorf Wie jetzt amtlich feststeht , hatte
Scl öneberg am 2. Dezember d. I . 59 <>60 Seelen , ausschließlich des
Militärs , während Rixdorf nach dem gestern Nachmittag
amtlich festgestellren Resultat 53835 Seelen zählt . Die Einwohner -
zahl von Rixdorf betrug 1880 : 18729 - 1335 : 22665 ; 1390 : 35702
und bei der Berusszählung am 14. Juni d. I . 56 305 .

DaS Berliner Aquar ' - m hat seine Reptiliensammlung
um zwei stattliche und merkwiirdige Spezies aus der Ordnung
der Schuppenechsen vermehrt . Die eine heimathet in Australien ,
die andere aus den Maluyischen Inseln und in Hinlenndien
Wenn bei der mit ganz eigenartigen dicken , höckerigen Schuppen
bedeckten australischen Stntzechse , die diese Bezeichnung wegen des
kurzen , breiten , wie abgestutzt erscheinenden Schwanzes führt ,
alles ( Kopf , Hals , Rumpf , Beine ) breit , dick , stämmig ist , so
übertrifft der indische , über meterlange Hydrosaurus durch seinen
langgestreckten , schlanken Körper und Schwanz die übrigen
Verwandte » und erinnert gleichzeitig an die allerdings gepanzerte »
Krokodille .

Von der Beliebtheit der evangelischen Landeskirche bei
denen , die sich noch um religiöse Dinge kümmern , zeugt eine neue
Meldung über einen Massenauslritt . Wie das „ Schwebter Tage »
blntt " aus Vierraden berichtet , sind dort 100 Personen aus der
evangelischen Landeskirche ausgeschieden . Als Ursache wird Un -
znfriedenheit eines Theiles der Einwohnerschaft mit der Leitung
der örtlichen kirchlichen Verhältnisse angegeben .

Verfälschter Ungarwein . Im November wurden in Berlin
10 Proben von Medizinal - Ungarwein ainllich untersucht und drei
davon beanstandet , weil sie sich als künstlich gezuckert und arm
an pbospborsauren Salzen erwiesen , beren Vorhandensein man
insbesondere die Bedeutung der echten konzcnlrirlen Ungarweine
als Medizinalweine zuzusprechen pflegt .

I « dem Inserat der Berliner Privatpost findet sich ein
Versehen . Der Preis der Privalpost - Kaclen beträgt nicht drei
Pfennig , sondern zwei Pfennig .

Die Berolina auf dem Alexanderplatz soll am Dienstag
enthüllt werden .

Durch Sturz aus der Bodenluke hat sich in der letzten
Nacht die 20 jährige Martha Janetzky aus der Arndtstr . 12 ge-
tödtet . Das Mädchen halte sich eigens zu dem Zwecke auf das
Grundstück Solmsstr . 10 begeben und dort den Boden des Seiten -
flügels bestiegen . In der Nacht um IVe Uhr stürzte es sich aus
der Bodenluke auf den Hos hinab und blieb mit zerschmelterten
Gliedern todt liegen .

Vom Bauschwiudel . Einen kleinen Einblick in das Bau -
leben erhielten am Tonnerstag die Passanten der Kaiser Friedrich -
straße ( Cvarloltenburg ) . Vor einem neu aufgeführten Hause hielt
gegen Mittag ein Wagen . Die Insassen sprangen herav und

begannen mit unheimlicher Geschwindigkeit Thürcn und Fenster
des Hauses auf den Wagen zu verladen . Als das erste Stück
niedergelegt wurde , erschien auch schon der Gerichtsvollzieher , der
fein „ Siegel " klebte . Nachdem das neue Haus „ thüren - und
ensterlos " gemacht war , fuhr der Wagen unter großem Hallo

wieder von dannen . Es war ein Tischlermeister mit feinen Ge -
ellen , der diesen Streich vollführte , um wieder zu seinem Gelbe

zu kommen . —

Der Zopfsammler . Ein Realschüler , der Mädchenzöpfe
ämmelt und zu diesem Zwecke den Mädchen die Zöpfe ab -
chneidet , ist die neueste Erscheinung unter den seltsamen

Menschen der Weltstadt . Kriminalbeamte , welche in der Rosen -
lhalernraße aus Taschendiebe fahndeten , haben einen 15 jährigen
Jungen sestgenommen . Sie bemerkten , wie er sich im Gedränge
um jüngere Mädchen herumdrückte . Bei seiner Verhaftung
wurden bei dem Burschen sechs Zöpfe vorgefunden . Eine Durch -
uchuiig der elterlichen Wohnung förderte eine ganze Sammlung
Zöpfe zu tage ; sogar die Zöpfe der Wachsfiguren in den

ßanovtiken waren vor der Scheere des Burschen nicht sicher . Als

Ursache zu den Zopfräubereien gab der Junge an . daß er gern
Haare kämme und streiche . Geschädigte wollen sich im Polizei -
Präsidium , Zimmer 97 , melden .

Ein erschütternder Unglücksfall ereignete sich Freitag
Nachmittag um 4 Uhr im Hause an der Stadlbahn 20 . Zwei
Putzer vom internationalen Reinigungsinstilut von Slähr aus
der Petriftraße waren dort in der Wohnung des Bankdirektors

Herzfeld , die im dritten Stock liegt , mit dem Reinigen der

Fenster beschäftigt . Der 25 jährige Putzer Kraft wollte ein

Oberlichtfenster putzen und hatte einen Stuhl auf das Fenster -
brctt gestellt , um aus diesem stehend , das Fenster von außen er -

reichen zu können . Als Kraft mit der Arbeit fertig war und sich
wieder in das Zimmer wenden wollte , stürzte der Stuhl um und

der Mann fiel zum Entsetzen der Vorübergehenden rücklings
auf das Straßenpflaster hinab . Er war sofort todt . Eine große
Blutlache bezeichnete die Unfallstelle , nachdem die Polizei die Leiche
abgeholt hatte .

Ein eigenartiger Todeöfall beschäftigt seit kurzer Zeit
die Slaatsanwallschaft beim Landgericht I . Dem Milch -
Händler R. aus der Naunynstraße erkrankte seine 12 jährige
Tochter . Die Mutter begab sich zu einem ihr bekannten Drogisten
in der Wrangelstraße und ließ sich von diesem ein Heilmittel
zurecht machen . Kaum eine Stunde nach dem Genüsse des
Mittels stellte sich jedoch bei dem kranken Kinde statt der erhofften
Besserung eine bedeutende Verschlimmerung des Zustandes ein .
Das Kind bekam Blutungen und starb , bevor ein Arzt ihm Hilfe
bringen konnte . Da der Arzt Dr . K. die Todesursache nicht
feststellen konnte , so wurde die Leiche gerichtsärztlich geöffnet und
man stellte hierbei fest , daß eine Vergiftung vorlag . Der Drogist
ist darauf in Haft genommen worden .

Vom Gerüst gefallen ist der 33jährtge Maurer Gustav
Schulze , der in Eiche bei seinem Vater , einem Eigenthümer ,
wohnt . Der Mann leidet an Schwindelanfällen ! Als er am

Freitag Nachmittag in Nieder - Schöuhausen auf einem Gerüste
arbeitete , bekam er wieder einen Aufall und stürzte herab . Er

fiel zwischen einen Haufen Mauersteine und erlitt am ganzen
Körper schwere Quetschwunden .

Die Leiche eines ganz jungen Knaben ist Freitag
Vormittag um u Uhr auf dem Gelände der Stadt - und Ring -
bahn an der Quitzowstraße gefunden worden . Man hat sie dem
74 . Polizeirevier übergeben .

Ans unbekannten Gründen hat sich der 23 Jahre alt «

Schuhmacher Fritz K. , der bei seiner Mutter in der Krauseil »
straße 64 wohnte , am Sonnabend Morgen erschossen .

Vcrmisst wird seit Mittwoch die 23jährige Elise Ziske aus
Prenzlau , die hier in der Nostizstr . 56 bei Angehörigen zu Besuch
war . Da das Mädchen mit den Verhältnissen Berlins nicht be -
kannt ist , so veimulhet man , daß es unfreiwillig von der
Wohnung der Angehörigen zurückgehalten wird .

Selbstmord . Am Sonnabend Vormittag 10 Uhr hat sich
der 56jährige Gustwirth Hugo Baer in der Lynarstraße ans
Gram über einen mißralhenen Sohn erschossen .

Polizeibericht . Am 13. d. Mts . fiel ein Fensterputzer bei
der Aibeit vom zweiten Stocke eines Hauses An der Stadtbahn
in den Hos hinab und verletzte sich so schwer , daß er bald darauf
starb . — In der Nacht zum 14. d. M. stürzte sich in der Solms «
straße ein Mädchen aus dem Bodenfenster eines fünfstöckigen
Hauses auf den Hof hinab und fand auf der Stelle den Tod . —>
Am 13. d. M. fanden zwei kleine Brände statt .

WitternngSiibersicht vom 14 . Dezember 1895 .

Wetter - Prognose für Sonntag , 15 . Dezember 1895 .
Ziemlich trübes Wetter mit geringen Niederschlägen und

mäßigen südlichen Winden ; Temperatur wenig verändert .
Berliner Wetterbureau .

Mmipk und ÄVissenscheifk .
Schiller - Theater . Als Rückschlag gegen die naturalistische

Teiideiizdictituiig ist feit kurzem Franz Gnllparzer gerade beim
hypermodernen Publikum eine ?irt Modesache geworden .
Während früher sich nur selten eine Direktion an

Sappho " oder „ Hero " heranwagte , gräbt man jetzt aller
Orten die Dramen des feinfühligen Dichters aus , und
man muß sagen , daß manches köstliche Juwel dabei ans Licht
gefördert wird . Auch das Schiller - Theater , das seinem Publikum
chon im ersten Spieljahr „ Hero und Leander " gab , folgte vor -

gestern wieder dem neuen Zuge mit der Aufführung des Märchen -
dramas „ Der Traum ein Leben " . Es ist anzuerkennen , daß die Direktion
sich niit dem neuen Stück wieder von der Flachheit zu erheben
gesucht hat , die in den letzten Monaten den belehrungswürdigen
Kleinbürgern , welche das Stammpublikum in der Walliier «
lheaterstraße bilden , in Stücken wie Reis . Reiflingen geboten
wurde . Fraglich bleibt ja allerdings , ob die Grill -
parzer ' sche Kost den Herrschasten , die so gut wie
die Kundschaft theurerer Bühnen unterhalten fein wollen , ohne
der Qual des Denkens ausgesetzt zu sein , Behagen bereitet haoen
wird ; wenn nicht die hübschen Dekorationen und Verwandlungen
gewesen wären : wir glauben , man hätte im Schillertheater noch
mehr gegähnt , als es so schon der Fall war . Wehe
dem , der mit dem Philisterium den hohen Flug
wagen will ; ihm wird früh genug die Gewißheit werden , daß
Adolph Ernst doch der gescheidtcste Kerl unter der Theatersonne
ist . — So wurde denn die Dichtung Grillparzer ' s am Freitag
von allen , die etwas auf Bildung halten , mit Geduld und Re -
signalion hingenommen ; das Stück erzielte , wie man so
sagte , einen redlichen Achtungserfolg . Säße ein Ardeiterpublikum
im Parkett des Schillerihealers , so wurde dieses mit recht an
der Tendenz des Slllckes Anstoß nehmen können ; die herrlichen
Verse heben nicht über das unangenehme Gefühl hinweg , daß
das Lob der Ziifriedenheit und Selbstbeschränkung in
engen , hübsch umfriedigten Verhältnissen in einer Zeit
gewaltiger sozialer Kämpfe ein gar thörichleS und sittlich
fragwürdiges Unternehmen ist . Aber diese Gedanken
werden der Mehrzahl der Besucher des Schiller - Theaters schwer -
lich gekommen sein , der aus Schicklichkeitsgründen lau gespendete
Beifall lehrte zur genüge , daß es die Langeweile an sich war ,
die bleiern über das Parkett barniederstmk .

Die Aufführung war im ganzen lobenswerth . Herr Ewald
Bach gab den Helden Rustan mit wildem Feuer ; es soll dem
Künstler zu guie gehalien werden , daß unier der Gewalt der
Leidenschaft die Reinheit der Aussprache zuweilen recht zu leiden



Tiatte . Auch Herr Pauly «IS schwarzer Zanga gab sich redliche
Muhe , desgleichen war Herr Pategg ein würdevoller König von
Camarkand . Das alte Weib wurde von Frau Werner brav
dargestellt und als liebliche Mirza zeigte sich Fräulein Grüning .
Dem Fräulein Lanius merkte man gar zu sehr die Salon -
dame an .

Im National - Theater scheint die klassische Periode nach
redlich langer Dauer nunmehr den Weg alles Fleisches gehen zu
wollen . Vielleicht blieben die Perlen deutscher Dichtung der
rohen Fassung wegen , in der sie ausgeboten wurden , schließlich
unverkäuflich ; genug , daß die Direktion mit etwas neuem heraus -
gerückt ist . Ltach dem auch unseren Leser » bekannten Spindler -
schen Ronian „ Der Jude " ist ein Drama geschaffen worden , das
die Schicksale des Ben David durch fünf Akte hindurch
dem Publikum vorführt . Bei der Bearbeitung ist gewiß
gar manche Schönheit verloren gegangen oder achtlos
dci feite geworfen worden ; aber im allgemeinen muß
gesagt werden , daß die Dramalisirung des umfangreichen Stoffes
gar nicht so ungeschickt vor sich gegangen ist . Auch die Aus -
führung entsprach so ziemlich den billigen Anforderungen , die
man an das National - Theater zu stellen gewohnt ist . Die
Titelrolle hatte Herr Wach in Händen ; de » Herzog gab Herr
Wesselsky , de » Nichter spielte Herr Schäfer und den Bernhard
Herr Samst . Wie immer , so war Fräulein Arco auch in der
Nolle der Wallrade vortrefflich . Die Regie wurde von
Herrn Samst tüchtig geleitet . Möchten als Nachfolger der
klassischen Dramen im National - Theater keine schlechteren Stücke
als „ Der Jude " an die Reihe kommen .

Theatcr - Wochenchronik . Opernhaus : Sonntag , Ib . :
Wagner - Zyklus : V. Die Meistersinger von Nürnberg . ( Walther
von Slolzing : Herr Ernst Kraus vom Hof - und Nationallheater
in Mannheim als Gast . ) Anfang K>/s Uhr . Kroll ' s Theater .
Nachmittags >/r3 Uhr : Häusel und Gretel . Die Puppenfee .
Montag , 16 . : Bierte Syn ' phonie der königlichen Kapelle .
Dienstag , 17 . : Fidelis . Mittwoch , 18 . : Wagner - Zyklus .
VI . Tristan und Isolde . ( Tristan : Herr Heinrich Vogl , lönigl .
bayerischer Kammersänger aus München als Gast . ) Anfang
6>/ , Uyr . Donnerstag , 19. : Der Evangelimann . Phantasien im
Bremer Rathskeller . Freitag , 20 . : Wagner - Zyklus . VI! . Das
Rheingold . ( Loge : Herr Heinrich Vogl , als Gast . ) Sonn¬
abend , 21 . : Wagner - Zyklus . VIII . Die Walküre . Anfang 7 Uhr .
Sonnlag , 22. : Wagner - Zyklus . IX . Siegfried . Kroll ' s
Theater , nachmittags Vs3 Uhr : Hansel und Gretel .
Die Puppenfee . Montag . 23 . : Orpheus und Eurydike .
Dienstag , 21 . : Geschlossen . — Schauspielhaus : Sonn -

tag , IS . : Eine Bekehrung . Monsieur Balanceux . Rezept
gegen Schwiegermütter . ( Raoul , Agönor , Cleto : Herr-
Friedrich Haase al - Gast ) . Anfang 7�/2 Uhr . Kroll ' s
Theater . Vasantasena . Anfang 7 Uhr . Montag , 16 . :
Marino Faliero . Dienstag , 17 . : Der Königslieutenant .
( Graf Thorane : Herr "Friedrich Haase als Gast . )
Mittwoch, . 18 . : 1812 . Donnerstag , 19 . : Das Leben ein
Traum . Freitags 20 . : Eine Bekehrung . Monsieur Balanceux .
Rezept gegen Schwiegermütter . ( Raoul , Aavnor , Cleto :

Herr Friedrich Haase als Gast . ) Anfang 7V2 Uhr . Sonn¬
abend , 21. : Wie die Alten sungen . Sonntag , 22. : Der

Königslieutenant . ( Graf Thorane : Herr Friedrich Haase als
Gast . ) Kroll ' s Theater : Uriel Acosta . Anfang 7 Uhr .
Montag , 23 . : Der Störenfried . ( Leberecht Müller : Herr
Friedrich Haase als Gast . ) Dienstag , 24. : Geschlossen . — Im
Deutschen Theater ist der Spielplan in dieser Woche :
Heute , Sonntag , Abend , sowie Donnerstag und nächstfolgenden
Sonntag Abend : Die Jüdin von Toledo ; Montag : Romeo und

Julia ; Dienstag : Die Weber ; Mittwoch : Hamlet ; Freitag :
Der Misanthrop , hierauf : Das hohe Lied ; Sonnabend :
Die Mütter . Als Nachmittags - Vorstellungen sind sowohl heute ,
wie nächstfolgenden Sonntag „ Die Weber " angesetzt . — Herr
Schweighofer wird nur noch vier Gastvorstellungen im L e s s i n g-
T h e a l e r geben ; er wird Sonntag , und Mittwoch im

Schwank Fifi spielen , während er Dienstag und Donnerstag in
dem Volksstück ' s Nullerl auftritt . Montag findet eine Wieder -
holung von Madame Sans - Gene mit Frl . Groß in der Titelrolle
statt , während Freitag und Eonnabend Frl . Dumont ihre Gast -
Vorstellungen in Gräfin Fritzi und in Heimath fortsetzt . Für
den nächsten Sonntag ist eine Wiederholung von Madame
Sans - Geue mit Frl . Groß in der Titelrolle auf den Spielplan
gesetzt . Als Nachmittagsvorstellung gelangt heute Sonntag ,
Sudermanns Schauspiel Die Ehre , am nächsten Soimtag Gräfin
Fritzi zur Aufführung . - DaS Berliner Theater bringt
neu einstudirt Sonnabend , 21. Dezember , in neuer Ausstattung den

ersten Theil von Faust . Heute , Sonntag , Mittwoch , Sonnabend und

nächsten Sonntag wird als Nachmittagsvorstellung zu ermäßigten
Preisen das Märchenspiel Prinzessin Goldhaar wiederholt . Montag
geht Des Meeres und der Liebe Wellen mit Frau Geßner , Herrn
Sommerstorff und Herrn Pohl in den Hauptrollen in Szene .
Dienstag werden Freytag ' s Journalisten und Mittwoch Der

Pfarrer von Kirchfeld gegeben . Donnerstag ist Pan Cezar und

Freitag als 16. Abonnementsvorstellung Hasemann ' s Töchter
angesetzt . Die erste Wiederholung von Faust findet
nächsten Sonntag statt . — Im " Schiller - Theater
wird heute , Sonntag , nachmittags 3 Uhr , Der Raub
der Sabinerinnen " gegebe », abends 8 Uhr kommt „ Götz von

Berlichingen " zur Auffuhrung . Im Bürgersaal des Ratbhauses
ist heute zum ersten Mal in diesem Winter Fabeln - und
Märchenabend . Montag , Donnerstag und Sonnabend kommt
Ter Traum ein Leben , Dienstag Reif - Reiflingen , Mittwoch Der
Raub der Sabinerinnen , Freitag Das Glas Wasser zur Wieder -
holung . Donnerstag findet die erste Kinder - Nachmittags -
Vorstellung statt , bei der Die sieben Geislein , Märchen -
spiel mit Musik von Humperdinck , und Der verwunschene
Prinz zur Aufführung kommen . — Im Theater
Unter den Linden gelangt Sonnabend , 21. Dezember , König
Chilperich . Burleske , Ausstattungsoperette in 3 Akten ( S Bildern )
von Hervo und Paul Ferrier , deutsch von Eduard Jacobson
und WUHelm Mannstädl , Musik von Herve , zur ersten Auf¬
führung . Es wirkten mit : die Damen Grimm - Einödshöfer ,
Fischer , Cornelli und E. Schmidt , die Herren Klein , Bruch ,
Wellhof und Broda . — Frau Lohengri » betitelt sich eine neue
Posse , die demnächst im Adolf Ern st - Theater zum ersten
Mal in Szene gehen wird . Das dreiaktige Stück ist nach dem

französischen Original I/oncIl Bidochon von den Herren Ed . Ja -

cobson und W. Mannstädt bearbeitet , während der Gesangstexk
von Gust . Görß , die Musik von Gust . Steffens ist . Vom Kleinen
Lord , der am Montag das Jubiläum der 2S. Aufführung be -
geht , finden nur noch wenige Wiederholungen statt . — Heute
beginnt die 101 . Vorstellung des Zugstückes Eine tolle Nacht im

Zentral - Theater um 8 Nhr . — Im B e l l e - A l l i a n c e-
Theater findet beute abermals eine Nachmittags - Aufführung
des Weihnachts- Ausstattungsstückes Die Tannenfee statt . Abends
8 Nhr erfolgt die 101 . Vorstellung der Berliner Raubvögel mit
dem großen Ballet - Potpourri zum Schluß . — Im National -
Theater geht heute Abend 7V2 Uhr wieder Der Jude in
Szene ; nachmittags 3 Uhr wird Ter G' wissenswurm unter Regie
von Herrn Türk gegeben . — Im Alexanderplatz - Theater
wird heute , Sonntag , in der Abendvörstellung nebeii Die kleinen
Lämmer zum ersten Mal die Offenbach ' sche Operette in einem
Akt Foriunios Lied wiederholt . Die Nachmittagsvorstellung
( 4 Uhr ) bringt , wie schon mitgetheilt , zum ersten Male das Weih .
nachtsstück

'
des Theaters : Der Weihnachtsmann von Cölbe und

Thiele .

Geviifzks - ' ÄvikttttJö .
Haus Blum - Prozeß . Vor der 146 . Abtheilung des

Schöffengerichts wurde gestern eine Privatbeleidigungsklage des
belannten Hans Blum gegen unseren früheren verantwort -
lichen Redakteur . Genossen D i e r l ( Roland ) verhandelt . Die
Beleidigung soll enthalten sein in den Abwehrartikeln des
„ Vorwärts " auf die Bluin ' scheii� Behauptungen und angeblichen
„ Beiveise " , die deutschen Sozialdemokraten hätten
in landesverrätherischer Absicht von dem französischen Schwindel -
general Boulanger Geld genommen . In der vierstündigen
Sitzung brachte der Vertheidiger , Rechtsanwalt Heine , ein

geradezu vernichtendes Material gegen Bluni bei , der — trotz
zvrföiilicher Ladung — sich durch einen Berliner Rechtsanwalt
vertreten ließ und beantragte , den Angeklagten zu Gefängniß
zu verurtheileu und ihm eine an den Kläger zu zahlenden Buße
aufzuerlegen . Die Urtheilsverkündigung wurde schließlich auf
nächsten Dienstag vertagt , und wir werden dann unseren
Lesern neben dem Urtheil ausfuhrlich die Beiveise über die

Hans Blum ' schen Verdächtigungen vorlegen . —

Die Aufführung der „ Hochzeit von Nalentz " hatte , wie

seinerzeit berichtet wurde , dem Direktor Sainst und sämnitlichen
in dem Stücke mitwirkenden Schanspielern ein Strafmandat in

Höhe vor » 3 M. eingebracht , da bei der Aufführung des Stückes
die polizeiliche Erlaubniß dazu noch nicht in de » Händen des
Theaterdirektors war . Direktor Samst bezahlte die Polizeistrafe
ohne weiteres , die Schauspieler legten jedoch Berufung ein . Ihr
gemeinsamer Vertheidiger , Rechtsamvnlt Jaroczynski , führte in
der Verhandlung vor der 3. Strafkammer des Landgerichts I
aus , daß die Mitwirkenden bei dem Stücke entschieden nicht
strafbar fahrlässig gehandelt hätten . Der Gerichtshof schloß sich
diesen Ausführungen des Vertheidigers an und sprach die An -
geschuldigte » frei .

Bei den Gcmeindcrathswahlen in der Landgemeinde
Vingst bei Kalk im Rheinland siegten in der dritten Klaffe
unsere Kandidaten Heinrich Mechernich und Wilhelm Uukelbach
mit 64 und 65 Stimmen während die Gegner 59 und 60 Stimmen
bekamen .

In W i Z m a r wnrden bei der Stichwahl die sozialdemo -
kratischen Kandidaten Schuhmacher Lassen und Händler L o h-
m a n n als Vertreter der dritten Wählerklasse i » den Bürger -
ausschuß gewählt .

Polizeiliches , Gerichtliches : c .
— Wegen Brause wetter - Beleidigung , angeblich

verübt durch einen — Gedankenstrich , hat sich der Redakteur
der „ T h ü r i n g e r Tribüne " am 19. Dezember vor dem

Erfurter Gericht zu verantworten .
— Der Parteigenosse S e i g e in Pößneck wurde wegen

der aus dem Frankfurter Parteitag über den meiningischen Fabrik -
inspektor gethane Aeußerung vom Rudolstädter Landgericht
zu sechs Wochen Gefängniß verurtheilt . Von der
Kammer Brausewctter in Berlin sind die Parteigenossen Baake
und Dr . Lux bekanntlich zu je drei Monaten Gefängniß
verurtheilt worden , trotzdem sie weiter nichts gethan halte », als
die Aeußerung Seige ' s in ihrem Bericht , mit dessen Drucklegung I

fie natürlich garnichts zu thnn hatten , wiederzugeben .

GewevkfiszÄftliches .
Täunnlllcq « MUthellungen von Organisationen , vor allein solche über

Ausstände oder Aussperrungen , niiissen stet » den Stempel der belressenden
Organisation tragen .

Au die Mitglieder des Tcutscheu Metallarbciter - Ver -
baudeS . Die Miiglieder werden ersucht in der am Montag ,
abends 8 Uhr . in Cohn ' s Festsälen , Bruthstr . 20 , vom öffentlichen
Vertrauensmann einberufenen Versammlung zahlreich zu erscheinen .
da sich dieselbe vorwiegend mit dem Beschluß der Mitglieder -
Versammlung , die für desi Welles' schen Streik gesammelteu Gelder
auch für die Streikenden zu verwenden , beschäftigen wird . Die

Ortsverwaltungen .

' Achtung , Metalldrücker k Kollegen k Da unsere letzte
Versammlung beschlossen hat , keine Marken zu 50 Pf . mehr aus -

zugeben , ersuche ich die Werkstatt - Vertrauensleute dringend ,
Montag , den 16. Dezember , in der öffentlichen Versammlung
bei Cohn zu erscheinen und dort mit mir abzurechnen .

Paul L i t f i n .
Vertrauensmann der Metalldrücker Berlins .

Ter Redakteur des Porzcllanarbeiter - Fachblatts „ Die
Ameise " , Genosse R. Jahn in C h a r l o t t e n b u r g , hat
vom dortigen Amtsgericht einen auf 6 Wochen Haft lantenden

Strasbefehl erhalten , weil er durch Veröffentlichnng einer Sperr -
notiz in Nummer 44 der „ Ameise " grobe » Uniug begangen
haben soll . Von Nummer 45 ab hat Jahn Sperrnotizen nicht

mehr gebracht , weil ihm inzwischen das gegen den Redakteur
der Zeitschrift „ Der Töpfer " ergangene Urtheil bekannt ge -
worden war . Er wird gegen den Slrafbesehl richterliche Eni -
scheidung beantragen . _

_ _ _

Die Kommisston der Bildhauer Berlins macht gegen -
über den Bemühungen hiesiger Steinmetz - Jnnungsmeister , von

auswärt ? Arbeitskräfte heranzuziehen , wobei neben deutschen
Städten die Orte Trieft , Genua . Mailand und Florenz in Bc -

tracht kommen , darauf anfmersam , daß in Berlin Arbeitskräfte

genug vorhanden sind , die keine Beschäftigung haben .

In Eupeu in der Rbeinprovinz streiken die Arbeiter

zweier Tuchfabriken mn Lohnerhöhung .

In Lübeck sind die Differenzen , die zwischen dem Bund der

Maurer - und Zimmermeister einerseits und den Maurern und

Zimmerern andererseits bestanden , in einer Zusammenkunst
beider Parteien zu beiderseitiger Zufriedenheit beigelegt worden .

Die Buchdrnckerei - Arbeiter Budapests haben . wie die
Wiener „ Ardeiter - Zeitung " meldet , ihren Streik erfolgreich
beendet . Die Prinzipale haben vorläufig die neunstündige
Arbeitszeit , die Erhöhung des Minimums auf 13 fl. und
eine Erhöhung des Tausendpreises im Berechnen ( Akkord ) be -

willigt . Die übrigen , sowie überhaupt die weitergehende »
Forderungen der Arbeiter und die Forderungen der Hilfe -
arbeiter sollen in weiteren gemeinsamen Unterhandlungen fest -
geüellt werde » . Die Organisation der Buchdrnckerei - Arbeiter ,
die sich in diesem Streik nicht nur bewährt , sondern auch gc -
stärkt hat , wird dafür zu sorgen wissen , doß alle Forderungen
akzeptirt werden . Die Prinzipale telegraphiren natürlich nach
allen Richtungen hin , daß sie die Sieger seien , weil sie einen

Ausschub bezüglich mehrerer Forderungen erlangt haben . D i e

Freude mag ihnen schließlich gegönnt sein .

Ans London wird telegraphirt , daß bei der Abstimmung
der Schisssbau - Arb eiler am Clyde 112 Stimmen zu
gunsien des auf der Glasgoiver Konserenz gemachten Anerbietens
der Unternehmer , 1557 Stimmen aber gegen dessen Annahme
lauteten .

Derfalnmtltmfgen .
Ter Fachvcrci » der Bäcker verhandelte am 10. d. M.

über Vorkommnisse in der Genoffcnschafis - Bäckerei , Müller -

straße 33 ; die Angelegenheit wurde zur Klarstellung der Such »
läge dem Vorstand überwiesen . Genosse Carl Blaurock

referirte dann über das Thema „ Gewaltakt , bürgerliche Rechts -
orduung und die Sozialdemokratie " , wobei er das Verfahren der

herrschenden Klaffe » beleuchtete , imnier da Gewaltmittel anzu¬
wenden , wo ihre Geisteswaffen sie im Stiche lassen , und i »

packenden Worten darauf hinwies , daß die Sozialdemokratie den

verzweifelten Anstrengungen der Gegner mit dem Gefühl der

Ueberlegenheit gegenübersteht . Die Versammlung spendete dem
Redner ungelheilten Beifall . Nach der Diskussion wurden noch
einige Vereinsangelegenheite » geregelt .

Ardritir - Kildnnsskchntr . Sonntag kein Unterricht . Tie Leseräume
st »d von 10 - 12 Uhr vormittags geöffnet .

Unterricht am Montag : Südost - Schule , Waidemarstr . l «:
Oeffenlliche EelundheitSpflege . — Nord - Schule , Müllerftr . 17» a :
Nattonalolonomte . Beginn abends 9 Uhr , Schluß Ichs Uhr. Di« Schulräume
sind »ur Benntzung der Bibliolhek und de » reichhaltigen ZeUschrifteumalertalS
schon von 8 Uhr an geöffnet .

Theater - » nd Ncrgniig » ng « vrve >» „ Kerolina " . Sonntag , den
15. November , nachmittags i —e Uhr, im Klndhaus „Nordost " , Große Frant -

surierstr 68 : Sitzung Na » derselben : FidelitaS .
zirtvat - Theater - NeseUschast „ LiUy " , Sonntag , den >6. Dezember bei

Schermer , Arlonaplatz i : FtdcliiaS . Anfang 8 Uhr. Gäste willlommen .
! I » rgn >igunv « - OI » b . . vstend " . Sonnlag , den I«. Dezember , rnichinlli .

6 Uhr : Sitzung bei Birk , Slraußbergerftr . s. Nachdem FldelUa ».
Uerein der Kuchdruikrr und Schriftsirtzer für Kirdorf und Kriff .

Heute Sonntag . 12� Uhr : BereinSversammlung . Kollegen sind hierzu freund -
ilchst eingeladen .

Kirdorf . Heule Sonntag , vormittags 1l Nhr : Oeffentliche Versammlung
der «nchdrulier und Schrisigteßer in den Viltorialälen : Tagesordnung :
Slellimg zum R xdorscr GcwerkschaftS - Kartell event . Wahl eines Delcgirten .

Prrgniitzungoverein „Eintracht " . Sonntag , den ,5 . Dezember , nach-
mittag « 6 Uhr bei Wille , AndreaSstr . 28 : Sitzung mit Damen . Säst « herzlich
willkommen .

Sh - ater - und ziergniigungoorrein „ Uarrasona " , Sonntag « Uhr :
Sitzung bei Herrn H Dreßler , Barntmstr . t «. Gäste willlommen ,

Samariterkurs - « » für Arbeiter und Arbeiterinnrn . Montag , den
18. Dezember , abend » präzise » Uhr , Beuthstr . Sl in Cohn ' s Festsälen ,
Borirag ves Herrn Dr. Friedeberg über Knochendrüche , Verrentungen , Be:
fiauchungen und prall »»« Uebungen im Anlegen von Nothverbänden bei
dgl. UnglürlSfällen . Gäste haben freien Zuirttt .

Jeutraluereiu der Htldhauer . Dienstag , den 17. Dezember , Annen -
straüe l « : Versammlung .

Vevmischkes «
Risiko der Arbeit . Bei dem Neubau einer Maschinen »

fabrik in Elmshorn stürzte das Gerüst , sowie ein Theit des
Mauerwerks ein . 7 Arbeiter , welche auf dem Gerüst beschäftigt
waren , stürzten ca . 16 Fuß in die Tiefe . Hierbei wurde ein
Arbeiter sehr schwer an der Brust verletzt , während die übrigen
mit kleineren Verletzungen davonkamen . In F i u m e stürzt « ein

Theil eines im Bau begriffenen vierstöckigen Hauses ein , wobei

mehrere Arbeiter verschüttet und gctödtet wnrden .

Die umfangreiche Wollspinnerei von B. Nawratil in

Zgierz ( Rußland ) ist vollständig durch eine Fenersbruust in Asche
gelegt worden . Der Schaden ist sehr bedeutend und wird auf
annähernd sechszehn Millionen Mark geschätzt .
Sämmtliche Arbeiter und Arbeilerinnen sind durch diese » Brand
stellungslos der Roth und dem Elend preisgegeben .

Goldfund . Das „ Reuter ' sche Bureau " in London meldet
aus Bombay : Doktor Warth , der Leiter der geologischen
Vermessungsabtheilnng , entdeckte beim Goldsuchen in dem Gebiete
von Chola Nagpore in der Provinz Bengal ein „ Rees " von
merkwürdiger Reichhaltigkeit ; die indische Regierung ordnete
die Ansstellung von Maschinen zum Prodestampfen an .

Briefkasten der Kedakkion .

M . G. 2004 . Eine Milliarde hat tausend Millionen » nd
wird in Ziffern so geschrieben : 1000 000 000 .

Briefkasten der Expedition .
H. B . Mitlagsgöttin ist in Buchform nicht erschienen .
Waffen nieder ! können Sie durck , unsere Buchhandlung

beziehen , gebunden M. 8,00 , broschirt M. 6,00 ( ältere Auflage
M. 4,50 ) .

Kl Festgeschenken tWsithlt iit Kuchhandlnug des . . Norwärts " dt » kttch » die Pllrteilittl' lltur.
Bch kt Kgelli».

Von Emma Adler .

Prachlband ; 2 Mk .

Büß der Freiheit.
Von Karl Henckeil .

Prachlband ; 5 Mk .

für 1896 .

Elegant geb . 75 Pf .

Lchziger KGerraWrozeij .
Eleganter Leinenband 5 Mk .

Prachtband ( Halbfranz ) 5,50 M.

Zlljsllke�s Reden Nd Aßristen.
3 Bände in Leinen 11,50 Mk .

3 Bände in Halbfranz 14,50 Mk .

ißtstrahlell der Pneße.
Von 01 . Kegel .

Prachtband : 3,50 Mr .

kesßißte des Coplislnus.
I. Theil : V. Plato bis z . d . Wieverlnufertt .
II. Theil : V. Th . Moore b. z. franz . Revol .

In Leinen ü 4,50 , Halbfranz ä 5,50 Mk .

DieFmNdderCWlisWs .
Bon A. Bebel .

Jnbiläums - Ausgabe : geb . 2,50 Mk .

Bolks-FremdlvSrttrbvß.
Von VI. Liebknecht ,

Elegant geb . 3,20 Mk .

- » tültnl gebrauchte , käust Burow .
TtIPVIlz Rosepthalerstr . 13.

-
Bcvciuöztmincr

von 50 —100 Pers . I »td Kcgclbah »
» och mehrere Tage frei . 1808t )

F . Böhlendorf , Zenghosstr . 8.

ßrockli <uis, ? Meyer ' s
Lexikvn , Biehm ' s Thierlebvn , Welt -

geschichten , Bücher , ganze Bibliotheken
kaust Auliquariat Kochstr . 56 , 1. ( 21/20

giestbest . eines Mnsik - Jnstrum . - Gesch . ,
neue u. gebrauchte Harmonikas , Geigen ,
Guitarren : c. bill . zu verkaufen , event .

gegen Möbel eingetauscht . Lothringer -
siraße 25 , vorn 2 Tr . rechts . s1782b

Lithographie - Tisc
Drehsessel , Lampe l

ArbeNsutenstlien ,
iürassierstr . 12 verk .

Nußbaum - Vertikows mit Pilaster
Muschel prcisw . Sarkavder , Wrangel -
straße 7. l800b

Ein Winter - u. Sommer - Jackelt , hell
bill . z. verk . Alte Jakobstr . 13 , H. I. IIP

Laubsägckasten und alle Artikel ,u
Laubsägearbeiten empfiehlt die

Laubsägesabrik von I . Gülleriua »
[ 1747b ] Blumenst?. 58 ,



Für denIuhalt der Inserate über -
nimmt die Redaktion deui Pnbliknm
gegenüber keinerlei Verantwortnng

Theater .
Sonntag , lö . Dezember .

Kolk « - KorsteUnng ( National -
Theater ) . Nachmittags S Uhr
Der G' wisseiiswurm . Aon Anzen
gruber .

Gprrnhan « . Die Meistersinger von
Nürnberg .

KroU ' s Theater . Vafantasena .
Nachm . Wz Uhr : Hansel und Grete !

Die Puppenfee .
Kchanfpielhans . Eine Bekehrung

Monsieur Balanceux . Rezept gegen
Schwiegermütter .

Montag : Marino Faliero .
Deutsches Theater . Jüdin von

Toledo .
Nachmittag SVz Uhr : Die Weber .
Montag : Romeo und Julia .

Berliner Theater . HasemannZ
Töchter .

Nachm . 3 Uhr : Prinzessin Gold >
haar .

Montag : Des Meeres und der Liebe
Wellen .

Urneo Theater . La femme a Papa .
Montag : Phedre .

Lesstng Theatrr . Fifi .
Nachmittag 3 Uhr : Die Ehre .
Montag : Äadarao Kans - Grens .

Schiller - Theater . Götz von Bcr »
lichingen .

Nachmittag 3 Uhr : Der Raub der
EabinerinnenH

Montag : Der Traum ein Leben .
Nestdenz - Theatcr . Hals über Kopf .

Vorher : In doppelter Bekehrung .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Adolph Gruft - Theater . Der kleine
Lord . Hieraus : Die ewige Braut .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Central - Theater . Eine tolle Nacht

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Alerandervlah - Theater Fortunios

Lied . Die kleinen Lämmer .

Nachmittag l/o4 Uhr : Der Weih -
nachtsmann .

Montag : Fortunios Lied . Die
kleinen Lämmer .

National - Thrater . Der Jude .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Theater Unter den Linde « . Der
Zigeunerbaron .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Deich « Hallen - Theater . Spezialitäten

Vorstellung .
A merirau - Theater . Spezialitäten�

Vorstellung .
Apoll » - Theater . Spezialitäten - Vor .

stellung .
Kaufmann ' » üaristö . Spezialitäten

Vorstellung . _

Schiller - Theater .
( Wallner - Theater . )

Sonntag nachmittags : Der Raub
der Kabinerinnen .

« bends : Götz von Derlichingeu
Montag : Der Traum ein Leben

velltrsl -llieilter .
Alte Zallobstr . 30 .

Emil Thomas a . G .
Zum 101 . Male :

We tolle Nacht.
Große Posse mit Gesang und Tanz

in 5 Akten von
Jnllna Freund und Wilh . Hannstädt .

Musik von Julius Einüdsliofer .
Anfang 8 Uhr .

Morgen : Zum 10 « . Male :
Eine tolle Nacht .

Kaljoual - l ' Ilealer .
Große Frankfurterftraße 13 « .

Direktion : Idar Sawst .
VolkSTOrstollung zu bedeutend er¬

mäßigten Preisen .

vvn Jude .
Deutsches Sittengemälde aus der ersten
Hälfte des lb . Jahrhunderts in fünf
Akten »ach dem gleichnamigen Roman
des Berliner „ Vorwärts " von Carl

Spindler .
Regie : Max S a m st.

Sonntag , nachmittags 3 Uhr :
Der G' wlssenswurm .

Morgen : „ Der Jude . "

Apollo - Theater
Friedrichstr . 218 . Dir . J . Glück .

Gr . Erfolg des sensatlouellen

Holt Terry . Irma Orbosani .
The Harweys . Les Picchianls .

J M" e Duelere «
Forest n. Ring . Frires Nandroux .

Düring - Quintett .
Mason u. Fordes . Little Albertine .

Kiliatlfs lebenbe Biliitr
n. s. w. u. s. w. u. s. w.

Kasseneröffnung 0 Uhr . Anfang der

Vorstellung 71/ ? Uhr .

Möbel z>1' Fabri ' ( pre ' * - n '
DreSdenerstr . 49 .

II ra ii i a

Anstalt für volksthümliche
Natarknnde .

Am Landes - Aussteilungspark
( Lehrter Bahnhof ) .

Geöffnet von 5 —10 Uhr .
Täglich Torstellung im wissensebait -

lichen Theater .

_ Näheres die Anschlagzettel .

Berliner Aquarium .
Unter den Linden 68a — Ecke der
Schadowstr . — Eing . Schadowstr . 14.

Heute Sonntag Eintrittspreis :
MM " 50 Pf . - MsZ

Reichhaltige Ausstellung von
Lind - HinÜ Seethieren , wie Affen ,
Riesenschlangen , Krokodile , Hai - u .
Tintenfische etc .

Kaiser - Panorama
( Passage ) .

Zum ersten Male :
Land und Leute von Dahoiney .

V. Reise nach Konstantinopel u. Athen .
Eine Reise 20 Pf . Abonnements n u r

l M. Jede Woche andere Reisen .

l ' szzsge-I' snoptleäiii.
42

Möiichkll
vom

andern Ende

der Welt
( Hamoa ) .

Castan ' s Panopticum .
! ! Neueste Illusion ! !

Z Allerseelen .
Die syrischen Fechter .

Die Töniit .

Alexanderplatz - Tbeater .
Anfang 8 Zlhr .

Sopniag - Nachmittag Uhr )
bri halben preisen :

Der Weihnachtsmann .
Weihnachtskom . in 3 Akte » von Kolbe .

Sonntag Abend 8 Uhr :

Die Kleinen Lämmer .
Vaudeville in 2 Akten von L. Varney .

Vorher :

Fortnnios Lied .
Operette in l Akt von I . Offenbach .

Montag : Die Kleinen Lämmer .
Vorher : Fortnnios Lied .

liouis Keller ' s Festsäle

Koppenstraße 29 .

GrSsstes n. schönstes Etablissement
der Residenz .

Heute Sonntag

Mullnirgkr Mmn
( Letzte Soiree vor Weihnachten ) .

Steidl , Böhmer , Harnisch , Ehrke .
Ottwald , Ebrhard , Werner n. Küller .

Besonders

humoristisches Programm .
Außerdem heule Sonntag :

Grosaea Konzert des Berliner
Konzert - Orchesters unter Leitung

des Herrn Musikdir . G. Grass .

Nach dem Konzert :

Großer Holl .
2 Musikchöre .

Anfang 5 Uhr . Entree 30 Df .

Feen - Palast
Bnrgstrasse 22 .

Direktion : Winkler & Fröbel .
Sloch nie dagewesener Erfolg der

0riKinal - Iernes ?H�'
Eensations . Luftketten - Akrobaten .

Kertiny - Ino 1 Dame . 2 Herren .

fliegende Hochturner , fangen sich
mit Füpeu an Füßen .

Goldamseln
Vanoni .
Cati .
Marzella .
Bartholdi .

Anfang [

Gebr . Gray .
Raponet .
Wasohlnsky .
Elrado .
Hasson .

Sonntags 6 Uhr .

. Wochentags 7 Uhr .
Entrec 30 Pf . bis 1,50 M.

Das Theater ist gut geheizt .

Atlolph Ernst - Theater .
Letzte Sonntags - Anilttbrnng :

Der kleine Lord .
Hierauf :

Die emige Neouk .
Anfang 7Vs Uhr .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .
In Vorbereitung :

Fvau Uohengein .
Gesangsposse in 3 Akten nach dem Franz .
bearbeitet von Ed . Jacobsohn und
V. Mannstädt . Kouplets v. Gust . Görß .
Musik von Gust . Stessens . ( liovlüit . )

Concerthaus Sanssouci
Kottbuserstraße 4a .

Heuke :

Le�te Esmitass- Soiree
( vor Weihnachten )

der

Stettiiier
Slingrr

( bleysel ,
Fieire ,

Brition ,
Lieidl .
Krone ,
Böhl
und

Lchrader )

Anfang 7 Uhr . — Entree 30 Pf .
Großartiges Programm !

Neu ! Unter Andern , : Neu !
Zl u f Posten

( tift Weihnachts - Abend .

Montag , 1(5. Dezember :
Große I� - Extra - Soiree - WK der
Ltettlner Länger in Rindork in

Gröppler ' s Laak .

Dienstag , 17. Dezember :

In Rudelph ' s Fest - Sälen .

( Dt . Wilmersdorf . )

Berl . Bockbrauerei
Tempelhofer Berg .

Heule , Konntag . den IS . d . Ml « .

ITefjfi ? Soiree
( vor Weihnachten )

8lelMes

Anlang 7 Ohr .
Entrec SO Fi .

Nächste
Soireen :

1. . 2. und
3. Feiertag

So wird gelacht !
über

die tollste und

pikanteste
Burleske

CM « -

GMmMk
Oer dicke Edi

Kanfmann ' s

Variete - Theater ,
Königstraße , Kolonnade » .

Regisseur Schmuser , Fraeukel ,
Baren Bteohhelu , Edi Blum ,

Nile . Judic , Frl . Schmidt .

Ferner 18 KapliziMeil!

Neuer Ciroue .

Circns BUSCH
( Bahnhof BSrse )

Sonntag , den 15 . Dezember :

L groiie VurKellimp t
Nachm . 4 Uhr ( ermäßigte Preise und

1 Kind unter 10 Jahren frei ) .
Höchst komische » Programm .
U. a. der August Ar . Cheewers m.

f. Esel Rigolo . Bär und Schildwache .
höchst ton . Episode . Gebr . CaTallinl
als Reckkünstler . Austreten d. Klowns

Hr . Teldeman , Tom - Tom , Gebr . Dax .

Reilkünstler und Reitkünstlerinnen
i . Ranges .

Abends 7V2 Uhr :

Zscheus , üMMmMen .
tMf Schwimmende Elefanten und
schwimmende Pferde mit Reitern . ' WS

Grandioses Ballet .
Außerdem : 1. Auftr . d. Akrobaten

Gebr . Allison . Ein hippol . Potpourri ,
dreff . und vorgeführt v. Dir . Busch .

Vorführen und Reiten d. bestdress . Frei -
Heils - und Schulpferde .

Montag : Znbilä « m» - N» rst » lln « g .
Zum ZS. Male : Zscheus .

Kinderwagenbazar Max Brinner

Jernsalemeretr . 42 u. Brunnenstr . 6.
( Iraner Puppenwagen WeihuachtS -
Ausverkauf , außerordentlich billig .

( von 1. 70 M. an ) .

� Alcazar . "

Varietö - n. Spezialitäten - Theater .
Dresdenerstr . 52/58 , Annenstr . 42/43

( Eittz - Passage ) .
Den ! Ue « !

Auf Helgoland !
Ausstattungsposse mit Gesang und

Tanz in 1 Akt von Retchard u.
Schmasow . Musik von R. Martin .

Bieeen - pregramiiH .

Ans . Wochent . 8, Sonnt . 6 Uhr
Enlree „ 10 Pf . . 30 Pf .

R. Vinkler .

W . Noack ' s
Konzert - und Gesellscliafts - Sälc ,

Krunnenstr . 16 .
Jeden Sonntag , Montag , Dienstag

und Donnerstag :

'

ÄrMmig .
Johann Harting , Liedersänger . Frl .
Barger , Lieder - und Walzersängerin
Franz Feld , Gesangshumorist . Frl .
Illarion , Kostümsoubrette . Gnst . Conrad ,
Charakter > Komiker . Gesehw . Tilly ,
Duettisten .
Jeden Sonntag . Dienstag u. Donnerstag

pach der Zlorstellung :

Tanzkränzcheu .
Uhlien - Brsuerei

Prieckrielishain
( Königethor ) .

Heute Sonntag :

Crosses Ailttär -

Koo�ert
prezkmsrslri .

Eintritt 20 Pf .
Programm unentgeltlich .

Kessere Zeiten
von Bilz . Dieses Werk versteht nur

Derjenige , welcher eine gewisse Reife
in der politischen u. natürlichen An -

schauung erlangt hat . Preis 50 Pf .
auch in Briefm . d. Btlz ' Verlag , Leipzig

llhrtn - «. Coldwaaren-Fllbrik
von

Bs . Heyne i
Landsberger - St ra 61

( am Alexanderplatz )
empfiehlt ihr großes Lager aller Arten

Uhren und Goldwaaren in jeder
Preislage unter Garantie . 32391 . *

Huf TheU�shlung k

ISchlag .Negulat.14Tg.geh.13M.Silb . Herren - Remont . - Uhr 15 „
2jähr . Garant . Charlottenstr . 15.

Kein Abzahlungsschwindel . ■

B B ■ ■ B

Trauringe
WWW

3578S *

reell , Dukaten gestempelt 980 .
2 Dukaten 22,50 . l >/s Dukaten 17,50 .
Alle anderen Goldsachen ebenso reell

S Hugo Lemke , s
Ruguststrasie Nr . vi , pari .

nahe der Oranienburger Straße .

ThnWlm .
gtr Anzüge nach March —
Tomporowski , Schneidermeister ,

Berlin C. , Jüdenstr . 37 , 1 Tr .

Sehr billige Knaben - Änzüge , Paletot .
Rester zu Anzügen und einzelnen Hosen .
Zuschneide » gratis . 87068 '

Hoffmann , Veteranenstr . 14.

GoldMarell - Wußrie
Kelmonte & Co .

Einzelverkauf von Bold - ,
Silber - , Korall - , Granat -
Waaren , Uhren :c. , da Er¬

sparung der Ladenmiethe , nur

Kiinigßr . LZ, Hos pari. r .

WM.
unt . Ladenpreis kauft man

Uhren , Goldsachen , Bril
lanten : c. im Leihhaus
« . Brsff , Beuthstr . 5 I.

Preis e
event .

�Theilzahl .
sn,u vlga Jacobson , Jnvalidenstr . 145

lahn-Ainik.

Aussckueiäev .

u.

Bade I ohtannin
■' Wallstr . 70. *' Pankstr . 32 .

Probebad nur 1 M.

Loh - Tanninbäder auch für

Krankenkassen .
Dampfkaftenbäber nur MaUftr . 70
( zweiter Eingang : Neu - Köln a. Ä. 6/8 ) .

3448� Li . Miinsel ,

Prospekt franke umsonst .

Zum Brmter Heinrich !
Men Genossen , Freunden , Bekannten

und Kollegen zur Nachricht , daß ich

Blvmenstr . 14,
nahe am Grünen Meg , ein

VeiL8 - , Bairlsch - Bier - und

Frühstücks - Lokal
übernommen habe . Für gute Speisen
und Getränke wird bestens Sorge ge -
tragen . Um geneigten Zuspruch bittet

Heinrioh Tornow .

Teppiche !
mit kleinen Webefehlern in Brüssel -
Imitation , Axminfter , Plüsch ,

Brüssel , Tournay . Smyrna ,
Sophateppich 5, 6. 8, 10 —20 M. ,
Salonteppich 12. 15 , 13. 20 - 100 M. .
Lokalteppich 30 , 50 , 75 - 200 M.

Waarenkatalog gratis und franco .

ÄS S. ünger ,
Berlin , Orauienstrasie Nr . - 18 .

Sehen ! Sehen !

in Puppen und Puppenkleiduugs
stücken . Passende Weihnachtsgeschenke
für Herren und Damen .

SS Grttnanerstraste SS ,
0 . Wieck . 1815b

Seidenstoffe
Sammele , Plüsche , Skloets . Cravatten -

stoffe . Alles in größter Auswahl .
Billiger als in jedem Laden .

Stralauerstr . 44 , 1 Tr . Kein Laden . "

Man gebrauche nur die echten
Freund ' scheu Thilophag - Platten ,
braune Farbe . Radikalmittel , znr
sichersten Entfernung von

Hiihnerauaen ,
Ballen : c. , 12 Stück für 70 Pf . , oder
« Stück IS Pf . , in allen Apotheken
und Drogerien . M*

Engros Lager J . Laohmann ,
Berlin , Holzmarktstr . 36 .

Sammetreste ( Belvets )
per Meter und

nach Gewicht . Plüsch , Krimmer , Stoff -
reste : c. giesterhandlung A. Beerbanm ,
Alte Jacobstr . 94/95 , 1. , a. d. Seydelstr .

Vorwärts nach Wicscnstrasic Iva .
En . «' / , Pfd . Brot für S0 Pf .

T eppich - Reste ,
Teppiche aller Größen zu Fabrikpveffeu .
Meinbergoweg IIb pari . Alb . Leue .

Eiserne Lokal - Oefen,Kochmaschin . .
Hof - Garten - Laternen , eis . Stühle billig
zu verkaufen . C . Kanffmann , Grimm¬
straße 29 am Urban . 1735b

Harren - HOto 75 Pf .
Mustersachen , elegante Faxens , ver -
kauft das Fabrik - Komptoir Koppen -
Straße Nr . 56 , 1 Tr . *

Heute bis abends geöffnet .

Getragene Herren - Garderobe
billig zu verkaufen . 1807b

C . Gempf , Leipzigerstr . 98 . I .

Rockanzug u. Paletot , nicht abge -
holt , billig verk . Schuh , Schneider -
meister , Weinbergsweg loc . 1312b

BeWcrn - SMlgtM
C. M. Schmidt , 31701, "

Kerli » , Andreaoftr . 59 , vorn 1 Tr .
Größte Auswahl gerissener Gänse¬

federn und Daunen Pfd . 1, 2 bis
6 M. Ferkige Artten 9, 15 u. 18 M.
Kettfeder » Pfd . 35 , 50 u. 70 Pf .

Knaben- Canlerolieii
für das Alter v. 2 —16 Jahren empfiehlt
in größter Auswahl zu billlgsten Preisen .
88118 * ] Flicken graki » .

K. Hnstädt , 9 . HM" 85 pt .

2 Min . v. Schlesischen Bahnhof .

DM - llonigkaohen .

_ _ _

Große Ausstellung von Honigkuchen
Christbaum - Konfekt , Marzipan u. CakeS
zu billigsten Preise ». Hoher Rabatt .

Ferner versende Christbaum - Konfelt
in Kistchen k 2. 50 , 3 . —, 3. 50 , passend
zum Wiederverkauf , geg . Nachn . Berlin ,
Landsbergerstr . 79 , am Alexanderplatz

Wwe . Sperling
« 5 , Oranienstratze « 5 ,

empfiehlt Pelzwaaren , Schirme , Hüte
st , billigsten Preisen . _

verk . Rüdersdorferftr 64 v. III . Fietzius ,

Möbel .
Nletderspwden , Wäschesptnden , nuftb . u. maha «.
eo Mt. , Mus chilsptnden «e, Schlafsopha « 33, Bell -
teilen m. Federmalr . e?, Ausztehtts che i«, Soplm -
tsch« iz,Plellerspteaelm . Konsot Zl . RohrflühIe i!,

Küchenspinden 13, MarmorloUellen 27, Plüsch -
garntt . vl >,l,ocheIeg . Paneelsophaioo,Trumeau >?Z,
owte alle übrigen Möbel sehr billig . Pollständta :

s�inricinung . besond . pretswerih u. tranzporlsrel .
Möbri geg,uGH, >li <»hi »»g unter lelidefte .
Bedingungen . jMSdeisadeili Ueandeefte . lS .



Wlüg ! Z.
Todes - Anzeige .

Hiermit die traurige Nachricht , da »
der ' Genosse IVSSb

Vstcsn Wiemer ,
Hausdiener , Höchstestr . 11 , im Alter
von 35 Jahren plötzlich gestorben ist .
Die Beerdigung findet Sonntag nachm .
3 Uhr von der Halle des Georgen -

. tirchhofes in Weißensee aus statt .

Allen Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß meine liebe Frau

Bertim Rupprecht
am 13. d. M. sanft entschlafen ist .
Die Beerdigung findet am 17. d. M. ,
mittags um 12�/2 Uhr . von der Leichen -
Halle der Charitee aus statt . Um stilles
Beileid bitten 1793b

Der trauernde Gatte
Hermann Rupprecht und Kinder .

Marhvuf .
Am Montag , den 9. Dezember

1895 , starb nach langen , schweren
Leiden unser lieber Freund und
Sangesbrnder

Ludwig Leifiz .

Ehre seinem Andenken !
Gesangverein slS02b

Sceger ' schcr Miinnerchor .

Danksagung .
Für die vielen Bewerfe von Liebe

und Theilnahme bei der Beerdigung
unserer guten Gattin und Mutter sagen
wir hiermit allen Freunden und Be -
kannte », insbesondere dem Gesangverein
„Einigkeit II " unseren innigsten Dank .

Albert Tiel ? . Fritz Tietz .

Schlossern , Mechanikern
ertheill Ingenieur billig Unterricht
( Elektrotechn . , Maschinenbau , Mathe -
malik ) . B . L. IVO Postamt 24. slövlb

Ueujaljrslmrten
nur für Händler und Wiederverkäufer .

Spezialität : Sozialdemolrratil ' chc
Gliiitrwuns ' ch - Karten . 3993L *

C. Schipke A Co . ,
K erli » S. , Plan - Ufer 90 1 Tr . ,

an der Kottbuser Brücke .

Fnr jeden Arbeiter ,
welcher eine wirklich gute und billige
Fußbekleidung wünscht , empsehle ich
meine

Riudledernen Arbeitsschuhe
zum schnüren — gänzlich ohne Fntle
vor Sanck geartoitet . Preis 5,50 M

Versandt nach Angabe der Fußlänge
( in oia . ) per Nachnahme . ( 39381 /

S . Abrahamsolln ,
Schuhmachermeister ,

BerllnW . , Flottwellstr . 6. Gegründ . 1863 .

Herren�HOte 75 Pf -

Mustersachen , elegante Fa�ons , ver -

kaust das Fabrik - Komptoir Grüner Weg
Nr . 2, 1 Tr .

Heute bis abends geöffnet .

Möliel-Gelegenileitskaiif
Zum Umzug Ornnim - Ktralt » 78 . # of f. ,
günstigste Welegenheit für Branlleute , Hotels ,
Wieoerverläufer . In meinem s Etagen großen
Möbelspeicher , alles hell und übersichtlich , lein
Lade », sollen sofort ca. eoo neue ganze Wohnung « -
Etnrtchtungen von 100 —looo Marl und darüber
rerlaust werden . Speziell empfehle ich dtegroßen
Norräthe verliehen gewesener zum Theil sehr
wenig benutzter Möbel sür jeden annehmbaren
Preis . Thcilzahlung gestattet . Kletdeispind ,
Sopha is Mark , Kommode , Küchenspind , Wasch -
toilette 12 Marl , Stühle 3 Marl , Bettstelle »
mit Federmatratze und Keilltssen IS Marl ,
elegante Nußbaum -ttletdersptnde und Wüsche -
spinde so Marl , Muschelspinde 40 Marl ,
Säulen - Kletderspinde und BertilowS , hoch-
elegant 4« Marl , Trumeaux mit Stufe ss Marl ,
Plüjchgarniturcn 00 und 100 Mark , Paneel -
garutturen , Paneelsopha so Marl , Muschel -
gar, >tluren,Ehaiselo »gue,Schlaslophas,Schreib -
risck>e, Koulissenltsche , Bussels , Schreibselretäre ,
Tische , Spiegel ic. , alles staunend billig , sowie
scrlig delortrte Salon «, Speise - und Schlas -
ztmuier . B- stchtigung erbeten ohne Kaufzwang .
iLelansle Möbel rönnen drei Monat lostenfrei
lagern und eigene Bespanne werde » durch
tranZporttrt und aufgestellt . _ 3109 L*

Neu ! Kein Laden . Neu !

direkter Verkans iitklerFlibrik .
Feinste Sahnen - Margarine äPsd . 65 Pf .
Feinster frischer Speisetalg nPfd . 42 Ps .
Feinstes Bratenschmalz ä Pfd . 44 Pf .

Sämmtliche Sorten Knttrr u. Käse ,
alles bedeutend billiger wie in der Halle .

Leorg Jacobus ,
Butter - und Käse - Lager ,

WjilMsttAll - eM, ! . ,
bei Krancrei Pfeffcrberg .

EKgT Verkauf tzZnel gebände ; von
ä Pfnnd an frei ins Haus . 38968 "

Ich habe mich Reinickenborferstr . 42
Ecke der Schulstraße , als Slrzt nieder -
gelassen . Or . kvolffkein, .

Lammet - kests
z » Kiuderkleidern , Knabenanzügen , auch
pluildiveise , Plüsch - Neste . Krimmer -
ist eile , Astrachan - Reste , Reste s. Mäntel ,
Eapes , Kleiderstoff - Reste , Satin - Iieste ,
Parchend - Restc , Stoff - Reste zu Knaben -

Anzügen , Kaltun - Reste . Lssts Lsnugs -
yv " ! ! « lür Vieäerverlläuier .

(• c u c Königstr . 30 , t . Tr .

Herrenhute 1 M.
Extra prima Qualitäten enorm billig ,
giebt ab Fablik im Komptoir Reichen -

bergerstraße 166 . 17113 "

HsmMchen .
Meinen Frellnden und Partei -

genossen zur Nachricht , daß ich
zum bevorstehenden Fest große
AnswablinHonigkuchcn . Cakcs ,
Marzipan und Christbanm -
Konfekt habe . 39968 '

Um gütigen Zuspruch ersucht~ '
Badftr .

, , 44 .Oskar Ludwig ,

Pelzwaren
Einzelverkauf zu Fabrikpreisen

direkt in der Fabrik von

WUH, . Reinecke
Skallschreiberstr . 30/51 ,

1 Treppe . ( Ecke Alexandrinen - Straße ) .
Jllustr . Preiskurant gratis und franko .

Telephon : Amt IV Nr . 9790 .

Landlvolle ,
gllrillltirt nicht elillnnscn!!,

besonders empfehlenswerth gegen
S ch w e i ß f ü ß e , Schock 25 Pfennig .

Alleinverkauf :
B. Stook , Ulrangrt - Straße 149 .

Gleichzeitig empfehle aus besonderen ,
hallbaren Garnen : Ltrümxls , Loolrell ,
Trikotagen , wollene Westen . 371 IL *

! Echt chinesisch © �

landarinesdaunen
das Pfund Mk . 2,85

iibcrkesfcn an Haltiarkrit und groß-
nriig » Fülllrast all - inlöndlschc »
Daunen : in Farbe ähnlich de» Sider -
daunen, garantirt neu und bestens
gereinigt ! 3 Pfund zum größten »Uber-
b-lt ausreichend. Tauscndc von Aner -

ä kcunmigsschrcibcn . Perpackung wird
> nicht berechnet. Versand lnicht unter
1 3 Pfund ! gegen Nachnahme von der
3 ersten Bettsedcrnfabril mit elec-
| irischem Betriebe

Gustav Lustig , Berlin 8.
Prinzenstraße 46.

Für 15 Mark
fertige Anzug nach Maaß mit Prima
ziithalen unter Garantie ! Mit Stoff
liefere Anzug für 25 M.

a Mfllfv Oranienburaerstr . 94
» 4MIJ1I , ( Nähe HackescherMarkl )

Teppidto
mit kleineu Wcbefehleru .

Sopha - Größe 5. 6. 7. 8. 10 - 14M

1 Salon - Größe 16 , 18, 20 - 60 M
I Portißren 3. 4, 5, 6 —10 M.

Gardinen n. StoreS l , 2, 4 —8M

I Länferstoffe 50 , 60 Pf . bis 1,50 M
| Tischdecken 2, 3, 4, 5 - 10 M.

Fabrik A. Michaelis , Berlin ,
1 Friedrichstr . 7,naheBelle - Allia »cepl
| Versand streng reell gegen Nach -

nähme . Muster portofrei .

Puppe » wag » » ,
Kinderwagen und

Möbel . Größte
Auswahl .

A. v. Langheim ,
Oranienstr . 65 .

Friedrichstr . 19
( Markthalle ) .

Wegen Aufgabe
mmits KleiiierstchLagtrs

muß dasselbe zu jedem annehm -
baren Preise ausverkanst werden .

laeod Golde ,
Große Franksurterslraße 29 .

Spezialität in Wäsche ,
Strümpfe und Wollwaaren .

ohne Anzahlung . Abzah -
lung wöchcutlich 1 Mk

Vorpahl ' s Zahnklinik ,
Brunnenstr . 7. '

ewährt zinslos als Uorkchnß
ür Maaren . Möbel , Klaviere ,

Kunst - u. Werthsachen bei Ueber -

gäbe zur Auktion das

22 ! i4 Berliner

Mions - LVoriW- SliiiS
Berlin , MUnzstr . 11. Teleph . 3 . 1112

KamritüWne , 39868 *

preisgekrönt , 28 Medaillen zur Ansicht ,
7 —20 M. ( Umtausch gestaltet ) . 100
edle Zuchtiveibchen bill . Grobzüchterei :
Versandgeschäfl . Berlin , Kottbuser -
straße 14. Rudolph , gegr . 1865 .

Kanarienhähne 4,50 und Weibchen .
Benker , Schönhauser Allee 32 .

50 Kanarienvögel verk . billig ( auch im

ganze » ) Piaster . Moabit , Thurmftr . 63 .

Kanarienvoller , eigene Zucht . Hochs. ,
verk . Gödde , Relnickendors >ritr . 54 .

Aus allen Abtheilungen unseres großen Waarenlagers stellen wir nachstehende

12 Vevfihtvvvnv Genres

Damen - Kleiderstoffe
tum vollständigen Ausvrrhanf .

Praktische Haas- Kleiderstoffe , » - » r - m, - - » 0 Stift Rstl l50

Cheviot - Lamas für Morgen » , ider , doppeMireit II Stift 3!blil 1� S.

Veloar - Pianelle , . . . . .6 Stift Me310 M.

Reinwollene Cheviot - 8toffe , » > - ii Stift Rsit 3 ° ° M.

Reinwollene 8erze - 8toffe w u s » - » - » . » . » » - ud . - » ii Stift ÜWf 3 ™ M.

Russische Damen - Tuche ' » " ,u,n « Mfift Rodt 3 ° ° M.

Diagonal Cheviot- Sioffe , ii Mlift Rsif4� M.

Neue Winter - Sfoffe ' » 6 Stift 9lrtf3ro M.

Reinwollene Stoffe 6 Stift Mf 450 M.

Reinwollene Crtpon- Stoffe , ' """r. » Ä' « h 6 Stift Mf 360 S.

Reinwollene Crepe- Stoffe " " " " » 6 Stift Mf 4a0 S .

Reinwollene Sommerstoffe " " t,t, " ,fÄ „ii6S ( t ( t3ilk36, >S.

In den AbiHeilungen für

Tsidonsfoffo
stellen wir nachstehende

K versedieäells Genres zum vollständigen Ausverkauf :

Schwarze reinseidene Merveilleux
. . .

12 Meter Robe I380 M.

Schwere reinseidene Damassees
. . . . 12 Meter Robe 21�� M.

Farbige seidene Merveilleux . . . . . . .12 Meter RoklOaoM .

Gestreifte Seidenstoffe . . . . . . . . . .12 Meter Robe 13� M.

Changeant Seidenstoffe . . . . . . . . . .12 Meter Robe 900 M.

Seidene Bengalines . . . . . . . . . . . .12 Meter Röbels M.

1 großer Posten luch - Hntemiche jetzt durchschnittlich . . . . . . .l ®5 M*

1 großer Posten Seiden linterröche mit Flanellfutter jetzt durchschnittlich 450

Ferner empfehlen wir als « norm bilHo i

MrWs ililntiiaRii tzittußlin « m ilitlus !

SINGER & Co .
Chausseestrasse 56 , Ecke Liesenstrasse .

7 tr » li

Kanarienroller u. Weibchen verkauft
Siedoiv , Bninnenstr . 53 , Seitenfl . 4 Tr .

39 Kanarienhähne zu verkaufe » ,
billig , feiner Stamm , eigene Züchterei .
I . Wegezeder , Höchstestr . 9/4 . sl783b

Singvögel 1794b
Kqnarienroller , Käfige Alt - Moabit 114 .

Kanarienhähne . gut singend , verk . bill .
Alte Jakobstr . 37 . 3 Tr . 1797b

ne verk . v. 5 Mk . an
Röhl , Naunhnstr . 60 , v. Kll . , auch abdS .

Offerire für Liebhaber mein großes
Lager in - und ausländischer Vögel
sowie Amazonen » und Grauvapageien
v. 20 M. an , Waldvögel v. 50 Ps . an ,
Eichhörnchen 2 M. , Gold - ». Zierfische ,
Spez . : Vogelfntter . Alb . Hoffmann ,
Reinickendorserstr . 64 . Bahnh . Wedding .
Streng reelle Bedienung . Sonntag bis
abends 7 Uhr geöffnet . 1310b

Kauarienhähue
ff . Stamm , vielfach prämiirt ! Knorre ,
hüpf . Klingel ( Alpenglocke ) , Hohl - und

Klingelroller verkauft 1303b

I . Fischer , Kottbuser Ufer 57 , I .

Kanarienvögel , Hähne und Sien ,
nebst Heckbauer billig zu verk . Kaiser
Friedrichstr . 7, 4 Tr . r. , Rixdorf . sl806b

Waldvögel
billigste Bezugsquelle , von 50 Pf . an ,
Harzer Roller v. 4 M. au , sprechende
Papageien , Vogelbauer , Vogelfutter
empfiehlt Rufflar , Fennstr . 6. sl809b

Mtthlenstr . Mr. 8
nahe Oberbaum , sind von sofort oder
später billige Wohnungen von 1 u.
2 Stuben nebst Küche und Zubehör
zu vermiethen . 3945L '

Möbl . Zimmer sür 2 Herren ( sep . )
Boeckhstrage 51 ( am Grimmpark ) Hof
3 Tr . r . b. F. Jost ( Preis 6 M. ) .

Gute Schlafstelle find , ordentl . anst .
Herr Adalbertstr . 74 b. Kleinert , H. p.
15. d. od. 1. n. M. s 1760b

Schläfst , zu vermiethen . Petriplatz4 ,
1 Treppe . Wwe . Westphal . sl790b

Schlafstelle . Wive . Meyer , Ruders -
dorferstraße 17. 4 Tr . 1739b

Möbl . Schläfst , f. H. , sep . Eingang ,
Preis 7 M. Fürstenstr . 15. Hof 3 Tr .
bei G r ö n k e. 1737b

Frdl . angenehme Schläfst , f. 2 H. sogl .
Marie Pollak , Wrangelstr . 123 , v. 1 Tr .

Schläfst . Genthinerstr . 39 , Engelmann .

Möbl . Schläfst . Manteuffelstr . IN .
v. 4 Tr . , Schmidt . 1604b

Eine saubere Schläfst , zu vermiethen
Dresdenerstr . 71 , H. l. 4 Tr . b. Methner .

ArbeitsiUrkt .
Tüchtige Lehmformer werden verl .

Zu erir . Sonntag , den 15. d. M. , von
12 —2 Uhr bei F. Schröder , Wiesenilr . 39.

Tücht . Ciseleur » . Formen u. Modelle
für dauernde Stell . v . Hankel , Maihieu -
straße 7/3 .

Karton -
Arbelterinne » , geübte , verlangt

W. Wolff , Neue Friedrichstr . 43 .

lngen Ciselenr zum Vorarbeiten
von Modellen verl . Hankel , Mathieu -
straße 7/8 .

V « rgo > ck « r ,
tüchtig u. zuverl . , zum sof . Antritt nach
Wien gesucht . Näheres bei Rixdorfer
Holzbearbeitungs - Fabr . Adolf Butter -
weich , Rixdorf , Bergftr . 132 .

Tüchtige Graveure
auf Schwarzdruck und Siegel finden

dauernden lohnende
Beschäftigung bei R , Auerbach ,
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2. Beilage zum „ Vorwärts " Berlinn Volksblatt .
Ur . 393 . Sonntag , den 13 . Dezember 1893 . 13 . Jahrg .

GeheimnMe
Lines Arbettshnuies .

Heber den Beleidigungsprozeß , der gegen unser Bruderorgan ,
die „Rheinische Zettung " zu Köln wegen angeblicher Beleidigung
der Direktion der Arbeitsanstalt zu Brauweiler angestrengt
worden ist , wird uns im Anschluß an die gestern unter „ Gerichts -
Zeitung " gebrachten Mittheilungen weiter gemeldet :

Den Gerichtshof bilden : Landgerichtsrath R e i ch e n s »

perger ( Präsident ) , Landgerichtsrath D e I r e e . Landgerichts -
rath Asthoever , Landrichter Echroeder und Landrichter

Joe » ( Beisitzende ) . Die königliche Staatsanwaltschaft vertritt
Staatsanwalt Nake , die Bertheidigung führt Rechtsanwalt
O e st r e i ch. Als Vertreter der Nebenkläger , des Geh . Ober -

Regierungsraths , Landesdirektors Dr . Klein und des Direktors

Echellmann fungirt Rechtsanwalt Gammersbach . Unter
den zahlreichen Zeugen befindet sich der aus dem Xantener

Knabenmord - Prozeß bekannte Geh . Medizinalrath Professor Dr .

P e l m a n n ( Bonn ) , der Geh . Ober - Reg . - Rath Dr . Klein , der
aus dem Aachener Alexianer - Prozeß bekannte Landesralh
Brands ( Düsseldorf ) , der Geh . Medizinalrath Dr . Michelsen
( Düsseldorf ) rc.

Der Verhandlung gegen Hofrichter geht eine gegen den

früheren Aufseher , jetzigen Bauwächter Joh . S z a p -
l e w s k i voran . Dieser ist wegen Sittlichkeits -

vergehen , vorsätzlicher Körperverletzung , Sach .
beschädig » n g , Hausfriedensbruchs und B e -

l e i d i g n n g vorbestraft . Er war von 1S82 bis 1889
Gendarm und von 1889 bis 1892 Aufseher in der

Arbeitsanstalt Brauweiler . Er wird beschuldigt , in mehreren

Fällen die Hänslinge in der Arbeitsanstalt vorsätzlich körperlich
mißhandelt zu haben . Vertheidiger dieses Angeklagten ist Rechts -
anwalt Dr . S ch r a m m e n. Der Angeklagte bemerkt auf Vorhalt
des Präsidenten : Er sei mehrfach in Brauweiler disziplinarisch
bestrast worden ; dies komme aber daher , daß er von dem Direktor
S ch e l l m a n n verfolgt wurde .

Präsident : Dieser Einwand scheint nicht glaubbaft , zumal
Sie von dem Direktor Schellman » , trotz Ihrer Vorstrafen , eine
Vertrauensstellung in Brauweiler bekleidet haben .

Auf das dem Angeklagten zur Last gelegte Vergehen bemerkt

derselbe , auf Befragen des Präsidenten : Er erinnere sich nicht ,

jemals Häuslinge vorsätzlich körperlich mißhandelt zu haben ;
allerdings sei er bisweilen genöthigt , sobald die Häuslinge
renitent werden , fest zuzugreifen . Daß er aber die Häuslinge
mit dem Seitengewehr blutig geschlagen u. s . w. . sei , hm nicht
erinnerlich .

Es wird alsdann in die Beweisaufnahme eingetreten . Der

erste Zeuge ist der Provinzial - Arbeitsanstalts - Tirektor Schell -
m a n n. Dieser bekundet ans Befragen des Präsidenten : Der

Angeklagte Szapl ewski habe sich bei ihm im Juli 1889 als Hilfs
ausseher um eine Anstellung beworben . Er habe sich zunächst bei
der früheren vorgesetzten Behörde des Szaplewski über dessen Vor -
leben erknndigt . Von de » Vorstrasen des Szaplewski habe er ( Schell -
mann ) keine Kenntniß erhalten . Es sei ihm nur mitgetheilt worden .

daß Szaplewski wegen Trunkenheit im Dienst und respektwidriges
Verhalten gegen seine Vorgesetzten ohne Pension entlassen worden

sei . Er habe , da Szaplewski zivilversorgungsberechtigt war , den¬

selben zunächst als Hilssnufseher . später als Aufseher angestellt .
Dieser habe sich verschiedener Vergehen in > Amte schuldig ge -
»nacht , weswegen er disziplinarisch bestrast und schließlich im

Jahre 1892 entlasse » worden sei . Er ( Schellman » ) habe erst .
nachdem Szaplewski schon längst entlaffen war . von den hier zur
Anklage stehenden Mißhandlungen gehört .

Vertheidiger : Herr Direktor , Sie haben , als Sie von

diese » Mittheilungen hörten , keine Anzeige gemacht ?
Zeuge : Rein .
War dies nicht Ihre Pflicht ? — Zeuge : Nein . —

Verth . : Sind die Aufseher berechtigt , von der Prügelstrafe
Gebrauch zu machen ? — Z e u g e : Nein , keineswegs . — Verth . :
Sind die Aufseher berechtigt , die Häuslinge disziplinarisch zu

- bestrafen ? — Z e u g e : Jawohl . — Verh . : Worin bestehen diese

Sonnksgsplmtderri .
Als Tartarin von Tarascon , der berühmte Held des

Daudet ' schen Romans , noch in den friedlichen Mauern

seiner südfranzösischen Vaterstadt weilte , da liebte es der

abenteuerliche Phantast , in der Abenddämmerung durch
Tarascons enge Gäßchen zu streifen » md den stillen Erd -

winkel mit romantischen Unholden zu bevölkern . Ueberall

sah er „sie ", die Gefährlichen , gespensterhafte Räuber , die

der Wohlfahrt der tüchtigen Bürger nachstelle », hinter jedem
verdunkelten Thoreingaug , an jeder Gassenschneide lauerten

„sie " auf ihn , im Wachen und Schlafen ließen sie ihn nicht
los , ihn , dem vom Schicksal das schwere Loos auferlegt
»var , gefahrvolle Abenteuer zu bestehen und „sie ", die Hasser
des Guten zu besiegen .

Ter gute Tartarin ! Nicht blos in südfranzösischer
Sonnengluth . die seltsame Blasen im Hirn aufsteigen läßt ,

gedeiht er . Auch unter gemäßigteren Himmelszonen walten

die Tarasconaden . Man braucht nur auf den Gewaltigen von

Neunkirchen und seine rollenden Phrasen aufzumerken . Auch

er , der Jndustriekönig , bevölkert seine Erde mit unheimlichen
Geistern , mit Sendboten des Bösen . Auch er sieht die finsteren
Gesellen , die geborenen Beleidiger alles Erhabenen in der Welt ,

überall am tückischen Werk . Wohin er geht , „sie " be -

schäftigen ihn ; wenn andere schlummern , da lasten „sie "

auf ihm wie ein Alp und „sie " sind es , die seinen über -

hitzten Thatendrang nähren . Wenn er nur seine Lust an

„ ihnen " büßen könnte , wie er wollte . Und „sie " heißen für
ihn : Sozialdemokraten !

Uud so vielfach begegnet man heutzutage der

Tarasconade , jener phantastischen Aiiffassung vom Nebel -

haften , vom Ungeheuerlichen , vom Berderbenschwangeren
in der Sozialdemokratie und zugleich der abenteuerlustigen ,
romantischen Gier , wie Ritter Georg den Drachen zu er -

legen : freilich auf echt tarasconsch mit tosenden Worten ,

arollenden Deklamationen und reckenhaften Posen .
Man hat daraus sogar die Folgerung gezogen ,

daß „sie ", die bösen Gesellen , zu maßloser Selbst -

Überschätzung gelangen , » vcnn man gegen sie mit so

heftigen Worten und so starken Geberden losziehe . Das

aber hieße doch die Kraft von „ ihnen " verkennen , die in

harter Leidcnszeit gestählt worden . Besäßen „sie " kein

anderes Selbstvertrauen , trügen „sie " keine andere

Empfindung ihrer Nothwcndigkeit in sich als jene , die sich
im Wahn der Selbstüberschätzung auf die Tarasconaden

der Gegner , auf gesprochenes Eäbelgerassel stützt , dann

stände es wahrhast schlimm um „ ihre " Sache und „rbr "

geistiger Crobernngszug hätte nicht so unaufhaltlich m» t der

Disziplinarstrafen ? — Z e u g e : In der Entziehung der warmen
Kost , in einem Geldabzng oder in der Verhängung von Arrest .
Schlagen dürsen die Aufseher die Häuslinge nur dann , wenn sie
durch Angriffe bedroht werden . In solchen Fällen haben die

Ansseher aber sofort dem Direktor Anzeige zu machen . — V e r -
t h e i d i g e r : Gehört nicht zu den Dlsziplinarstrasen in Brau -
weiter auch die Prügelstrafe ? — Zeuge : Nein . — Verth . :
Dann beantrage ich , aus Akten zu konstatiren , daß Direktor

Schellmann in einer anderen Sache als Zeuge bekundet hat ,
z»l den Disziplinarstrafen in Brauweiler gehört auch die

Prügelstrafe .
Präs . : Herr Vertheidiger , ich bin der Meinung , daß diese

Frage für die gegenwärtige Verhandlung irrelevant ist . — V e r
l h e i d i g e r : Ich muß diese Frage deshalb stelle », um zu be>
weisen , daß der Angeklagte nicht das Bewußtsein der Rechtswidig
feit hatte . — Zeuge : Die Prügelstrafe , wie sie in den Zucht
Häusern als Disziplinarstrafe besteht , daß Gefangene über einen
Bock geschnallt und geschlagen werden , ist in Brauweiler unzulässig ,
dagegen ist laut allerhöchster Kabinetsordre von 132S und durch
ausdrückliche Verordnung der königlichen Regierung zu Köln

schulpflichtigen Häuslingen gegenüber das Züchtigungsrecht in
Brauiveiler gestaltet .

Der folgende Zeuge ist Fabrikdireklor S ch a p e r ( Jülich )
Eine Anzahl Brauweiler Häuslings werden in ssiner Fabrik
während der Zuckerkampagne beschäftigt . Diese Häuslinge ar
Veiten unter Aufsicht der Ausseher der Arbeitsanstalt Brauweiler .
Er habe einmal einen Arbeiter mit furchtbar zerschlagenem
Kopf gesehen und habe gehört , daß dieser Mann von dem Ausi
seher Szaplewsky mit dem Seiteugewehr geschlagen
worden sei.

Es erscheint alsdann der ehemalige Häusling Haarhaus .
ein kleiner schwacher Mann von 63 Jahren , als Zeuge . Er
bekundet : Als er in der Zuckerrübenfabrik zu Jülich arbeitete .
habe ihn ein Aufseher , weil er angeblich sein Bett nicht
gut gemacht habe , mit dem Degen derartig aus den Kop
geschlagen, daß er furchtbar blutete und mehrere große Löcher
im Kops hatte . — Präs . : Wer war dieser Aufseher ? —

Zeuge : Das weiß ich nicht . — Präs . : War es dieser An -

geklagte ? — Zeuge : Das kann ich hier nicht sagen , ich kenne
den Mann nicht mehr wieder . — Präs . : Haben Sie dem

Ausseher widersprochen oder sich widerspenstig gezeigt ? —

Zeuge : Nein .

Präs . : Der Ausseher hat Sie also ohne weiteres mit seinem
Degen geschlagen ? — Zeuge : Jawohl . — Präs . : Wo wurde
den » diese Wunde gehellt ? — Z e u g e : In Brauweiler . —Präs .
Sind Sie vollständig wieder geheilt ? — Zeuge : Jawohl . —

Präs . : Haben Sie diese Mißhandlung zur Anzeige gebracht ? —

Zeuge : Da hätte ich mich schön gehütet , da hätte
ich ja noch viel mehr Schläge bekoinmen . ( Heiterkeit
im Zuhörerraum . )

Präs . : Wurde Ihnen zuviel Arbeit zugemuthet ? —

Zeuge : Das kann ich nicht sagen , ich bin an harte Arbeit

gewöhnt . Man muß auch schon tüchtig arbeiten , sonst b e -
k o ni m t man nichts zu essen .

Präs . : Sind Sie auch einmal mit Koftentziehung bestraft
worden ? — Zeuge : Nein , man bekommt dort über -
Haupt nur halb satt zu essen .

Ausseher W e n n e r : Er habe einmal gehört , daß Szaplewski
einen Häusling mit einem Hirschfänger furchtbar aus de » Kopf
geschlagen habe . Er habe den Szaplewski deshalb zur Rede ge-
stellt und ihm gesagt , wenn dies noch einmal vorkomme , werde
er ihn anzeigen .

Häusling Gatzen : Er sei kränklich gewesen und habe
einmal sein Bett nicht ordentlich machen können . Deshalb
sei er von Szaplewsky mit dem Seitgengewehr geschlagen
worden . Erheblich seien diese Schläge nicht gewesen . Er habe
nur gesehen , daß andere Häuslinge von Aufsehern gestoßen
worden seien .

Häusling Wittgen : Er habe einmal gesehen , »vie der

Angeklagte einen alten Häusling blutig geschlagen habe .
Fabrikverwalter Schröder - Jülich : Ter Angeklagte habe

Gewalt einer breit dahinströmenden Fluth vorwärts rücken
können .

In dämmerigen Unklarheiten können „sie " allerdings
nicht gedeihen ; und ihnen hat die jüngstverflossene bewegte
Woche vor aller Ocffcntlichkeit deutlich kundgethan , was sie
zu envarten haben . In Illusionen hatten „sie " sich
übrigens niemals gewiegt und was der greise Kanzler und
der junge Justizminister sprachen , war also keine Ueber -

raschung . Unklarheit herrscht vielmehr , durch die
Tarasconaden begünstigt , im Lager derer , die die ge -
borenen Vorkämpfer für die herrschende Ordnung , die

herrschende Sitte sind . Nicht den Größenwahn auf
unserer Seite haben die eifernden Wortführer gezeitigt ,
sondern Verwirrung in ihren eigenen Reihen haben
sie hervorgebracht . Es ist eine höchst merkwürdige , fast
volkspsychologische Erscheinung , daß unter den Gutgesinnten
aller Klassen hochaufbrausende Entrüstung sich Luft
macht oder »venigstens zur Schau getragen wird und daß
keiner so recht weiß , was „sie ", die Ungeheuerlichen , eigenl -
lich ungeheures in den Septembertagen gefrevelt haben .
Kaum einer giebt sich Mühe zu prüfen : eine Legende taucht
auf , jeder glaubt sie und trägt sie weiter . In der Phan -
tasie werden „sie " auf einmal zu pechschwarzen Wichten
und nicht blos jene , die teudeuziöses Kapital daraus schlagen ,
die „ Schärfer " von Profession : auch die Naiven beten nach ,

gläubig , stock - ernsthaft . Auf ihre Gläubigkeit hin bauen die

Tartarius ihrWerk auf undsonnensich indem Ruhm , frühzeitig
zum Kampf gegen die mephistophelische Sippe gerufen und

frühzeitig auf die niederträchtige Verschlagenheit und Ge -

fährlichkeit derer hingewiesen zu haben , die alles Hehre , was

Menschenbrust erhebt , in den Staub ziehen . Wo aber die

Lilst an gruseligen Märchen und brodelnde Phantastik
heimisch ist , da mag man sich nicht mehr um die Wahr -
heit scheeren , die allzu ernüchternd wirken müßte ; und da

tauchen auch die volltönenden Behauptungen auf , die von

Entrüstungsstürmen in ganzen Heeren zu erzählen wissen .
Woher aber die Entrüstung , da der Soldat doch ängstlich
vor jeder Berührung mit sozialdemokratischem Gift behütet
wird ? Ist der „ Vorwärts " Amtsorgan in den Kasernen ?

Oder bildet er die Lieblingslektüre im Offizierkasino ?

Oder hat man im Sinne der Abschreckungstheorie Proben
des fürchterlichen verlesen ?

Herrn v. Koller , dem Dahingeschiedenen , muß man

wenigstens nachrühmen , daß er seine Vaterlandsretterei

nicht mit überhitzter Phantastik betrieb . Die Welt , die

heute um ihn trauert , nennt ihn zwar einen kühnen Drauf¬
gänger . Aber er hatte durchaus nicht das Heißsporn «
temperament , das den kühnen Draufgänger charakterifirt .
Er war ein kühler Draufgänger sozusagen , wenn sich der

stark dem Schnapsgenuffe gesröhnt und sei gegen Mittag bereits
stets betrunken gewesen . In solchem Zustande sei der An -
geklagte gegen die Häuslinge furchtbar grob gewesen . Der An -
geklagte habe sich nicht darum gekümmert , ob die Häuslinge
ordentlich arbeiteten , sondern ohne jede Veranlassung
die Häuslinge beschimpft . Er habe deshalb auch den
Angeklagten einmal zur Rede gestellt und ihm mit Anzeige bei
der vorgesetzten Behörde gedroht .

Oberaufseher L e m m ( Jülich ) : Er habe einmal gesehen .
wie ein Ausseher einen Häusling furchtbar geschlagen habe . Er
glaube , daß der Ausseher sich dabei eines Stockes bedient habe .
Wer dieser Aufseher war , könne er nicht sagen .

Ein junges Mädchen , Elise Fischer , bekundet : Sie fei
einmal mit dem Angeklagten von Lövenich nach Brauweiler ge -
fahren Der Angeklagte , der ihr gegenüber saß . habe sich derartig
unanständig benommen , daß sie die anderen Mitreisenden um
Schutz bitten mußte .

Pensionirter Aufseher Fischer : Er habe von der Beleidi -
gung , die seiner Tochter durch den Angeklagten zugefügt worden .
Herrn Direktor Schellniann Anzeige gemacht . Der Angeklagte
habe deshalb auf Befehl des Direktors Schellmann am folgen -
den Tage seine Tochter um Verzeihung gebeten und dabei
geäußert : „ Ich ' werde dem Direktor S ch e l l m a n n
etwas einbrocken , daß er daran denken soll . "

Es wird hierauf die Aussage des kommissarisch vernommenen
ehemaligen Häuslings Grüne verlesen . Danach hat dieser be-
kündet : Er habe mehrfach gesehen , wie Szaplewski einen kränk -
lichen 64jährigen Häusling namens Bechthold , weil dieser nicht
gehörig arbeitete , mit schweren Rüben in den Rücken geworfen
habe . Bechthold sei so krank und schwächlich gewesen , daß er
wohl beim besten Willen nicht mehr zu arbeiten vermochte . Ein
anderer kleiner buckliger Häusling jammerte oftmals , daß er von
Szaplewski schlecht behandelt iverde .

Verth . : Herr Direktor Schellmann , hielten Sie sich auf
grund der erwähnte » Kabinetsordre berechtigt , auch erwachsenen
Häuslingen gegenüber das Züchtigungsrecht anzuwenden ?

S ch e l l m a n n ( »ach längerem Zögern ) : In gewissen
Fälle » , wen » alle anderen Disziplinarstrafen sich als un -
zureichend erwiesen , allerdings . — Verth . : Wem stand als -
dann das Züchtigungsrecht zu ? — Schellman » : Mir . —
Verth . : Hatten nicht auch die Ausseher das Züchtigungs -
recht ? — Schell in ann : Nein . Die Aufseher halten nur ,
wenn sie angegriffen wurden , das Recht , von ihrer Waffe Ge -
brauch zu machen .

Verth . : Dann beantrage ich , aus den Akten zu konstatiren ,
daß Herr Direktor Schellmann in einem anderen Falle doch
anders ausgesagt hat .

Schellmann : Der Oberaufseher Schmitts hatte allerdings
einmal einen erwachsenen Häusling gezüchtigt . Als er , deshalb
zur Rede gestellt , sagte : Diese Züchtigung sei auf meine An -
Weisung geschehen , gab ich dieMöglichkeit zu .

Der Staatsanwalt hielt 5 Mißhandlungsfälle für erwiesen
und beantragte mit Rücksicht aus die gesannute Sachlage drei
Monate Gefängniß . — Der Vertheidiger plaidirte für Freisprechung ,
da einmal der Beweis nicht strikte gefuhrt und andererseits dem
Angeklagten das Bewußtsei » der Rechtswidrigkeit nicht inne -
gewohnt habe .

Nach kurzer Berathung verurtheilt der Gerichtshof den An -
geklagten unter Zubilligung mildernder Umstände zu 3 Monaten
Gefängniß .

Es tritt alsdann eine längere Pause ein .

Gegen 4Vz Uhr nachmittags beginnt die Verhandlung gegen
Hofrichter , den verantwortlichen Redakteur der „ Rheinischen
Zeitung " .

Nachdem der Anklagebeschlnß verlesen , bemerkt der An »
geklagte Hofrichter : Er sei nicht der Verfasser des in -
kriminirten Artikels , übernehme jedoch die Verantwortung für
denselben und verweigere die Nennung des Verfassers .

Der Präsident verliest alsdann den inkriminirten
Artikel . H o f r i ch t e r bemerkt danach aus Befragen des Prä -

Begriff eines Draufgängers mit dem Begriff vom kühlen
Temperament vereinigen kann . Jammerschade , daß er
ins ministerielle Walhall eingezogen ist . Zum Glück

scheint uns ein Trost übrig bleiben zu »vollen .
Herr v. Köller fühlt sich mißbehaglich in seiner
Walhalla . Er will zur Erde ivieder , zur irdischen
Geschäftigkeit . Er ist unwillig , gekränkt ; » md so hegen
»vir die Hoffnung noch , daß er im Unmuth manch ' edle »,
nutzbaren Rath denen , die nach ihm regieren , ertheilen
»verde . Merkwürdig , merkivürdig , wie jemand in seiner
beschaulichen Walhallseligkcit sich nicht glücklich fühlen mag .
Die Walhalla birgt für den gemeinen Mann des Kampfes
schon so viele Entzückungen . Dem gefallenen Kriegsmanne
geben die Jungfrauen Meth aus mächtigen Hörnern zu
trinken , so viel er mag ; ein civiges Labsal ! Und
nun vollends die Walhalla mit den abgesonderten
Räumen für dahingegangene Exzellenzen , eine Walhalla ,
wunschlos , gesegneten Friedens voll mit dem Genuß eines

köstlichen Ruhegehalts , wie es dem Manne ziemt , der die
Bürde einer sorgenvollen Staatsregierung auf seinen
Schultern getragen hat und den inj bangen Nächten so
manchesmal die kummervolle Frage niederbeugte : » vas
daraus werde . 5? ein Zeitungsschreiber und Schmierfink
stört mehr sein Behagen , keine Stichelrede eines Sigl , kein

parlamentarischer Nörgler kann ihn mehr anfechten , auf
keine neugierige Interpellation braucht er Rede zu stehen ,
und »ficht mehr braucht er aus vollen Backen die waltende

Polizei anzufeuern , im Eifer nicht zu erlahmen . Trotz alle -
dem die ungeduldige Qual , die verdrießliche Gereiztheit
über das Scheiden aus dem Amte ? Wo ist der Philosoph
Köller geblieben , der einem alten geflügelten Worte
die neue klassische Prägung zu geben verstand : Wenn nicht ,
na denn nicht ! Ein Heroe des Gleichmuths und man sieht

ihn verärgert , verstimmt , erbost , wo seiner alle Herrlich -
keiten der Walhalla »varten . So erlebt man allerlei Ueber -

raschungen in diesem widerspruchsvollen Dasein .
Vielleicht wird Herr v. Jföller den frohen Gleichmnth

der Seele , der ihn stets ansgezeichnetZshat, ! bald ivieder -

finden . Vielleicht wird rascher der innere Frieden
über ihn kommen , als über seine unseligen Freimde
ans den Reichstagsbänken , die bei jedem Znfallswörtchen ,
das von Hammerstcin handelt , jämmerlich schwitzen müssen .
Zwar manch ein Tartarin unter ihnen reckt sich auf zu
heroischer Pose und verbirgt das Pochen des ängstlichen
Gewissens unter lärmenden Bethcuerungen verdoppelten
und verdreifachten Muths . Aber so machten sie es immer ,
die Helden der rollenden Phrasen , die Helden von Tarascon .

Alpha .



fntilcn : Es feien schon lang « vor dem Erscheinen des in -
kriminirte » Artikels , bezw . der Veröffentlichung des erwähnten
Briefes eines Reichstags - Abgeordneten verschiedene Gerüchteuber die
Brcimveiler Arbeitsanstalt in Umlauf gewesen . Als er den erwähnten
Brief erhielt , habe er Nachforschungen angestellt und als er sich
von der Richtigkeit des Inhalts des Brieses überzeugt , habe er
keinen Anstand genommen , den Brief zu veröffentlichen , um der¬
artige Zustände einmal öffentlich zur Sprache zu bringen . Er halte
auch heute noch alle in dem Briese enthaltenen Behauptungen
ausrecht und wolle dafür den Beweis der Wahrheit führen .

Staatsanwalt : Ich ersuche , den Angeklagten zu fragen ,
bei wem er sich über die Richtigkeit der in dem Briese enthaltenen
Behauptungen informirt hat ? —

A » g e k l. : Ich bin selbst mehrere Male in Brauweiler ge -
wesen und habe mich informirt . Im übrigen waren die Vorgänge
in Brauweilcr und Köln Tagesgespräch . In allen Wirthshäusern
bildeten dieselben das einzige Gesprächsthema , so daß ich aus
diesen Unterhaltungen mich ebenfalls über die Richtigkeit der in
dem Briefe enthaltenen Behauptungen informiren konnte .

Verlheidiger Rechtsanwalt O e st r e i ch : Ich erlaube mir
bei dieser Gelegenheit zu bemerken , daß , ini Gegensatz zu an -
deren derartigen Prozessen das ganze Beweismaterial so recht -
zeitig dem Gericht und der Staatsanwaltschaft übermittelt worden
ist , daß die Staatsanwaltschaft sehr wohl in der Lage war , Erwitte -

lungen über die Richtigkeit dieses Beweismatcrials anzustellen .
Der Angeklagte ist also mit größter Offenherzigkeil vorgegangen .
Von einer Ueherrumpelnng , wie dies zumeist in derartigen
Prozessen der Fall ist , kann also keine Rede sein . Ich bemerke
noch , daß gestern Abend die „ Köln . Ztg . " einen längeren Artikel
brachte , in dem für den Direktor Schellmann und gegen den

Angeklagten Stimniung gemacht wurde . Ich halte ein solches
Verfahren noch vor Beginn der Verhandlung für absolut unge -
hörig . Ich habe mit dem Angeklagten in fortwährender Ver -

binduug gestanden und hätte demselben Material aus den Akte »

liesern könne » , um ebenfalls für sich Stimmung zu machen . Der

Augeklagte hat jedoch davon Abstand genommen .
Es werden hierauf die Strafanträge verlesen .
Vertheidiger : Ich bemerk «, daß ich den Strafantrag

des Landesdirektors Dr . Klein für unzulässig halte . Die Angriffe
richten sich nicht gegen den Landesdirektor , sondern gegen den

Dezernenten , Landesrath Brandts . Für diesen hat aber der
Landesdirektor keinen Strafantrag gestellt .

Der S t a a t s a n w a l t bemerkt , daß er die gestellten Straf -
anträae aufrecht erhalte .

Es wird alsdann in die Beweisaufnahme eingetreten . Der

erste Zeuge ist der Arbeitsanstalts - DirektorSchellmann . Dieser
bekundet auf Befragen des Präsidenten : Er sei seit lS82 Direktor
der Provinzial - Arbeitsanstalt zu Branweiler . Als er sein Amt

autrat , seien in der Anstalt etwa SV Beamte gewesen . Die Zahl
der Korrigenden sei im Jahre I88S bis auf 17L8 gestiegen . Diese
Zahl sei alsdann zurückgegangen und betrage jetzt etwas über
1000 . Nach der Zahl der Korrigenden richte sich auch die Zahl
der Beamten . Die Arbeitsanstalt stehe unter Aussicht dcS Lanoes -
direkt ors der Provinz . Bon diesem und dem Provinzialausschuß
werden die Oberbeamten , alle anderen Beamten , mit Ausnahme der

Hilfsbeamten , von dem Landesdirektor allein , die Hilfsbeamten von

ihm ( Zeugen ) angestellt . Letztere werden von ihm nach Bedürfniß
angestellt und ebenso auch entlassen . Im allgemeinen seien die

Korrigenden gesunde Leute , in vereinzelten Ausnahmen werden

auch kranke Leute eingeliefert , die alsdann ins Lazareth gebracht

werden . Es werden in der ArbeitSanstalt alle möglichen Ar -
beiten verrichtet , leichte und schwere . Es werden Leute mit Garten
arbeiten , in der Schusterei , Schneiderei , Schreinerei , Weberei
u. f. w. beschäftigt . Es werde keinem Korrigenden mehr Arbeit zuge -
muthet , als er leisten könne . Die Mehrzahl der Korrigenden verrichte
nicht nur ihr Pensum , sondern mache noch Ueberstuuden . Die Kor -
rigenden müssen im Sommer um 4�/2, im Winter um ö' /s Uhr morgens
ausstehen . Eine halbe Stunde werde für Waschen , Ankleiden ,
Bettmachen u. s. w. gerechnet . Alsdann beginne die Arbeit .
Nach anderthalb Stunden werde den Korrigenden eine warme
Suppe und Brot gereicht und eine Viertelstunde Pause gemackt .
Nachdem werde bis 0 Uhr gearbeitet . Zu dieser Zeit trete
wiederu » , eine Viertelstunde Pause ein . Nun können sich die -
jenigen , die durch Ueberfiunden Ersparnisse gemacht haben ,
etwas kaufen . Nach Beendigung der viertelstündige » Pause ,
die für alle Korrigenden eintrete , werde bis Vz12 oder
12 Uhr mittags gearbeitet . Alsdann werde eine ein -
stündige Pause gemacht und das Mittagsmahl , bestehend
aus warmen Bohnen , Erbsen , Linsen oder Reis nebst Brot
verabreicht . Es werde danach wiederum bis 3 Uhr nachmittags
gearbeitet . Alsdann trete eine viertelstündige Pause für alle
Korrigenden ein und es erhalten diejenigen , die sich durch gute
Arbeit ausgezeichnet , Neberstunden gemacht oder besonders
schwere Arbeit haben , Kaffee und Brot . Es werde darauf bis
Ne ? oder 7 Uhr gearbeitet . Alsdann werde wiederum eine
warme Suppe und Brot gereicht . Danach werde aufgeräumt
und die Leute in die Schlafsäle geführt . Korrigenden , die ihr
Pensum nicht verrichten , werden ihm ( dem Zeugen )
vom Arbeits - Jnspektor vorgeführt . Wenn dieZ Leute ein¬
wenden , daß sie wegen Kränklichkeit das Pensum nicht
zu liesern vermöchten , so werde der Anstaltsarzt um «in Gut -
achten ersucht . Wenn die Nichtveirichtung des Pensums nicht
durch Kränklichkeit geschehen sei , so trete Entziehung der warmen
Kost und Arreststrase ein . Die Korrigenden erhalten alsdann
nur 62b Gramm Brot täglich . Die Arreststrafe betrage 24 bis
48 Stunden . Es trete auch bisweilen Nachtarrest ein . In
solchem Falle erhalten die Arrestanten keine Pritsche , sondern
lediglich eine wollene Decke . Im Falle der Verweigerung der
Arbeit trete eine permanente Arreststrase von 7 Tagen und
7 Nächten nebst Entziehung der warmen Kost ein . Am vierten
Tage erhalten jedoch die Detinirten wiederum einen Strohsack
und die übliche warme Kost .

Der Vertheidiger hält dem Zeugen vor , daß er auf
der Gesängnißkonserenz zu Düsseldorf gesagt habe : Es gebe in
der Arbeitsanstalt zu Brauweiler Krüppel , Epileptiker und

mindestens 72 die eigentlich geisteskrank seien . Er ( Verth . ) frage ,
was mit diesen Leuten geschehe , ob diese auch zur Arbeit an -
gehalten werden . —

Zeuge : Es gebe allerdings in Brauweiler mehrere Krüppel ,
Leute , die nur einen Arm oder einen Fuß w. haben , diese seien
aber durchaus arbeitsfähig . Leute , die wiederholt epileptische Anfäll «
haben , werden dem Ortsarmenverbande überwiesen . Ans Vorhalten
des Rechtsanwalls Gammersbach bemerkt Zeuge im weiteren :
Fleisch erhalten die Korrigenden nur an den drei hohen
Festtagen , Weihnachten , Ostern und Pfingsten
und an Kaisers Geburtstag . Ans seinen ( deS Zeugen)
Antrag erhalten jedoch die warmen Speisen sämmtlich einen

„ gewissen Fettzusatz " . Allerdings sei die Körper -
konstitution der Korrigenden im allgemeinen eine schwächer «
als die der Zuchthäusler u. s. w. , die Nationen seien jedoch

im allgemeinen größer als die in den dem Ministerium des

Innern unterstehenden Strafanstalten . Während in diesen
Anstalten täglich SSO Gramm Brot gereicht werden , er -

halten die Korrigenden in Brauweiler K2S Gramm . Die Häft¬
linge in den königlichen Strafanstalten erhalten zum Frühstück ' h,
mittags 1 bis IV 4 und abends 3/i Liter warmes Eisen . In
Brauweiler dagegen Vi Liter , mindestens l ' A Liter und 1 Liter
warmeS Esten . Es gebe auch für Kranke und alte Korrigenden ,
die sich gut geführt und darum bitten , eine sogenannte Mittel «

kost . Diese bestehe aus 120 Gramm Fleisch dreimal in der Woche
und Graubrot anstatt Schwarzbrot . —

Auf Befragen des Angeklagten , ob die Geisteskranken einer

Irrenanstalt überwiesen worden seien , bemerkt der Zeuge : Der

Anstaltsarzt sei psychiatisch vorgebildet . Dieser habe zu ent -

scheiden , ob ein Geisteskranker einer Irrenanstalt zu überweise »
sei . Nach einer Verfügung des Ministers des Innern seien auch
Geisteskranke , wenn der Anstallsarzt es für zulässig halte , mit

leichter Arbeit zu beschäftigen und detentionsfähig . Wie viel
Geisteskranke im verflossenen Jahre einer Irrenanstalt überwiesen
wurden , könne er augenblicklich nicht angeben .

Auf weiteres Befragen des Präsidenten bemerkt der Zeuge :
Die Sterblichkeit in der Arbeitsanstalt Braumeiler betrage etwa
2 pCt . Die Todesursachen bestehen zumeist aus Lungen -
sch windsucht . Lungenkrankheiten zc. Zur Zeit der
Influenza sei die Sterblichkeitsziffer allerdings größer gewesen .
Es schwebe ihm so vor , daß in anderen königlichen Anstalten die
Sterblichkeit und auch die Krankheitsfälle größer seien , als in
Brauweiler . Die Beamten seien verpflichtet , jeden Korrigenden ,
der ihn ( Zeugen ) sprechen bezw . sich beschweren

'
wolle ,

ihm vorzuführen . Von diesem Recht werde von den Korrigenden
vielfach Gebrauch gemacht . Es werden ihm täglich Korrigenden
zu diesem Zwecke vorgeführt . Wenn sich Korrigenden
mit seinem Bescheid nicht einverstanden erklären und den Wunsch
äußern , sich an einer höheren Stelle zu beschweren , so werde
dies zu Protokoll genommen und beim Erscheinen des Landes -
direktors oder des Landralhs diesem vorgeführt . Die Besuche
der letzteren geschehen in der Regel unangemeldet , ohne daß er
davon vorher unterrichtet sei . Bisweilen werde er allerdings
ersucht , einen Wagen an den Bahnhof zu schicken , in solchem
Falle werde er von dem Erscheinen vorher benachrichtigt .

Aus Befragen des Vertheidigers bemerkt der Zeuge : Der
Landesdirektor sei im letzten halben Jahre zweimal in Brauweiler
gewesen . Aus ferneres Befragen des Präsidenten bekundet der
Zeuge : Er habe das Recht , die Beamten mit einer Geldstrafe
bis zu 10 M. oder mit Schmälerung der freie » Dienststunden zu
bestrafen . Die Beamten seien berechtigt , sich beschwerdeführend
an den Landesdirektor zu wenden . Der Zeuge giebt noch eine
Erklärung über die Ursachen der Beamten - Entlasinnge » . Viele
Beamten scheiden aus . da ihnen das frühe Aufstehen nicht passe . Im
Sommer werden mehr Beamte gebraucht wie im Winter , es werden
daher mit Beginn des WinterS mehrere Hilfsbeamte entlasse ».

Der Vertheidiger bemerkt : In einer von Schell -
mann zu den Akten gegebenen Erklärung sagt dieser mit Bc -
ziehung auf den Angeklagten , daß dieser kein Pflicht -
und Ehrgefühl besitze . Er stelle daher auf grund des ß 108
des Strafgesetzbuchs im Namen des Angeklagteti
gegen Schell mann den Etrafantrag .

Der Präsident bemerkt , daß er diesen Antrag zu Protokoll
nehmen werde . Danach wird die Verhandlung gegen 8 Uhr
abends ans morgen ( Sonnabend ) vormittags 9 Uhr vertagt .

. lonlsn & Fekete
Paris . Amsterdam .verlin , Kommandantenstr . 72 .

Meihnachts Ausverkauf
zu ganz bedeutend herabgesetzten , streng festen Preisen .

passend für Tanzstunden ,

früher l <, lv ,

jetzt 9, 14.

Tapir Pte W " 12- 16- 20 ' 24 . so .

ÜCtlilkClbi jetzt 6, 8, 10, 12, 15.

Pliisch - Jackets , lrf2r " rt
Panpci mn 16' 201 30 -

Udjlca , jetzt 8. 10, 15.

Regenmäntel ,

Pelzkragen ,

früher 15, 20 , 24 ,

jetzt 18, 24 , 35 .

früher 24 , 31, 50 ,

jetzt 8, 11, 15.

Abendmäntel , 15 . 20 . 25 . 30 .

Pelzräder 30 . 35 , 40 .

Kindermäntel s . s . 10, 12. u .

Kinderjackets 5, ?. 9, u . 12.

Aus Wunsch wird joeien Gegenstand bereitwilligst aus dem GflS�Gf1 genommen und zu dem

daran befindlichen Pesten Peeis verabfolgt .

Sonntag , den 15. , u . Sonntag , den 23. , bleiben unsere smiiltlichw Geschäftsräume
tu

K. Fernitz ' Liqueurfatirik u. Weingrosshandlung
Berlin Tv . , Falkensteinstr . 19 [ 4000L *

empfiehlt zum Feste : I�ugbsev�MTugentueinltquvur .

H. Fernitz ' sche Magentropfen ,
öa §

®tÄSmgauui,0ä'
Feine Jamaica - Rums , Coguac u. Arac , nur Original - Waare .

Ferner : Orogk , Gltthweln und diverse Pnnsch - Extracte nur eigener Fabrik .

Grösstes Manufactur - n . Modeuwaaren -
Verkanfshaus des Nordens [ 39931 . *

Max Lehmann
ßeinickendorferstr . 22 Berlin N. , Reinickendorferstr . 22

nabe der Wiesenstraste . Haltestelle der Pferdababn -

Spezialität : Damen - Kleiderstoffe .

Großes Lager in Herbst - und Vtntarsaebsn . Fabrik - Niederlage von

Veppioben , Gardinen , Tischdecken , Damen - u. Mädchenmäniel - Fabrik .

ätim #ß<»HnidrfiFSfdfti » «" plehle id ' i " bedeutend herabgesetzten
ZM WtlMWsrste Preisen mein großes Lager in Pelz - und

Krimmermnfien , Cachenez , Tricotagen , Wäsche , Unterröcke , Schürzen ,
Schirme , wollene Strickwesten , Schnlterkragen , Corsets , Tücher ,

Schlaf - and Reisedecken . AM - Feste Preise . IMS
Franko > Versandt über ganz DentscUlaiid . Muster gratis und franko .

Neu

H & ppodpom
Rungestrasse 8

_

Großes MuMeiten S * ÄÄ ?

eröffnet !

Reitbahn

Rnngestrasse 8

2 Jahre Garantie !
—

Mark
6, -

11 . -
12 . -

20, -

Remont . Nickel

„ Silb . sw/iooo
Goldrand . .

Desgl . f. Damen
Spiral - Brequs

15 St . . . .
in . 16 St . , IChüton

Syst . Glashütte 26, —
Goldi » Rem . 3Deck . 10, —

„ gar . haltb . 15, —
Wecker , Ankregang

leuchtend . . 2,70
Regulateur 1 Tag

Geh - ii. Schlagwerk . . . . 8,50
Regul . , 10 Tage Geh - u Schlagw . 12, —

Jllustr . Preiskonrant über Uhren ,
Ketten , Wecker , Regulateure , Gold - und
Silberwaaren bis zum feinsten Genre

gratis und franko ! Nicht Paffendes
wird umgetauscht oder der Betrag
zurückerstattet .

*

Bugen Kare cker , Uhrenfabrik

Konstanz 203 , Baden .

2 Jahre Garantie !

Achtung ! Achtung I
Künstl . Zähne v. 3 M. an , Theilz .

wöcheml . 1 M. , wird abgeholt . Zahn -
ziehen , Zahnreinigen , Nervtödten bei
Bestellung umsonst .
Nückel , Lausitzerplatz 2, Elsasserstr . 12.

Strickwoll - Reste , Zephyr , Nockwolle

zu Partiepreisen jetzt Holzmarktstr . 60 ,
Hos 7wks 1 Tr .

Kttttftl 9 rill na vorzügl . u. Garantie , schwerzl , Zahnschmerz beseitigt , schmerz .
■uUll | lU isllljlU . , loses Zahnziehen . Theilzahlung , Gcldstein , Oranienstr , 123

Alle Neune
feinster Liqueur

pro Flascbe 1,50 M .

Ueberall

su haben .

Engrosveptrieb nur

durch

Welke » Kreutziger
Jnh . : Hasse & Brüan ,

Berlin C. ,

Stralauerstr . 25 .

Franke ' s Volkskaffee
an der Kaiserstraße . Killiger Mittag » , und Abendtisch . Größte Ans -
wähl äußerst schmackhaft bereiteter Speisen ; täglich 8 —10 verschiedene Gerichte
von 10 - 30 Pf . Kier , Vio 10 Pf, , 2/10 5 Pf . aus der Hranerei IWchenkron .



Kur - Bade -Anstalt und Massage
von Hm Mania , Brunnenstr . 16 .

Dampf - und Kcißlitft - Kastrnbadrr , Mannen - und medizinische Kader .

Fuß- , Am - un!l einzellle klieder-Biiiicr
ohne den ganzen Körper zu strapaziren . Lieferant und Masseur sämmtlicher

Dirnstag « nd
Die Filiale nnr für

Orts - Krankenkassen und freien Hilsskasfen .
von 1 Uhr_ _ _ _ab nnr für Damen .

assage ist T h u r m st r a ß e 46 , 4 bis SVs Uhr .

Arkona - Bad
AnblsttrerPkraHe 34 (r<"rii6���). 3i' ,,,e -

Empfehle meine russischen und vorzüglichen Dampfkasten -
bäder mit Einpackung und Massage , sowie Wannen - und
medizinische Bäder . — § 0 * Annahme von Bädern der OrtS - ,
JnnungS - und freien Hilfs - Krankenkaffen von Berlin . [ 3619L *

W . Kruckel .
leiöb *

Carl Schindler ,
Ehaulfeestr . 55 ( Liköre , Cognao , Kam , Ungarweine etc . ) Amt III 8017

Empfehle alten Uorbhänser Ltr . - Fl . 1 M . »Fl . 4,80 M , 10FI . S . 10 M.

0ie a,fbekannte DM MMMDDW
4A * > * > * * * * * « nd früher Krunnenstrag « am

befindet stch seht

RoseMalerstraHt 30/21 © Ä « « *
SC Wie bekannt streng reelle und billige Bedienung . " MM

Urichhal ' igr Answahl . — Ueparatnren gut und billig .

KIüdveill ' Lxtrskt ,
hochfein ä Literflasche 1,30 M. , 5 Literflaschen 6 M. inkl .

Punsch - Extrakt , Grog - Extrakt , ä Ltrfl . 1,60 M. , 5 Ltrfl . 7,50 M.
Knunas » Punsvh , Gurgunilcr » Punsch ä Literfl . 3,50 M.

Cognac fine Champagne , Orig . - Fl . 3/i Ltr . inkl . 3,50 , 4,50 , 5,50 M.
Echt Jamaica - Rum und Verschnitt Ltrfl . A. IO , 2,50 , 3,10 M.
Rum Ho . 3 , Imitation , b. Ltrfl . 1,10 M. , 5 Ltrfl . 5 M. inkl .
Medioin . Ungarwein , Va Ausbruch , beste Qualität , Ltrfl . 3,10 , 5 Fl . 9,35 .
Himheer - , Kirsch - , Johannisheer - Saft , ganz vorzügl . , Ltrfl . 1 ,30 M.
Stacheideerseein Fl . 1 M. Heidelbeerwein Fl . 75 Pf .
iohannisbeerwein , herb , Fl . 60 , süß 75 Pf . Ananas - Rcwle Fl . 60Pf .

Eugen Neumann & Cos
6a Belle - Alliance - Platz 6a . 81 Nene Friedrichstr . 81.

8 Oranienstr . 8. 29 ßenthineratr . 29 . Niederlage : Potsdam , Waisenstr . 27 .

Bohtabak Ernst Förster ,
Berlin NO. , Kaiserstr . 30 .

Roh - Tabak
, 1.J0- fnSnkoi ,asvii xseivMia Berlin C- , Klosterstrasse Wo . 72

Roh - Tabak .
Max J a k o b y , Strelitzerstr . 52 .

I Roh - Tabak |
( sehr preisw . Sumatra' s)
Rnd . Völcker & Sohn ,

RohtabaK
�Größte Auswahl . Billigste Preise .

Seh . Gröbel ,
11 « r unnen - KtrasteUr . 11 .

Vtltbtlsil »tt Hosn-Kitrit
verk Herrenhosen , Prima Stoff , u.
i ' - de» v. 2 — 10M Knab » n - An» iige .
Uele . rinen - Mäntel von 8 —» M. Ein .

uialigc r Besuch wird die Reellität und

Wahrt >eit bestätigen . Nur Pallisaden -
firaste Roth « 7, Frankfurter Allee

Rr . 10 5 .

UohtadaK .
Grösste Auswahl ! Billigste Preise
Sämmtliche Fabrikations - Utensilien .

Heinrich Franck ,
Ur . 185 , Krnnnenstrahe Ur . 185 .

Rohtabak
empfiehlt zu billigste » Preisen ( 34121 . '

L. Schwarz ,
Rohtabak

zu billigsten Preisen . 37352 *

Roh . Kessler , " Ä "

Roh- Tubuk.
Das reichsorlirle Lager in allen in -

und ausländischen Rohtabaken und in
allen Preislagen empfiehlt 33051 . '

W . Lindenstädt ,
179 Brunnen - Strasse 179 .
48 Landsberger - Strasse 48 .

Anffeht» errrgtuil billig ». gilt
offrrire ich ei » durch kigenthiimliche Urruiilassung erstaudenks Lager von zirlia

80000 Mk. Hera - Garderobe
sowie Knaben- Garderobe.

Die Waare ist durchweg auf das peinlichste — sanber — wie nach Bestellung gearbeitet und üvernehme ich
wie bei all ' meinen Artikeln für die Güte durch gedruckte Garantiescheine volle Garantie . Die Stoffe
bestehe » ausdeutschen , englischen und französischen hervorragende » guten Fabrikaten , steine Kciptndwaare .
Üaelelatifoairlsi » für Weihnachtsgeschenke passend , in elegantester Auosiihrnng zu 8,75 , 11, - ,

14 . - , 17 . 50 , 34 . - bi » 36 M.

Kerren - Iaqnrt - und Pock - A, iiiige , irÄ ' oÄ
ü -ll'?<>*««««% »r w»» �� r>I» . vS ■*«« /Iwd Toll rrli mx- ' 'H«»•«{. « p xtliPirothm 5it Ott _ _ fltt I*»a /I RL 31if

ffc

Kammgarn - Gehrock » oder Gesellschafts - Anzügr , zweireihig , zu 38, - , 33, —, 38 bi » 45 ZtL
■ | ♦ , in allen Farbenstellungen , deutschen und englischen Fa�ons , zu 9, —, 11 . 59 , 13,59 , »

15 . - . 18 30 M.
'

lllstermäntel mit Pelerinen zu 33, —, 34 , — , 38, —, 33 bi « 40 M. z-
chohenioUern - plStttet aus Doskin m. Lamafutter ic . zu 24 bis 34 M. ( ans schlechterer Qualität auch schon �

für 18 W. herzustellen ) . . �
II »»». »» ! ttt� « » 4 - M» I stoffreicher , « innitthiger . abknöpfbarer Pelerine — aus rein wollenem

*

�OI | vlr > UMvl U' JslUlllvl Qffijiersbflffcl m. fchiüerein remipolleiici » Lamafutter zu 43 Mavdz ; 2
desgleichen in blau und schwarz zu 48 M. z,

Kaisermüntel m. Gurt . Musstaschen u. warmem Plaidfutteb zu 17,50 bi « 35 M. ?

Echt bayerische Lodensoppen ' £ ' ° " mm m " - > ' ' ■50 ' -

von Cheviot , Kammgarn , Velour , Bnrkin und sonstigen guten wollenen dauerhaften Stoffen ,
VoNIINoioeL tadellos sitzend , zu 8 . 75 . 4,50 , 5 . - . 5,50 , 6 . - . 7 . - . 7,50 , 8,50 bi « 13 PI .

� » « lertt + Mirrt rltna * von dauerhaftestem Material , in gediegenster Näharbeit sind in großer
fflWv VPHStp Auswahl am Lager .

Knaben » unb Kurschen - Anznae , Paletots unb Miultei
find in alle » Größen in reichhaltigster Auswahl am Lager .

gy �| ( l | �( ) r | ) cUNIt0 Reichste Auswahl in Stoffen , für beste und schnellste Arbett wie �nobelsten

ich i « der jage , gute Qualitäten so billig zu
Februar stattfindenden Umzug hierzu gezwungen .

Gehandelt wird nicht ! - HW Ute war
so billig zu verstansrn ; bin auch zum theit dnrch den im

Zsvquvs kspbsvliz Senlin ,
fabrist für Eigarre » , Schuhe nnd Stiefel , Herren - Garderobe , Liköre . WW Grösstes und

Itestes Versandhaus der Residenz , " WtZ Hauptgeschäft : Neue Promenade 8 ,
gegenüber Ktadtbahnhof „ Korse " , Zweiggeschäft : Spandauer Rrttcke 2 .

Sämmtliche Abtheilungen meines Etablissements stnb
Sonntag bis 7 Uhr abends geöffnet .

Mein Inserat Schuhe und Stiefel betreffend , siehe Seite 1, 3 .

_ fly Cigarren betreffend , siehe Seite 4 , 3 . Beiblatt . " %
Beiblatt .

Paul Makler , Berlik 0. . AleMderßr. 14,
empfiehlt sein reichhaltiges Lager zum WeihnachtSfeste in 1795b

Tuniljeriithek, Wiislheleikeil u. Blirstekniaareil.
Veiboaebts - �usverkaut zwMw . Turngeräfhe .

Viel Geld sparen
Kann ein jeder , der stch die günstigst Gstlstgsttthstii nicht entgehe » lästt , bevor zn dm »

j Weihuachts - Einstäufen geschritten wird , dist Restbestättdst dstst Mist ZUM VststKlUlf
jjbstrgebstnen Klstidstrstoffst » nd Untstrröckst » u » » grnschein z « nehme » .

Der perkanf distser MaarstN geschieht nnr in de » Sstparat - Abthettnngen
meiner nou hinzugenommenstn Verkanfsriinme » md vaner - t nnr bis znm
30 . Dezember .

Eo biete, » stch dadurch dem kaufende » pnbliknm die denkbar giinstigste » Dortheile , gute j
praktische Meihuachts - Geschenk « nm mindesten «

die Hälfte billiger einzukaufe« al » bi » hrr .

Zst« Stilk t « M- St-jse, ZI «

1ZZ Wik llä/UO ctm . keilt 0ainnptii4| ( iiol9 , ' " ' f . S* . 1,28 M.

22« Still iijiMtt «izn-BeiitS, M. " . " ! ' " ' . " Ä 8?' t - w. |
160 m Älllkr�llottCH, 60 ctm < breit , in den schönsten Stellnngen . . . Wtr . Zlf Pf .

13L Stück Dlllllentlllljt , in allen Farben . Kräftige Maare , doppeltbr�t . . . . Mtr . 6? Pf -

180 Stiilk schnillrze reinwollelle Calheiitirs u. Zacqitariis, LpAtl?. »?"! ?6 N-j

Die Unterröcke sind in 3 verschiedene Posten getheilt und sind die Preise für ;

Pietic I . ckche «tzee-üiheiiile StilÄ - Ä? " " ; # " " "

tlSSma « P - « 1,50 —5,50 , j(| jt JtÜlf 2,45 M, j
PM II . Gtöjite eeindkit TchM " "

bisheriger Preis 8,50 —10,50 , M.

Partie III . Größte slßivllrzseiöene Uaterrölke mit Uaiiellsutter, N- . l »»» . «. - - ». ch- -

Oeatral - llaus 0. llirsebeer,
Bellealliance - Strasse 101 .

nnd Stickerei - Garnitur ,

bisheriger Preis 14 —13 , �jjf M.

Berlin SW.



GegfiTiÄi. Geschäfts - Häuser Beer Sohn
FÄVviketkion Von Herren - nnv Mnoben - Wekleidnng .

24a Chausseestr . 24a 11 Brückenstr . 11 16 Kr . Frankfurterstr . 16
zwisclien Invalidenstrasse u. Friedricli - Wilhelmstädt . Theater , mit dem grossen Erveiternngsban Ecke Rnngestrasse . schrägüber dem National ■ Theater .

Alle Preise sind sehr billig , streng fest und in Zahlen sichtbar gezeichnet . " VZ

Hohenzollern - und Pelerinen - Mäntel .

Praktische
Winter » Paletots .

WeiHmiHts-
cheschenke!

Schlastolk
8 M. 5 « .

Slhlaftolk
MM .

Bokeil�ollerll -

Mäntel

xrauee Tuek mit grauem Futter ftl W
und ringsherumgehender Pelerine « 1 Hl .

feines reinwollenes Tuch m. feinem Q G TW
woll . Lamafutter 55 , — ,45 , — ,40 , — 00 Irl .

Gefütterte

Zoden - Ioppe
6 M.

Pelerinen -

Mäntel

einfacher glatter Loden , schönes 10 W
Futter , Pelerine ringsherumgehend 10 Irl .

derber Loden , in verschied . Farben rtl Tyr
mit Plaidfutter 36, — , 25 , — . . ul Iii .

Gefütterte

Koden - Ioppe
12 M.

SMaM
12 M

Schlafrock
18 M.

Gefütterte

Koden - Ioppe
9 M.

Gefütterte

Zoden - Ioppe
13 M.

5 O
M l Hosen 4 ' 3 ' A,35m .

Winter - 10/ 8,
Hosen 6' 6'

A Festtags - » ; C
t ' m- Hosen

Knaben-

Mäntel

Winter -

Paletots

Einfacher glatter Double mit fn MM
schönem Futter 18, — , 15, — 10 Xu .

Kachemir - Eskimo in eleg . Farben ftfl W
m. prächt . - farb . Plaid 30, — ,25 , — « 0 Irl .

Krimmerart . gut . Noppstoff i. sehr Q R MT
schön . Farbenstellg . 42 , — , 30 , — uü Irl .

Echtalizarinf . Eskimos , Floconne , QC TUT
Montagnac u. s. w. 55 , — ,40 . — 00 III .

M.

Heute , Sonntag , sind unsere 3 Magazine bis Nachmittag 7 Uhr geöffnet

Knaben - . e, .
7, 6

Blaue Maschi -

Schlittschuhe aller Systeme fmtfen am im Berliner Engros - Lager , Belle - Alliance - Strasse 100 .

August Schulze

1�94195 Alte mmt 04195
tiljr " 4 « r SxirilaUtriicaa V AlWW

Trauringe : 1
2 Dukaten 21 « j

ma

nahe der Seydelstrasse

asstve Ringe , Ketten . Armbänder , 1 "

Kraches , Korallen , Granate » « .

Z705L '
tu Fabrikatian! Kein ZMenhaniiel !

Herren - «. Knabenanzüge , Paletot » , Schumalof « , Holzenzollernmäntel
von den einfachsten bis zu den elegantesten Genres in der Schneid erwerk st at

Lnndsbergerstrasze ICE , Part . ( Eingang vom Flur . ) Kein Kaden !

Könstl. Zahne schmerzlos eingesetzt , festsitzend . Reparaturen sofort . Weniger
Bemittelte Ermäßigung , « reslseeslu , Spittelmarlt 13

Große Auswahl in MeilMachtsgescheuken.
S. Nenmann ' s Central - Bazar .

1. Geschäft : Andreasstr . No . 62 . 3852L *
2 . Geschäft : Gr . Frankfurterstr . No . 90 ( Ecke Markusstraße ) .

Spielmaare » , Kurs - und Galanteriemaarr » , Puppen , Pnppenbalge
und Köpfe , Kuchen - und Wirthschafts - Gegrnftände « . f . m.

Billigste Einkäufe für Wiederuerkäufer und Berloosiinge »

iea .
l MWim Cigarren » Spoilpreisen

V
s

£
«
V
a

t.
£
S

Höchst wohlschmeckend und würzig . Süddeutsches Fabrikat , drei verschiedene Marken in drei verschiedenen Größen , gut brennend und lüftend .

Regie Rr . f » ea . 81 , cm lang , 100 Stück 1 Mk .

Regie Rr . S» ea . 0 cm tmtg » 100 Stück 1,25 Vlü .

Regie Re . S» es . 101 , om lAng . 100 Stück 1,50 Rlk .
Auf de » ansterordentlich vortheilhaften Kauf der letzteren wird ganz besonders hingewiesen . ' WZ

ca ,
1 Million vorzügliche Sumatra -Cigarren

sämmtliche schneeweiß brennend , gnt lüftend und von vorzüglichem I edle Gesellschafts - Cigarre . per tVO Stck . Mk . lt . Sumatra FF ,

Geschmack . — Sumatra GS , ca . 10 cm lang , 100 Stck . Mk . 1,73 1 ca . lO' /e cm laug , eine hervorragend wollschmeckende Gesellschafts - und

( harmlos ) . — Sumatra GC , ca . lOfa cm lang , etwas geschmackvoller , Promenaden - Cigarre , per 100 Stck . Mk . 3,25 . — Sumatra GG ,
Mk . 3 . — Sumatra DD , ca . lO ' /e cm lang , vollwürzige Cigarre , ca. 10 cm lang , rein überseeisch , vorzügliche Java - und Brastl - Einlage ,

per 100 Stck . ' MV. 2,50 . — Sumatra EE , ca . lOVa cm lang , eine s eigenes Fabrikat , per 100 Stck . Mk . S,75 .

Brasil , La Cruz des Almas u. Ostindische
Cigarren . — Diese Serie von durchaus nur vor -
nehmsten , ausgesucht edelsten Gewächsen spricht

_ — — „ _ für sich selbst u. erübrigt jede weitere Empfehlung .
Ca . W W W W W W W W > W • • WM W MM ■ • MM M Die mit ♦ bezeichneten Marken sind meine

eigenen Fabrikate .

OO Stck . Mk . » ,öU . — Sumatra EE , ca . iU' /e cm lang , etile s eigenes Favrtr

1 Hilillion ttsvsns ,
Hochfeine St . Felix - Cigarre * , ca . 11 cm lang , 100 Stck . 4 , SO ,
eine Kiste SSO Stck . für 11 Mk . — Marke Deli B/A * mit Havana -
und Felix - Einlage , 93/4 cm lang , per 100 Stck . Mk . 5 . — Vuelta
Hananä Cigarre ( Bremer Fabrikat ) , ca . lOVicm lang , ist mit 10 Mk.

preiswürdig verkauft , kostete bei mir bisher Mk . 6,50 , jetzt nur per
100 Stck . Mk . 5 . — Marke Torpedo * ca. 12- /4 cm lang , Regalia -

Jmport - Bockfa ? on aus durchaus edlen , milden Tabaken zusammengestellt .

per 100 Stck . Mk . 3,30 . — 2 Marken 1 A prima Havana -

Jede Tendnng betrachte nur als Ansichtssendung .
rauche » gratis . — Versand gegen
Wunsch hell , mittel oder dunkel .

Cigarren * , ca . 9�/4 cm lang , 100 Stck . Mk . 0 — dieselbe in größerer
Bockfaxon Mk . 7. — Alfonso * , ca . lO' /a cm lang , eine Zusamineu -
stellung auserlesener Havana - und I - a Omz des Almas - Tnbate , per
100 Stck . Mk . 8,50 . — Reine Handarbeit - Cigarre * , ca. 12 cm

lang , überwiegend aus hervorragenden , zarten Havana - und Deli - Tabakcn

zusammengewickelt , welche von meinen Kunden ihrer milden und wohl -
thuenden Eigenschaften wegen echte » Jmport - Eigarren vorgezogen wird ,

per lOO Stck . 11 Mk .

— NichtznsagendeS nehme auf meine Kosten zurück . Muster -

Nachnahme oder Voreinsendung des Vetrageö ; — von S Mark an franko . — Farben nach

Helle Promenade 8, gegenOiier
Stadbalmhof Börse .Jacques Raphaüli, Berlin G.,

Meine Offerte betreffend Schnhwaaren auf Seite 1, ? . Beiblatt bitte zu

Von Ende Fe -
brnar ab nur

_ _ Spandauer Brücke 2 im eigenen Sause .

. . .ch,-' Sonntag bis 7 Uhr geöffnet :

Pelzwaren
Einzelverkauf nur zu wirk¬

lichen Fabrikpreisen

bei V. Burdzik ,
0. , Holzmarktstr . 60 .

* Waarenhaus *

'

R. Lewinberg °

* S0 . Wrangel - Str . 54 . J
OIMill!gtse�tcwenig fehlerhafte ) »

• Teppiche ! ! •

l Steppdecken ! ! I
» Portieren ! ! .
• Gardinen ! ! •

' Kleiderstoffe ! ! ?
» Fertige Wüsche ! ! -

Leineumaaren ! !
empfiehlt , als vorzüglich zu Ge - W

schenken geeignet , zu billigsten aber _
festen Preisen fS970L '

9

q Waarenhaus e
R. Lewinberg

SO . Wrangel - Ktrahe 54 . »

• • • • • • • • • • • •

Stiefel , gelr . , abgeh . Spitz , u. hatvr .
2 . 50 - 3 . 75 M. verk . jetzt Viickl�ktv n

MSIlkl Knutzklcgckhkii
! passendste Welegenhrit für Krautleiitc .

In meinem größten Möbelspeicher , Zt' . a, »
König - Htrasse S», I, sollen ca. 800 Wohnung « -
Einrichtungen , verliehen gewesene und rieuo
Möbet , zu jedem annehmbaren Preise verbaust
werden . Theilzahlung gestattet . Beamten ohne
Anzahlung . Kleiderspind 12 Mk. , fiommobe »
6 Mk. . Küchenspind 12 Mk. , Stühle 2 Ml. Neue
Nußbaum - Kleiderspinden und Veriikows iill Ml. ,
Muschclspindenund Veriikows 85 Mt. ,Bet tstellen
mit Matratzen l8 Mk. , SophaS 18 Mr. , Csäulen -
Kkeiderfptnd 58 MI. , Trumeaux in. Söul 60 Mk. ,
Zylinderbureaux , Herren - Schreibtische , Damen -
Schreibtische , Schreibsekretäre 80 Ml. ) Plüsch -
garnituren «0 Mk. , Paneelsophas 75 M. k. , Step, >-
decken, Tischdecken , ( Sardinen , Fens. ler 5 Ml.

(Betaufte Möbel rönnen 3 Monahv kostenfrei
lagern u. werden durch eigneScspanz . e transpart .

zc .

Verantwortlicher Redakteur : Fritz flunert , Schöneberg - Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Vading « Ber ' . ia .



3. Beilage zum „ Vorwärts " Berliner Volksblatt .
Ur . 393 . Sonntag , den IS . Dezember 18

nie " sind�

13 . Jahrg .

Gevi�ks - Seikung .
Die Bersuchsbühne vor Gericht . Die bekannte Straf -

fache gegen die Leiter bezw . Darsteller des Vereins „ Versuchs -
b ü h n e " beschäftigte gestern die achte Strafkammer in der Be -
rnfungsinftanz . Es handelt sich um eine von der „ Versuchsbühne "
am 7. April im Central - Theater veranstaltete Vorstellung , welche

die Polizei als „öffentliche " ansah und zu welcher die erforderliche
polizeiliche Genehmigung nicht nachgesucht fei . — Das Schöffen¬
gericht hatte die sämmtlichen Angeklagten freigesprochen , weil es
die betreffende Vorstellung nicht als eine „öffentliche " ansah ,
sondern als eine Vereinsvorstelliing , die einer Zensur - Genehmigung
nicht bedürfe . Den weiteren Einwand der Vertheidigung , daß
die aus die Theater - Zensur bezügliche Polizeiverordnung vom
10. Juli ISöl nicht gesetzmäßig sei , hatte das Schöffengericht nicht
als richtig anerkannt . Gegen das freisprechende Erkenntniß
hat die Staatsanwaltschaft die Berufung eingelegt . Die An -
geklagten wurden wieder durch die Rechtsanwälte Dr . Rich .
Greiling und Jonas vertreten . — Der Staatsanwalt be -
aulragte die Berurtheilung der Angeklagten , da gar kein Zweifel
darüber bestehen könne , daß hier nur der Name „ Verein " ge -
wählt worden sei , um die Vorstellungen der polizeilichen Zensur
zu entziehen , während in Wirklichkeit guivis ex populo in der
Lage gewesen sei , den Theatervorstellungen beizuwohnen . Event .
beantragte der Staatsanwalt die Rückgabe der Akten an die
Staatsanwaltschaft behufs Ergänzung des Beweismaterials .
— Die Vertdeidiger beantragten die Verwerfung der Berufung .
Rechtsanwalt Dr . Greiling hob hervor , daß nachdem die Versuchs -
Kühnen jahrelang unbehelligt sich ihres Daseins erfreuen konnten ,
erst unter dem Minister Köller hierin eine Schwenkung in Szene

gesetzt worden sei . Neben den hier gegen die „ Bersuchsbühne "
erlassenen Strafbefehlen sei auch noch eine generelle Verfügung
vom 18. April ( ?) ergangen , wonach den freien Bühnen fernere
Thealervorstellungen ohne polizeiliche Genehmigung untersagt
wurden . Hiergegen sei der Weg des Verwaltungs - Streitversahrens
beschritten worden und am 3. Januar werde das Ober - Ver -
wallnngsgericht als höchste Instanz darüber zu entscheiden
haben . Da könnte es dann leicht kommen , daß das Ober -
Verwaltungsgericht zu gunsten der freien Bühnen ent -

scheide , während vielleicht das Kammergericht als höchste Instanz
im Strafverfahren zu Ungunsten der Angeklagten sich ausspreche .
Daraus würde ein Zustand entstehen , der für das öffentliche
Rechtsbewußtsein nicht förderlich sein könnte . Beide Vertheidiger
bestritten serner in längeren juristischen Ausführungen , daß
objektiv eine Zensurpflicht vorlag und daß subjektiv die Ange -
klagten , selbst wenn man gegen sie den Verdacht des dolus
eventualis erheben möchte , nach der langen bisherigen Praxis
des Polizeipräsidiums unmöglich das Bewußtsei » einer Rechts «
Widrigkeit haben konnten . Der Gerichtshof bestätigte nach
kurzer Berathung das freisprechende Urtheil erster
Instanz , da auch er der Ueberzeugung Ausdruck gab , daß das
Moment der Oeffentlichkeit der betr . Theatervorstellung nicht
erwiesen sei. Es liege thatsächlich ein „ Verein " vor und die

Vorstellung sei nicht jedermann zugänglich gewesen .

Vevniischkos .
Ein Mann mit sieben Frauen k Im Kriminalgericht zu

London wurde dieser Tage ein Handlungsreisender namens Henry
Cadmann , der sieben Frauen , welche sämmtlich noch am Leben

find * geheirathet hatte und Vater von zweiundzwanzig Kindern
aus den Ehen mit diesen Frauen war , wegen Bigamie zu sieben -
jährigem Zuchthaus verurlheilt .

Ueberschwemmungeu in Rusiland . Aus Petersburg
wird gemeldet : Amtliche Feststellungen haben ergeben , daß durch
die letzten großen Ueberschwemmungen von der transkaspischen
Bahn S0000 Kubiksaschenen Bahndamm fortgespült wurden . Die

Schienengeleise wurden in einer Ausdehnung von über 12 Werst
fortgerissen ; 7 kleine und 6 große Brücken wurden sortgetragen ,
ein Stationsgebäude wurde zerstört ; der Gesammtschaden wird
auf über 2 Millionen Rubel geschätzt .

Wissenschaftliche Expedition nach Südarabien . Einer

Göteborger Zeitung zufolge hat der schwedische Graf Carlo Land -

berg eine wisseuschaftlicheExpedition nach Süd - Arahien ausgerüstet
und deutsche Forscher zur Theilnahme eingeladen . Die Exgedition
geht heute Abend von dem Schlosse des Grafen Landberg in
Bayern aus ab .

I » der Nähe von Tepliiz erfolgte Freitag früh fünf Uhr
in dem Franz - Josefs - Stolle » ( Wohontsch ) ein Schwimmsand .
Einbruch , welcher jedoch bereits zum Stillstand gelangt ist .
Personen sind - nicht verunglückt . Eine Veränderung der Erd -
oberfläche ist nicht wahrzunehmen .

Pulverexplosion . In Arlon ( Belgien ) erfolgte Freitag Abend im

Hause eines Waffeuhändlers eine Explosion , durch welche dieser
und drei Käufer schwer verwundet wurden . Seine Frau und
die zwei kleinen Kinder blieben unversehrt . Durch das Platzen
einer großen Zahl Patronen entstand beträchtlicher Schaden.
Das Haus des Waffenhändlers steht in Brand ; in den Nachbar »
hänsern wurden zahlreiche Fensterscheiben zerbrochen .

(iCSClläitellftUS S» 116111©$ Berlin N. , Chaussee - Strasse 14.

Wichtig für Weihnachten ! Neuheiten : » Kleiderstoffen
für die Frühjahrs - Saison 1896 , Meter 60 Pf. , 75 Pf . , 90 Pf. , 1 M. n . s . w . bis zn den feinsten Qnalitäten .

Berülimte Spezialität der Firma : Die schönsten ECinderkleidei * für Mädchen jeden Alters , sowie große Auswahl

von Tauf » und Jahreskleidchen , Trag , und Laufmänteln .

am £ ! ■ ■ auamBjt von Lagerbeständen in allen Abthellnngen des Etablissements ■ SEI
wrosser MUSwePKaUT für die Hälfte des bisherigen Preises !

Kleiderstoffe , Leinen - 1 und Baumwollwaaren aller Art .
Teppiche , Portieren , Gardinen , Steppdecken , Tisch » und Bettdecken »

IM - Fabrik für Herren - , Damen - uuä Kinderwäsche . " WM

Damenhemden ans gutem Stoff mit Besatz Stück « 0 Pfg . , mit Handlanguette Stück I,TO Mark .

Tragkleidchen ,
reine Wolle , ganz gefüttert und

hübsch garnirt ,

4 , 5 , 6 , 7,60 u. 9 M.

Tragmäntel ,
reine Wolle , wattirt und mit

Flanell gefüttert ,

4. 6° . 6. 7. °o. S . IS .
13,60 u. IS M.

1 Baby - Hütchen and I
- Mützen .

Fertige Kostüme
elegant gearbeitet , v. IS M. au ,
aus reinwollenem Cheviot mit
Pelzrollen und Knöpfen garn .

20 M. ,
Sammet mit Perlgarnitur

SS M.

Hallkleider ,
Wollcrepe in allen Lichtfarben ,

mit Spitzen 18 M. ,
mit Stickerei und Band

SS M.

nsrh WlnM .

Blusen .
Auffallend billig !

Fagon Carmen , reinseid .
Pongee in allen Lichtfarben ,
feinste Theater , u. Gesellschafts -

bluse , 13 . 6 ° M. .
Seide , elegante Fagon , ganz

gefüttert , IC . oo M. ,
Schotten mit Seide , prachtvolle

Muster . 7,60 M. .
Reinwollener Velour in allen
modernen Farben , v. 3 M. an .

Ball - Handschuhe

und Blumen .

Kostümröcke
in schwarz u. farbig , moderner
weiter Schnitt : Prima Halb -
tuch Stück 4 M. , desgleichen
ganz gefüttert Stück 6 M. ,
reinwoll . Cheviot , alle Farben ,
ganz gefüttert , Stück G M. ,

7,50 M. , 9 M. . 10 M. ic.
Morgenröcke ,

eleg . gearbeitet , Stück 4,6 ° , 6 ,
7, ° o. 9 . 10 , °o bis SS M. zc.

Schürzen

Matinee - Jacken
in großer Auswahl !

Pelerinen |
in Astrachan , Krimmer , Plüsch
u. f. w. , Stück von 1 M. an .

Ball . Echarpea
in Wolle und Seide in groß -

artiger Auswahl .
Esll - Cspotten und Kopftücher

in hübschen Mustern .
Tsillen - u. Umschlagetüchsr .

Unterröcke aus Velour
3,60 M. , 3 M. , 3,80 M. JC,

aus Seide mit Flanellfutter
0 M.

Normal - Unterkleider
U. Trikotagen , Ltritaapft »,

Socken , Handschuhe »c.

Somlislisclie
1775b Berlin II , Weinberganreg 15b .

Bildern . Haussegen
mit und ohne Rahmen

empf . in gr . Ausw . billigst

Tl) . Mqh»snNchs.
Ruchhalldlung .

1
Schuhwaaren - Fabrilt ° ° n C. Hühner ,

Uranien » Strasse 206 und Rosenthaler » Strasse 13 .

Zu außergewöhnlich billigen Preisen werden verkauft : Herrenstiefel
zu S. 0 . 7,50 bis 10 M. . Dnmenstiefrl von 3,50 M. an bis

zu den elegantesten , sowie jede Sorte Pelz - u. Filzstiefel . s3793I�

UäUaI Tischler .

MOÖßr1" ' ' " a

Morntfiirc
stellen Wohnungseinrichtungen z. Ver -

kauf in unseren größten und hellsten
Geschäftsräumen d. ehem . Ostbahnhcl -

Hauptgebäudes am Küstriner Platz .
Paul Scholz .

Kanarienroller ff . , preiegekr . , verk .
F. Schulz , Bülowstr . 105 - 106 .

Größtes Lager in Zithern , Tiollnen ,
Guitarrea , Handollnen , Harmonikas von
den größte » bis kleinsten . Album mit
Masik , sowie sämmtliche Musikwerke zum
Drehen und selbstspielend empfiehlt

Aug . Kessler , Lausitzerstr . 52 .

Homöopath.
Arzt Dr . Hösch , Linienstr . 149 . 8 —10 , 5 - 7 ,
Sonntags 8 —10 Uhr , für Brust . Unterleibs - ,
Frauen - , Nerven - , Hautkrankheiten , Gicht , Rheumat

Lederpreise gefallen !

verkaufe

vonSchuhwaaren zu alten spottbilligen Preisen
gefallen !

Rossleder - Zngstiefel , genagelt , Handarbeit
5,50 H.

Dieselben auf Rand genäht . . . . 6,75 M.

Dieselben , glattes Oberleder oder mit Besatz
und durchlochter Kappe , Handarbeit 7,00 M.

Kalbleder - Zugstlefel auf Rand genäht , Hand -
arbeit

. . . . . . . . . .

9,25 M.

Spiegelrossleder - Zugstiefel ohne Seileunahr
eigen . Fabrikat , Handarbeit , genagelt 7,75 M.

Dieselben weniger voll im Spiegel . 6, — U.

Spiegelrossleder - Zagstiefel , ohne Seitennaht .
mit aufgelegter Doppel - Sohle , genagelt ,
Handarbeit , eigenes Fabrikat . . 8,75 A.

Spie ' gelrossleder - Zagstlefel , gewalkt aus einem
Stück , aus Rand genäht , eigenes Fabrikat ,
Handarbeit . . . . . . . .9,50 H.

Ealbleder - Zugsliefel auf Rand genäht , aus
einem Stück gewalkt , Handarbeit 10, — « .

Haaya - Jagd - Stiofel mit 32 cm hohem Schaft ,
durchweg warm gefüttert . , . 13,50 II .

heute ah

unter Garantie der Haltbarkeit durch Garantiescheine , die Jeder heim Einkauf erhält .
Herrenstiefe ! ■

Glacd Zugstiefel in vorstehender Ausführung
8. 25 u. 9,25 M.

Rossleder - Knopfstlefel auf Rand genäht , aus -
genähte Knopflöcher , verzierte Spitzkappe

7,25 M.

Rossleder - Baassehahe , ausgeschnitten , genäht
2,90 « .

Rassleder - Schnürschahe , genäht . . 4,10 H.

Dieselben genagelt . . . . . . .3,80 H.

Rossleder - Zngstiefel auf Rand genäht , mit
oder ohne Lackspitze , 6 " hoch im Zuge ,

zu 5,90 n. 6,90 !ll .

Satin - Kalbleder - Zngstiefel in vorstehender Aus¬

führung . . . . . .7,75 u. 8,75 M.

Salm - Kalbleder - Knopfstiefel in derselben Aus¬
führung . . . . . . 9, — u. 10,25 ll .

Glacd - Knopfstlefel in derselben Ausführung
9 . 50 u. 10,75 « .

Weitere denkbar größte Auswahl , sowie Kinderstiefel nud Filzwaaren jeder Art zu bekannt billigen Preisen am Lager !

af I der gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages geschieht , ausgeschlossen . — Nichtkonvenirendes nehmen im Originalzustande zurück . —

iTlMlUlMlH U £ | | U Ä ' rv pllWy » ) Das Maaß bitte durch Versenken eines genau passenden Stabes in den getragenen Stiefel festzustellen und in Zentimetern anzugeben . —

lamiiw ! Kanliarli Krrlin l ! » ° ° ° Promenade ». sSä
tf IlLWIlvlÄ lÄlipllllvllj If vi 1111 Vlj Agg M Febrm ab nur Gpandauer Brücke 2.

Kgs - Sonntag bis 7 Uhr geöffnet ! " MF WM " Sonntag bis 7 Uhr geöffnet ! ' MB
Alle freundlichen Leser werden hierdurch auf mein Seite 4 , S. Beilage erscheinendes Cigarren - Jnserat hingewiesen .

Mein Inserat Herreu - u . Knaben - Garderobe betreffend siehe Seite 3 , 2 . Beilage .

Lederpreise gefallen !

s
O:
f



Größte Berliner

Znschnelde - AkademleLlexllllderKjj ,
Direktion fHauivevm

Bedeutendste Fachlehranstalt der Gegenwart für die gesammte moderne Zuschneidekunst . Ohne
Konkurrenz . Komfortable Einrichtung . Herren - , Damen - , Wäscheschneiderei , Putz - und Weißwaaren .
Anfertigung eigener Garderoben . Vorzügliche theoretische und praktische Ausbildung durch strruov -
ragende Fachleute , unter deren Leitung schon Tausende unterrichtet wurden . Monatliche Aus -
bildung über 100 Damen und Herren . Zahlreiche Auerkennungs - O Tonnoi . 1Ö ( Wi

schreiben . Von 20 M. an Tages - und Abend - Kurse beginnen " " 1 a , JdllUal lOUO ,
dann jeden 1. und 15 . im Monat . — Kostenloser Stellennachweis . Man verlange Prospekte gratis
und franko . 3gt ) 4L» Die Direktion . Maurer .

Gasthof „ zum goldenen Hirsch '
' • empfiehlt sein Weiß - und Bairisch Bierlokal

Frirdrichohagenevstr . Ar . t . A. Dalbritz .

Interessenten

der

werben geladen zur

Versammlung
am fHcttJfau , den

17 . Dezember , nachm . 5 Uhr ,
pünktlich , JlsumiittJfi ; . S7 .

Tages - Ordnung :

Bericht der Kommission . —

Diskussion iinb weitere Befchlnst -
fassnttg .

I . A. : Nlezfer .

_ _
33 l» pCt . unter Preis

verkaufe von heute ab wegen Verlegung meines Geschäfts sämmtliche

Herren - und Knallen - Garderoben
sW so lauge der Borrath reicht , im 36762 *

Wittter - paletots von . . . . . . . .8,50 M. an
Aohenzollern . « nd Arleri, » «, , Mäntel . 15, — M. an
Kerren - Anziige von . . . . . . . . .9,50 M. an
Elegante Knkvkin - gosen von . . . . .3, — IM. an
Knaven - Annige und Mäntel von . . . 8,35 M. an

Paul Entrich ; Koppeustraße 46 «

HprrPll - Stoffreste .
II v I 1 V 1B

Eleg . Nenheiten .
LU Hosen , Anzögen , Paletots eto . Ge¬
legenheitskäufe spottbillig Tnchlager
Hoher Steintveg 4 bei Engel .

MM " Konntag « geöffnet . " VIS

Großer
Weihnuchts -

Ansverkanf .

Teppiche !
Eine große Partie Teppich « mit

kleinen Farbenfehlern zu spott -
billigen Preisen . dl *

Größe Mark

138X200 CM =- 8, »o, 5, —, S, °»
170X250 „ = 5, « , ll,eo ( i8,60
200X800 „ = 8,60,13, - 17, -

SnrfiiM'f»

reiner Wolle .
PHUHtll das Stück 2. 00 M.

inallenFarben ,
liPUlUlll reine Wolle .

looxaoocra . das Stück 5,50 M.

Otto BÜClller,BerUnC.
Ktfnigstr . 26 , Ecke Klosterst .
Aeltest . Versandgeschäft Herl .

Alb . Wall ,
Mr Bandagist und Optiker ,

Dankstr . - ic , Nettelbcckpla
empfiehlt sein großes Lager opti
Waaren sowie sämmtliche Artikel zur
Krankenpflege . 37551/ '

Lieferant sämmtlicher Krankenkassen
Berlin ? und Umgegend .

Für Damen weibliche Bedienung .

« Mde Preis »! WWMW

Billig ll . gut!
SSW " Wer aus erster Quelle ,
direkt zu Fabrikpreisen , die hoch -
nobelste Herren - und Knaben -
Garderobe AM - für die Halste
Geld beziehen will , eile uur zum
berühmten Kleider - Pascha )
SSW " M 000 Winter - Paletots .
um zu räumen nur 8 —21 M.

Prima . SSW " 12 000 hochfeine
packet - und Rock - Anzüge jetzt zu

alben Preisen mir 3 - 30 M.

jgr 8000 Gefellschaflsanzüge
v. 15 —35 M. AS! ? " 6000 Joppen ,
Hosen , einzelne Röcke , Jackets und
6000 Knabenanziige jetzt halb um -

KleiderMA
32 RosenthalttKrage 32.
Eike Sophieuste . . Eckladen .

Heute bis 7 Uhr offen !

zu Bezügen ausreichend
in Ähantaste . Nipv . Darnalt ,
ErSpe , Kodell » , Wognette
und Aliisch sowie Kältet

lasche » spottbillig .

Ja Adler
Tepploh - Falmk , 20/8

Kpandanerstrlche33
_ vis - ä - vis dem Rathhause

Moritz Seidel
45, Ordner Weg 45,

Ecke Koppenstrasse .
Wäsche - Ansatattungsmagazin ,

Beitfedern Pfd . von SO Ff . an ,
Danuen Pfd . von 2,50 ll . _an ,

fertige Betten ,

Steppdecken ,
Forti &ren Gardinen

BSr Kleiderstoffe . " VW
WW Wollwaaren . SB

Tischzeuge , Tischdecken

Taschentücher , R' ,1!, "
S0F ' Streng feste , sehr
hillige Preise . " Sm 39301 ! *

' S ■

aar Enorm nniig
Knaben - Anzüge von 3, - M. an

Knaben - Paletots v. 3,50 M. an

Mädchen - Kleider v . 1,50 M. an

Mädchen - Jacken v . 1, - M. an

Mädchen - Mäntel v. 2,50 M. an

Tuch - Reste , Sammet - Reste ,
Seiden - Stoffe , Krimmer in

enormer Ansvr . i. d . Resterhandlnng von

J . Rosenberg ,

NWki- Allsverliilus
dcS MöbelspeicherS ic >>»e»»r >, >lrr »lr . l ».
Wegen ganz bedeulender Vergrößerung meiner
Rannilichteiten verkaufe ich Mein Waaren -
Inger su »och nie dagewesenen Preisen voll -
tandig aus . Zum Umulge und für Brautleule
fi somi ! die einzig reelle Gelegenheit gegeben ,

Aussiatkungen , sowie einzelne «Slnrie aidtegen
und billigst einzulausen . Man lasse sich nicht
durch unmögliche Anpreisungen blenden ,
sondern besichtige sich bie Möbel , welche man
kaufe » will , genau und vergleiche dieselben mit
meinen nur gediegenen Möbeln und anerkannt
billigsten Preise ». Durch Sinlaus von » großen
Mödellagern zu günstigen Bedingungen verkaufe
ich ganze Einrichlnngen , sowie -einzelne Skulle
ganz bedenkend billiger als jeder anders Möbel -
Händler . Auch größies vager gebrauchler und
verliehen gewesener Möbel zu wehrhafte » Spoib
preise », stleiderfvind 16 Marl , Nußbaum

trumeaur Hill Sluse so, Pluschgarnilur so,
neue , hochfeine Pluschaarnitur los Mark . Hoch-
sine Nußbaum - und Mahagoni - Möbel spoll -
iiillig . Zluch gebe ich Einrichtungen ans Thetl -
Zahlung . Brauileule , welche ihre Sstöbel bei
mir laufen , erhalten etn Hochzeitsgeschenl graits .
»rein AbzahiungSgeschäst . Eigene Tapezier -
u. Tischlerwerkstätten , vier große Möbelspeicher .
Gelausie Möbel lönnen iostcnsret aus meinen
vagerspeichern Z Monate stehen bleiben und
werden dann durch eigeneGespanne sauber trans -
porlirt und ausgestellt , auch nach außerhalb .

Voläw - nemoutoir -
ßi>ii «r-UI>r lue Herr «. , von echtem Golde
nicht »» »Nierscheiden, »ersende ich, so lange
drr Vorraih reicht, juin Sdoitpreise oon nor
M. 4,50 . Qoldln - Damen- Rementoir - Anker -
Uhren ä M. 5,50 . gür guten Saug 3 suchte
aatnnitf . Goliiin - Uhrketton für Heuen »nd
Tamcn ä ». i>50, OdiSin - Ssneo a ». i,50.
Vorrichsioii « Aeoheruhr «. a S. Z. —. velsand
gegen Stach, lahme oder vorher, «ieideins. tauch
Äriesinarseu ) durch die Sirnin : »' «Iii, ' » . >«
Iivilv » . Vvi- tvlel . in »»roxi - - » A.

eil -
».

Praktische

Weilinaclitsgesclienke!
Ans der

Abtheilung fiir Wäsche :
Damea - Heimlen
Priseii - FaHon ans gut . Dowlas -Ps»

mit gestickter Herzpasse .
la Maclapolam M . 1,90

Qenien - Beinkleider « .

mit Handlanguette J ' i P) «
aus la Castor , pracht¬

volle Muster M. 1 . 85

IZamen - vnterrccke
aus gestr . Faucy , languettirt rps «

„ la Oastor , extra weit
mit Volant , prachtv . Muster M. 3,85

aus Tuch , soutachirt . . , , 3,35
„ Seide , mit Flanellfutter , » 6 , CO

Dßopmsl - UntvnUvuge
jeder Art .

EHberhemden , Kragen ,

Manschetten .

Die reizendsten Neuheiten in
Cravattcn u . Caohenez .

Au « der

Abtheilung für Wollwaaren :

ISestrickte Herrenwesten ,

M. 1,85 , 3,35 . 3 . - . 3 . 75 .

Elegante Kopfftlicher ,

Jul . Michow9
Berlin SW . , Friedrichstr . 6.

OST Altes reelles Geschäft . . .
Ganz nahe Belle - Alltaneeplatz .

Preisgekrönt mit 30

golv . u. stlb . Medaillen ,
Staats - u. Ehrenzeichen ,
empfiehlt sein reichhalt .
Lager aller Strien

Käfige
und Utensilien s. Vögel .

Spez . bestes doppelt
gereinigt . Vogelfutter ,
ff . Harzer Äanarien -
roller , eig . Züchterei .
Pfaffen , gut sprechende

sowie junge gelehr . Papageien . . In
Liederpf . Dompfaffen , gut
sowie junge gelehr . Papageie
und ausländisch « Vögel . Velsand zu
jeder Jahreszeit .

18 . 35 . CO . 95 Pf . . M . 1 . 59

Mein bedeutend
vergröffertesMaarenhans enthält

in allen AbthrUungrn :

Kleiderstoffe , Gardinen ,
Bett - , Tisch - u. Sehlafdecken ,

Blousen , Schulterkragen ,
Kinderkleider etc . etc .

die größte Auswalfl schöner | Uu -
heitrn und stnd die festen Preise

für die

VvidnaeMs - Lmkällte
bekander « billig gestellt .

Umtausch nach dem Feate gern
gestattet .

Carl Schloss
Waarenhaus „ Süd - Ost "

SS SS ,
I . Grünauerstr . 1, am Görlitzer Bahnh .

Preisvertheilung
1

in der

Preis - Concurrenz
für

„ Halb und Halb " .

llutailülffien Klagen , Eingaben .
ttstfaälinjJfll/PBlffn . etegJchetftres

Herrn Frist Hellmuth Chmeke ,
Berlin , Wallstr . 58 , III .

Es siiiil 2022 EinsecklM eiiigckiigt .
Die Preisrichter hllbe« ilch tagelliuger Arbeit

solgeiideil Eoiiciirrtiittii Preise beziv. PrSiiiien verliehe« :

In Preis

200 Mark

PreiS
Herr » Dr . R . Meienreis , Berlin ,

100 Mark Prinzenstr . 198 . III .

düs PreiS Herrn Alex . Honig , Inhaber der
r fi* \ » » Star Printing Office " , Berlin ,

Mäher Eomrreiiz) Stallschreiberstr . s7/ » 8 .

Olm Preis
Herrn Robert Pausin , Buchdrucker ,

30 Mark Berlin , Alexandrinenstr . 7V .

Prämien
je fünf Flaschen „ Halb und Halb " .

Herrn Otto Kamp , Droschkenkutscher , Charlottenbnrg . Kaualstr . 16 .

Herrn Petra Cornelius vomsohke , Prediger a. D. und Maler ,
Berlin , Müllerstr . 160 , U.

Herrn V. Tetzlaff , Berlin . Schwedterstr . 48 , III .

Herrn Richard BdeMttel , Maler und Illustrator , Berlin , Brücken »
Allee 19. IV .

Herrn Petrc Cornelius Domschke , Prediger a. D. und Maler ,
Berlin , Müllerstr . 180 , II .

Herrn P. Krojanker , Berlin , Neue Friedrichstr . 50 .

errn Bermanu Rntschke , Arbeiter . Berlin , Langesir . 165 , Hof II.
errn Bich . Puchs , Kunstdrucker , Berlin , Prinzenstr . 37 .

Herrn Bau » Steinhäuser , Agent , Berlin , Weißenburgerstr . 66 , III .
Herrn E. Banmgarten , Berlin , Tempelherrnstr . 23 , pari .
Herrn Aug . Müller , Berlin , tzollmanuflr 12.
Herrn Carl Kleve , Berlin , Tresckowstr . 23 .

Herrn Otto Köster , Berlin , Glogauerstr . 31 , Hof II .

Herrn Max Gruhl , Nowawes , Wallstr . 27 , I .

? errn B. Stelubauser , Agent , Berlin , Weißenburgerstr . 66 . III .
) err » Conrad Wiederheld , Berlin , Alt - Moabit 119 .

) err » V. Tetzlaff , Berlin , Schivedterstr . 48 , III .

>errn Fritz Preller , Lithograph . Berlin , Mühlenstr . 3.
Xrrn Ctle Puchs , Neu - Weißensee , Röllestr , 137 , I .

) errn M. Berrmauu , Berlin , Weinbergsweg Hb , Quergeb . , I .

Mit Üm hmliche« M sör Ms rege Mereise,
kö die gesammte BemhaersW vv » Berlin der Preis-
Conenrrenz entgegengebracht hat, verbinde ich die er -

gebene Mittheilnng, dah bie Preise nnd Prämie» be-

reits an ihre Eigeuthniner abgesandt morden sind.
Wie die Ligneurspezinlitat „Halb nnd Halb" überall

getrnnke» mird, im Berliner Westen ebenso als im

Lsten, Süden nnd Norden , so mar auch die Betheilignng
an dem Preisausschreiben eine allgemeine . Alle

Bernstarteu maren an der Eonenrrenz gleich zahlreich
betheiligt .

Ich frene mich, diese Tjatsache konstatiren zn fiinnen.

Varl Mampe,
MM feiner Mneme .

MopUn tt . » Votensognstp . 24 .



Äerlmer Ähren Fabrik
Hauptgeschäft :

XönigsKnssse 43 \ 4- 4 ,
offerirt zn Original - Fabrikpreisen :

Uick - l - Remontoir , Schweizer Werk . 4 M. 50 Pf .
Silberne „ mit Goldrand . 10 M.
Silberne „ Ancre . ISrudis im Doppelkaps . 20 M>
« oldene Zlamen - Uementpir von 18 bis 300 M.
Golden « Herren . „ 30 bis 100 M.

_ _ Gplden « Herren » S mit Doppelkapsel , von
Loläsnö Damen . 45 bis 1000 M.

�
VrvSLS Kamill in Gold - , 3729Li

25 mark . * Silber - , Korallen - und Granat - Waaren .
juv gntes Gehen jeder Uhr wird schriftlich bis 5 Jahre yttrantirt .

„ Lviorw " LUKlswi »».
Zchk, tillizSk, schSiiflk , s�rsrnisie Llurpt der Aeizelt!

' S gm Di« „Sefoim " -Bliyl -Nlip« iiioirkl durch !
iStf tlotintligt . finntrltfic Lustjug - Lor-
tichtung eine »»IlsiSndige , bisher unerretcht « .
«uSnuhun , «er Petroleum - rcuchtlrojt .
wodurch ein ichooe«, weih, «, ruhte »«, «rohe «.
IU»»«i . „sonnenhelle «" Licht . nieU wird.
Die . Nef° rm- >Blitzlamp « ist höchst eleliant . !
, «»> drrnickrlt , nnjerhrechlich , nie rcpo.

. roiurdcdnrtlig , bitlrt aisoiui , «xplosion ».
Sgcherheil und verbrnucht pro Stunde nur I
' «iir «inr » etn . igeu Psennig P. l oleum. Sie

ist die bkiiedtrst « und annenebmste. dabei
svariamste Nainilien - u. ' «r�enslainp«. Dreis !
ai « tonipl. TU ianipe wie Sias - Eniaille » !
Schirm nur S, »» « famt Niste « Sicher «. .
s - rpockoue »I « PSnielampr , kompln mit
«etteni », . reich «er, . , »le«. «r,n,irt »der

Solvanifirtk «ehänge , «lo » , Emaille .
llpd - Ijchirm , nur 10 M. samt «int und

>sicherh . . ««rv - eung. Versand gegen Nach- I
»ahme oder Borh rsendung des Betrage ».
VsrsanäK . „ NsrKur " ,

Kommanäit - GossllsoK .
SorUn W. lietiil -erstr . >

Extra feines Kuchen - Mehl
in bekannter Packung

von >/ » Ctr . ab frei Haus
l s. 10 Pfd . .
/ M. 1. 80

>/ » Ctr .
M. 3,10

1/2 Ctr .
M. 5,0S

Weizenmehl - Niederlage v . Paul Ziegler
1767b i. H. der Berliner Weizenniühle , Mühlenstr . S.

ILVerkaufsst ; Skalitzerstr . 24a b. A. L. KÖllig.

Album - iinjj Leüermlittll -Fshrik
v . GllNdtal » , 3945L *

30 �0 .
Ecke Adalbert st ratze ,

empfiehlt sein großes Lager aller Arte »
Lederwaaren und Kchtunckkachen . wie
Braches , Ohrringe , Armbänder , Colliers .
Ringe . Uhrketten , Kämme :c. zu den
billigsten Preisen . — Zigarren - Takche »
in Schafleder niit Slickerei und Gold -

Monogramm von 1,25 Mark an .

Klfrnid, . Aufsatz

l«. LimMrinz ,
135 g«». ge »Mmp«lt .

dl. »,75

lUhbarkeit garanlirt .

H. Gottschalk
" " k

Goldarbeiter und Uhrmacher
27 nckmiralstn . 27

streng reelle n. bUUgste Einkaufiqnell »

für

Gold- , Silber -
und Alfenidewaaren eigener Fabrik

Taslhenllhtt!!, Regullit. , Wecker
KfW unter 3 —djähriger Garantie . " WS

Werkstatt illr Nenarbelt n. Reparaturen Kiav «! - Remontoir - Ubr
im Hanse . gutgehend , 3 Mk.

iöfltntn - u. Mlldchen - MöM- WM
Alb . Hartmanu , Weinbergsweg 5,

Mets großes Lager in allen Neuheilen der

. . . . .

von

a. Rosentlial . Thor .

_ . _ _ _ _ _ _ _kein Laden .

onfeklivn zu de » billigsten Preisen .

Mllilrer - u. Zim. Wier- LMe
Triststr . 5. SonutagO —1. Mittw . 7 —g.

Velhuachts Ausstellung .

». NiclltSs. Optiker ,
Berlin , Splttelmarkt ( Wallstr . l]

und Weinbergsweg 15 b,
nahe am Ro sentbaler Thor .

kstlieiivirei '

Al«iiiPli !-»L!! . 7. . �
garantirt nie » vhwars werdenb ,
von Gold nicht zu O Rll M
unterfcheibeti . . «kjtJv ' D-

Alumingold Imitation 1,50 M.
Nickel - Brillen u. Pincenez 1,50 ,,

do . allerlelnste Qualität 2, — „
Rathenower Stahlbrillen 1, — „
Brillen und Pincenez in feinstem
Gold - Donbld ( Silber mit Gold

plattlrt ) von 5 M. bis 10 H.
MassivgoldeneBrlllenu . Pincenez ,
leicht 8 an, , stark 10 M. , ganz stark

12 M. bis zu den schiversten .
Alles mit den besten Rathenewer
Kristallgläsern I. Qual , versehe ».
Gläser aus Bergkrystall ,
echt engliaoh Pebblos , ä Paar 4 M.

Operngläser,
rein achromat . m. Etuis v. 5 M. an .

Nlchttt ' �pttll-ll .Rt' lseglos

„ ExceBsior
äbertrifft Alles bisher derart Gc -
botene an Klarhell , Schärte ,
Le iebtigkeit und Billigkeit , es ist
ebenso Tortrefflieh für Reise wie
itir Theater , worüber zahlreiche

Anerkennungen .
Fein achromatisch mit 8 Gläsern .
Preis kourplet m Kompaß , 1 M
iZeder - Ettus » md Riemen H

Richter ' s Distauceglas
vorzügliches R o i s e g 1 a s mit
8 Gläsern , Kompaß , fieber - IQ If

Etuis und Riemen

| Operngläser und Krim¬
stecher in jedem Genre .

Barometer, Thermometer.
Richter ' s Präoislons - Holosteric -
Barometer No. 580 mit lA M

bestem Werk AU Irl .

Reissasuge , Lssegläser ,
Laterna m a g i o a

mit Petroleumlampe unb feiusteu
Bildern v. 2 M. an bis zu den besten .
Nsdsldilcksi * » Apparats elo ,

Modell - Dampfmaschinen
von 1,50 M. an .

LokomoliTen , Lokomobilen etc .
Elektrische Apparate .

Alles , wie bekannt , in vorzüg -
lichster Ausführung bei größter
Ausmahl zu den billigsten Preisen .

Prompter Versand
nach außerhalb gegen vorherige

Einsendung oder Nachnahme .
Preislisten gratis n. franko .
> Sonntags von 8 —10 u. U —7 geöffnot . W

was
soll Jidermnnn erfahren .

Revolver non 5 Ml. an,
Taschen - Zeslhln von 2�50Mt. an,
Karten - Tefchin von 7 Mk. an,
gaad . Karabiner von lh Mk. an,
Tchetbenbüchsen von IS Mk. a»,

ontralfeuer - Doppelflinten von
32 Mk. an,' " - \t Sal . 16 von 20 Mk. an.. ••»VchMflUVVSM». -V " V•• - v Uli,

Enal , potizeiknüppel v. lAIMt . an .
L»fi - Pistolen von S Mb an,
Luft - Gewedr » von 8 Mk. an,
Zchlagrinae von SV Pf. im,
Vnlldogg - Messer vo» I Mk. an,
Dchsenzlomer von 2 Mk. an
versendet gegen Postnachnahme . Um¬

tausch gestattet .
Preislisten mit 500 Bildern gratis

Hippolit Hehles ,
Berlin W. , FrieSriehdn »* 189.

W

k

Reellst « Bedienung bei festen Preisen !

I . avkei ' livk billig ! ! !
Um mit meinen grossen Borräthen bis llLeihnachte «

möglichst zn ränmen , offerire

20 pl!l. billiger als jede Konkurrenz
Chetnot - Lama für Hauskleider ,

karirt , gestreist , melirt , doppelt -
breit . . . . . .19 Vf .

Eöper - Tnch » schwerste Waare ,
in niarine , grau , braun ze. ,
doppeltbreit . . . 29 Pf .

Eachemire reine Wolle ,
nur in schwarz , doppeltbreit

18 | lf .
Double » Cheviot SV reine

Wolle " ZW in allen Farben ,
auch schwarz , doppeltdr . 19 Pf .

Morgenrockstoffe , moll . weiche
Waare , in Velour , Türkisch : c.

2 » Pf .

Damen - Hemden aus prima
Hemdentnch mit Trimming ,
vollständig lang , nnr 69 Pf .

Damrn - Keinkleider aus extra
schwerem Parchend mit Lan -

guette,glattu . gestr . , «nr69Pf .
Aormal - Herretthemden Syst .
"Professor Dr . Jäger , richtige

Herreugröße , nur 69 Pf .
Arbeiter - Herrenhemden aus

extra prima gestreiftem hell . u.
dunklem Parchend m» r 89 Pf .

Heeren » Htrlckweste » in be-
bekannt bester Qualität nnr

1,18 M.

Ganz besonders preistv . empfehle ich : ca . S Ellen lange

lein . Zinben - Handtücher , S9 cm breit , jetzt „ nr » 8 Pf .

lulius Posnep

Reinickendorierstrasse 62,
am Nettelbeckpl . . Bahnst . Wedding . Hallest , v. Pferdeb . n . Onmib .

Sonntas bis 16 Uhr abends geöffnet . 89761 - '

Mitglied deS HansfranenvereinS Wedding !

. ltl�einl »nr dieimall >

Svatis - tPrämie .
Ins - lh - de« 8,1 nnl. S- n . Beelommlnn , «elaßten Belchlnll «» wird

»nlere austwa- iren -Sbli , n->n,I>ch aulgeliist und da« vorhandene Säger
( im Wege de, „Prämien Aabe" an nnf geehrt. Kunden «teneMtteNtteN

veveleenU » . Wipscheiilienitttthln JeUemfiila . lOvtaf »
lifdje, >«l . de S-genlliind ». welcher die eini>» allein nur bei un« erhält -
liche, mit dem gej glich Slemvei reriehen » pereen - Neai -Talcheu -
»he, ft gradirt , S0| 1iiiiB regn, f�ml Nrlegchehwerk. Smail- Aislirdlat »,
Sekundenzeiger ». »eil aziin - i - iaer »olirtttl . t - inrnn -

tl «, sllr nur IMswli 7,50 kaust. »las ei », et, «»
Kommandit - Kes bürgt l>ir «teellitäi - Modlrusaganil . Lolel Turlloli .
Sees geg Sarherjen « od Nach» UtsI - i - Iinaion - Vnveb - ftlhtau »
I eeoldiu -Uhrkette <P--n, - rl - rm>, '
i iSoldtn - veriogne lzur Settel ,
I Soldtn - aragenlnopf ,
Z Soldiii . Shemisetteliwps »,
2 „ MauichülenluSriem Mech.
I „ Uravalleimades .

> Soidlu - Bloche, mit tmittrt . Stdel-
iteinen d-l-llt .

I « R ing in. fl. Edel stein, imit. ,
I Wunter- Sigarrenlvi «' ,
> Alum -Bleistist mit Mechanik.
6 etet ljriaii -Stiste . pasi. z.d,»isel8.

Vcrsanflli. „Mßrtnr" Koiiiinaiiil. -ßcs8llscl]. (G.schUb.r.ic».)
BERLIN W. , Leipzigerstrasse 113 —116 .

Warnung !
Die von anderer Seite angevriesene Sollei -

i !on »nihäll »in« Uhr, die ein ganz slumve » —
dickes«lechgehänie Hai. in welchem ein Schnnd .
"itt Paoi «, — und e — — "

- - - - - - -

deshalb aujgevaßtl
week lieckt — da» Nisterblaii Pahier — und wenn lWmal aulgezoge »
12 Stunde » gehen soll

eppiche
Gardinen , " KS "
Portiferen ,

mit kleinen Webe -
fehlern in Velour , Stück v. 6,50 M. an
Tournay , Smyrna

Fenster v. 2,50 M. an

Fenster v. 1,50 M. an

Sophastoffreste , MA Ä Ä
glatten u. gemusterten Stoffen , der komplette Sopha -
bezug von 8 . — M. an .

LGpdagk8teUesM. ' ' an. PHemllteMle! l :
Roßhaare , Fasern , Werg , Seegras , Sprungfedern ,

Matratzendrell , Gurte zc. 3611g *

_ _ _T auch Im Eittttlverstanf f « Labrikprelsen . ~ VM

Wilh . BupscH , Alte Äl ° «r . V S - ' S

i J . Baer ,
i Berlin N. ,

s « nur Gesundbrunnen
Ii 26 , Badstraße 26 ,
2 % Ecke Prinzen - Allee ,
g s empfiehlt , wie bekannt , in reellster Aus -

r»- führung und allerbilllgsten Preisen

Herren - u. Knaben -

Garderobe ,
�Arbeltasachen .

AlisertWNg nchMch .

s
e»
»■

Ai
e»
ab

s
s
v

« a
St

a £

s :

Auf 3 M .

KM. Rabatt . Honigkuchen , simgo gnt.
RllQt rulhv Honigküchen - n . Dampf - Chokoladcn - Fabrik ,
UUul . U| I ( ( IA, Dreodeuerstr . Äl . Telephon IV . 1S96 .

Berkaufsstellen :
Dreödeuerstr . Äl , Kommandanten -
stratze 67 , FriedrichstrSÄ ? , König -

stratze IS » Frledrichstr . IIS .

Möheiti schierer
und Volflerttzsaren - Issltvik

m A. Schulz , Reichenbergerstr. 5»
an der Ritterstrasse . — Gegründet 1878 .

Liefere Mohnnngo - Ginrichtnngen unter Garantie in Nußbaum
und Mahagoni von 240 , 300 , 400 , 500 , 600 bis 6000 Mk . in anerkannt gc «
diegener Ausführung . Auch Ginzelvrrkanf z « Labrihpreife « . Billigste
Preisberechnung . Preislisten franko . 33321 - *

Chpistbainnschmuck für Händler
von 35 Pf . per Dutzend an bei M . Miiller , Albrechtstr . 16, Hof IV . flölSb



2 . Wahlkreis .
Heute Abend «' / - Nhr , bei Znbeil , Linden - Straße IOK :

Deffentliche Versammlung .
Vortrag des Genossen Nsurl Mtfin .

210/14 DM " Entree 10 Pf . - M «

Nachdem : Gemüihliitzes VeilÄnrnrensein .

Toz' lklhmokratljlhtt AgitlltiRsklllb \ k den Sjte« Berlins .
K o n » t a g , de » 15 . Dezember , abends K>/2 Nhr :

� 2 öffenN. VeOmmlnngkk
für Männer und Frauen .

In Atbrecht ' « Salon , Memelerstraße 67 ,
Tages - Ordnung :

Vorlrag des Genossen A. Holfmann über : „ Die Verhetzung des Volkes
und ihre Ursachen . "

„ Englischer Garten " , Alexanderstr . 27c .
Vortrag des Genossen Dr. Joel über : „ Die Frau im Spiegel der Gc -

schichte und Wissenschaft . " — Diskussion .
Nachdem : Geselliges Keisammensei » und Tanz .

Entree 10 Pf . L63/1S

Wlzische Grftllschast .
Sonntag , den 15 . Dezember , abends 6 Uhr :

Zwei Versammlungen .
1 . Im Lokale des Herrn lZodll , Benthstr . 20 ( gr . Saal ) .

Vortrag des Genossen �ui . Türk über :

Das Buch der Freiheit .

2 . Im Lokale des Hrn . Mörsellö ! , Schönhauser Allee 28 .

Vortrag des Gen . Joh . Rein über : Carl Fourier .
Nachdem : Geselliges Beisammensein und Tanz .

Gäste , Damen und Herren , herzlich willkommen . Nach dem Vortrag
erhalten nur noch Mitglieder Zutritt . De, - Vorstand .

Den geehrten Gästen zur Nachricht , daß die Gesellschaft Umstände
halber in der außerordentlichen Veneralversammlnng am 11. Dezember
beschließen mußte , auf das d i e s j ä h ri g e illkoitinaokts - Vorgntigen
zu vsraickton . 56 | 7

Mrckerck der Bildlniicr.
Dienstag , den 17 . Dezember , Annenstraße 16 :

WM " Hersammlaing . " WW
Deutlicher

Schneider� u . Schneiderinneu - Verhsnd .
�Nontag , den 10 . Dezember 1805 , abends 8�/2 Uhr :

Vensammlung .
in Rautenberg ' s Festjälen ( früher Hoffmann ) Oranienstraße 130 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Herrn Hr . Borchardt über : „ Die Sehenswürdig -

leiten in der Urania " . 2. Wie ist eine Reorganisation unseres Arbeits

Nachweises möglich ? 8. Diskussion . 162/10
Ilm zahlreiches Erscheinen der Kollegen und Kolleginnen ersuchen

_ Die Bevollmächtigten .

Deutscher Holzarbeiter - Verband .
( Zahlstelle Berlin . )

Uertranensmanner - Versammlungen
für Wedding mtli Gesundbrunnen

am Montag , den 10 . d. , ab . 8>/2 Ilhr . in Kaade ' s Salon , Kolbergerstr . 23 .
Tages - Ordnung :

Besprechung über Lohn - und Arbeitsverhältnisse .

besten uiiS Südwesten .
Montag , 10 . Dezember , « bds . 8�/2 pbr , bei �uheil , Lindrnstr . 100 .

Besprechung über Lohn - und Arbeitsverhältnisse .
Pünktliches und zahlreiches Erscheinen wird erwartet . 79/13

Di « Ortsverwaltungen .

IIIS . Arbeiter - u. Arbetttnunen - Verem
Kerlin » und Umgegend .

Montag , 16. Dezember , abends 3' /2 Uhr , bei Röllig , Neue Friedrichstr . 44 :

pÜT Mitglieder - Versammlung . " MD
Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen Paul Jahn über : Sozial -

gesetzgebung und Berussstatistik . 2. Diskussion . 3. Vereinssachen .
Wir ersuchen unsere Kollegen und Kolleginnen , recht zahlreich in der

Versammlung zu erscheinen .
13/20 Der Uorstand .

Wir Die Kollegen und Kolleginnen , welche noch Billets vom Stistungs -
fest abzurechnen haben , werden gebeten , in dieser Versammlung mit dem
Komitee abzurechnen . _

Dentscher Metallarbeiter - Verband
( Filiale Berlin Nord ) .

Dienstag , den 17 . Dez . , abends 8 ' / - Uhr , in Meier ' s Salon ,
Miillerftraße Nr . 7 :

Mitglieder - Versammlung .
Tages - Ordnun

Neuwahl der Ortsverwaltung . Wahl der Kommissionen . Verbands -

angelegenheiten . Verschiedenes . — Mitgliedsbuch legitimirt . 114/16
Die Zahlstelle bei Lenzner , Chausseestr . 52 , ist zu Klein , Chaussee¬

straße 71 , verlegt . _ Die Dermaltnng .

Achtung t Achtung !ititttgl
ii

Metallarbeiter .
Sonntag , den 15. Dezember , mittags 1 Uhr , bei Herrn C. Rzeppa , „ Zum

Prälaten " , W e i ß e n s e e , Lehderstr . 122 , Ecke Königs - Chaussec :

Große öfsentliche Versammlung
aller in der Metallindustrie beschäftigten Arbeiter und

Arbeiterinnen .

Tagesordnung : 1. „ Die wirthschaflliche Lage der Metallarbeiter " und

die Arbeitsverhältnisse bei der Firma Nievert u. Ko. , Pistoriusstr . 31/32 .

Referent Kollege Kofmann ( Berlin ) . 2. Diskussion . 114/15

Deutscher Metallarbeiter - Uerlumd .
Montag , den 16 . Dezember , abends 8 Uhr ,

114/7

im Lokale des Herrn Cohnf Beuthstr . 20 :

Oeffentliche Uerfammlimg .
Tliges - Mnuilg : Der Streik bei Welles und der Deutsche Verband .

Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung , die besonders die Mitglieder des

Deutschen Älcetallarbeiter - Verbandes angeht , ist zahlreiches Erscheinen dringend noth -
wendig . Die Ovtsuevumttuugem

ArveiterDUdnngsschule
Sonntag , den 15 . Dezember , abends 6�3 Nhr :

Z5 Versammlung
bei Bolt : c , Alte Jakobstr . 75 ( ob. Saal ) .

DM " Vortrag des Genossen . loh . Timm über :

Robert Owen ' s , Leben nnd Wirken .
Nach dem Vorlrag : Grmiithlich « » Keisammensrin mit Tanz . Eintritt 10 Pf .

Zu zahlreichem Besuche seitens der Mitglieder nebst Angehörigen ladet ein
4/20 ' Der Vorstand .

MM iieuWr Korbnllchr .
( Filiale Kerlin . )

Am Montag , den 10 . d. M. :

Versammlung
Oranienstr . 51 . 93/9

Verband der in Holzbearbeitnngs -
Fabriken nnd auf Holzplätzen

bescb . Arbeiter n. Arbeiterinnen

Dentschlands .

Filiale Berlin II Nord .

Vtksammilmg
Dienstag , den 17 . Dezember 1803 ,
abends S' /a Uhr bei Jcnnerich ( früher

Nehlitz ) , Bergstr . 12.
Tages - Ordnung : 1. Vortrag

des Herrn Dr . Joel über „die Frau
im Spiegel der Geschichte und Wissen -
schaft . 2. Diskussion . 3. Gewerkschaft -
liches und Verschiedenes . 83/9

Der Vorstand .

Iormiirts ' .
Beliebter �54 « '

Berliner Bitter .
R . Hubert ,

W. , GöbeultvaTo 21 -

Gesellschaftshaus
35 , Swinemlinderstrasse 35 .

Well Smtag : Gr . Kall .
Einige Sonnabende sind noch an

Bereine zu vergebe ».
NOdner .

Linke ,
C. , Jüdenstr . 36 ,

empfiehlt feine
Dereinszimmev mit piano ,

20 und 50 Personen fassend .
MF " Telephon : Amt V, Nr . 3386 .

fh . Lelta ' Festsäle ,
S. , Alte Jakob - Strasse 75 .

Amt I, 1082 . 3613L *
Empfehle meine Säle zur Abhaltung

von Festlichkeiten und Versammlungen
zu koulantesteii Bedingungen .

Empfehle Freunden u. Bekannten mein

Weiß- iiiii) BaW- BierlM
Vereinszimmer mit Klavier für
30 Personen . August Bieberstein ,
3303L * Lausitzer Platz 2.

Parteigenossen empfehle meine Schank
wirthschaft als angenehmen Familien -
Aufenthalt . Speise » und Getränke i »
bekannter Güte . Vereinszimmcr für
ca . 60 —80 Personen . Dasselbe ist auch
zu Festlichkeiten zu vergeben . 3461L

Edmund Rentcr ,
N. , Swinemünderstr . 45 .

Säle zu Festlichkeiten u. Versamml .
unentgeltl . Aloxaiidorstr . 27c .

Vereinszimmcr
mit Piano zu vergeben , a >ch Ionnabends .

Raumann , Blücherstr . 42 .

Empfehle allen Genossen ,
und Bekannten mein

Freunden
86I2 &

Weiß- u. Blnrisch - Vier - LM
Augllß Rehher,

Jägerhaus ,
103 Schönhauser Allee 103 .

Jeden Sonntag : Drosser Ball .
Saal zu Versammlungen u. Festlich -

leiten zu vergeben . Vilk . Schmidt .

Deutscher Porter .
Dessert - u . Malzkraftbicr I . Ranges .

Braneret Burghaltcr , Potsdam ,
gegr . 1730 ,

besonders für Blut -
arme , Brustkranke ,
Bleichsüchtige , Wöch -
»erinne », Rekonvales -
zenten k . das leicht
bekömmlichste , nahr -
Haft kräftigste Bier .
Ist blutbildend u. des -
halb bessere Gesichts -
färbe und Gewichts
zunähme überraschend

14 drei , 50 zebn Mark cxkl .
In Gebinden ( Vi , Vs Vis ) zum Selbst¬
abziehen wesentlich billiger . Allein . Ver >

sandstelle für Berlin und Provinz :
Porterkellcrei R i n g l e r , Berlin ,
Brunnen - Straße ISS . « W Nicht
die Faschenanzahl — die Onnlität eni '

scheidet !

mr Nerssmmlung " Mg
der Ar. Z?e»i !liz «i >. | dtrEn«tm, kistlttttii . mm. Lmstz.
am Dirnstag , den 17 . Dezember , in den „ Oranienhallen " , Oranienstr . 51 .

Vortrag des Genoffen Jahn über : „ Die Maltus ' fche Theorie " .
Am Dienstag , den 7. Januar , findet die - llsll

General - Versammlung
ebendaselbst statt . — Anträge auf Statutenänderung sind in dieser Verfamm -
lung am 17. Dezember dem Vorstand schriftlich einzureichen .

Außerdem findet am 1. Mrilznachtofeiertag in den „Oranienhallen "
eine Morgenspracbe statt .

Schöneberg .
Jlrbeiker - Vildungsverein .

Montag , den 16 . Dezember , abends 8 Uhr ,
bei Obst , Grunewaldstraße 110 :

_ _ _

M ? " Versammlung .

1. Vortrag �es�enoM Dr . il r u u s über :

Konsum - nnd Nvoduktiogenoffenschaften .
2. Diskussion . 3. Vereinsangelegenheiten . 15/7

_ Der Vorstand . _

Grosse Matinee
mn Z». Sepfitt 1895 st. WcWchtöseintq, präj. iZ ll | r)

swr im „ Ifftt - üaun
Burg - nnd Wolfgangstraßen - Ecke .

Grosse Gpemlitäteu - Vorstelluug
unter Mitwirkung des Gesangvereins „ Gemütlillchkeit " , unier Leitung seines

Dirigenten Herrn Dartniann ; veranstaltet vom

Jentral - VerlMd deiltslher Miillm
( Zahlstelle Berlin 1, „Putzer " )

zum Kesten erkrankter Mitglieder . Programm LS Pf .
Programme sind bei allen Vorstands - und Kommisstonsmitgliedern , sowie

in allen mit Plakaten belegten Geschäften zu haben . 134/9 '

RDnolro { � Kaiser Wilhelmstraße 18 M,
. DUihlVC sSeefeldj 2 . Ging . Grenadierstraße 33 .

Gross « n. kleine Säle , mehrere Verelngzimmer , Kegelbahnen , Billard . [ 332 IL *

Fortuna - Säle , Straußbergerstr . 3.
Inhaber : « . Birk .

�
3349L '

Sonntags : Grosser Lall . Donnerstags : vamen - Xränseden .
Außerdem empfehle meine Säle zu Dersammlungen und Nrrgnügnngrn .
Kleiner Saal ( 40 —70 Personen ) noch einige Tage an Vereine zu vergeben

. Märkischer Hos", w- i
Admiralstr . 18 o. Jeden Sonntag

prachtv . Spiegelsaal : Drosser
S Ss f Festhall . Anfang 4 Uhr . — Ende

2 Uhr . — Große Horn - und Streichmusik . — Empfehle meine beiden Säle

zu allen Festlichkerten nnd Versammlungen Mehrere Vereinszimmer mit

Piano und zwei Kegelbahnen sind noch frei . Sff " Die Nestaurationsränmc
stehen den geehrte » Familien Sonntags zur Verfügung .

Volkskeffee u . SpeilelzAlle
Rofenthalerftrahe 00 , Ecke Steinstraße . 3 : 211

DM - Größte Auswahl höchst sauber und schmackhaft bereiteter Speisen .
Täglich 3 bis 10 Gerichte im Preise von 10 bis 30 Pf . Sagen Sobults .

MerKner H Adreßbuch
Das Berliner Adressbncb pro 1896 ist erschienen und wird

wochentägig von 9 —6 in der Expedition , DrQnstrasse 4 , part .
Flur links , ausgegeben . — Die strassenweise erfolgende freie Zusendung
beginnt am 16. Dezember . — Der Subscriptionspreis des zweibändigen ,
233 Bogen starken Werkes , mit dem neuesten grossen Plane von Berlin
und einscbliesslicb des wie immeranfangs April erscheinenden
Nachtrags ist :

in Halbleinwand geb . ( mit braunem Deckel ) G Mk .
in Halbleder „ ( mit dunkelgrünem „ ) 7 Mk .

frei Berlin . Für portofreie Zusendung innerhalb Deutscbland - Oesterreich
wird inkl . Verpackung 1 Mk . berechnet . — Nicht vorher subscribirte
Exemplare kosten 2 Mark mehr .

Auf das Vorwort „ In eigenep Sache " machen wir be¬
sonders aufmerksam .

Berlin C. , Grünstr . 4,

W . & S . Loewenihal .

Verantwortlicher Redakteur : Fritz Kunert , Schöneberg - Berlin . Für den Jnseratentbeil verantwortlich : Dh . Glocke in Berlin . Druck und Berlag von Max Bading in Berlin .



4. Beilage zum „Vorwärts " Berliner Volksblatt .
Nr . Z93 . Smmtag » den 13 . Dezember 1893 . 12 . Jahrg .

Gevirlzks � Rettung .
Abermals der « talus eventualis . Das Entmündigungs -

versahre » gegen den Stabsarzt Dr . Sternberg zn Charlotten -
bürg , das schon mehrfach die Oeffentlichkeit und mittelbar auch
die Gerichte beschäftigt hat , hat abermals eine Anklage zu tage
gefördert . Der Rechisanwall Otto Eppstein hatte in der Wochen »
schrift „ Sozialreform " dieses Verfahren einer abfälligen Kritik
unterzogen und seinen Artikel „ Jrrenrecht oder irres Recht " be -
titelt . Wegen dieses Artikels ist auf Antrag der königl . Staats -
anwaltschaft gegen Dr . Karl Beerwald als Redakteur der
„ Sozialresorm " , gegen Rechtsanwalt Eppstein als Verfasser des
Artikels und gegen den Buchhändler Karl Georg Wiegand als
Drucker und Verleger der Wochenschrift Anklage erhoben
worden wegen Beleidigung des Jusiizministers !

Wci » , die Arbeiter gemäß ihrem gesetzlichen Recht sich
gegen eine Verschlechterung ihrer Lage zur Wehr setzen oder um
bessere Lohn - und Arbeitsbedingungen kämpfen , so sind die Be -
Hörden des berühmten Staates der Sozialresorm überaus wachsam ,
um Unteniehiner und Streikbrecher vor „ Ausschreitungen " zu
schützen . Ein drastischer Fall dieser Art spielte sich am
Tonnerstag vor der zweiten Strafkammer des Landgerichts II
ab . Die Kistenmacher Bock und K a y s e r sollten sich
der versuchten Nöthigimg schuldig gemacht haben . Arn
7, August d. I . war in der Adloffschen Kistenfabrik zu
Rummelsbnrg ein Ausstand ausgebrochen . Die Angeklagten ,
welche am genannten Tage vor der Fabrik Posten standen ,
sprachen mit dem des Weges kommenden Arbeiter Falkenberg ;
ein Gendarm will nun aus einiger Entfernung gesehen haben ,
daß Bock mit der geballten Faust vor Falkenberg herumgefuchtelt
bade . Diese Beobachtung gab das Material zur Anklage
ab ; lvas die drei Arbeiter mit einander gesprochen hatten ,
war dem Beamten nicht bekannt . Beide Angeklagte bestritten
energisch vor Gericht , dem Falkenberg gedroht zu haben , und
dieser bestätigte , daß er von einer Drohung nichts wisse . Unter
solchen Umständen blieb dem Staatsanwall selber nichts übrig .
als die Freisprechung zu beantragen , auf welche das Gc -

richt auch erkannte .

Wcchselfälschnng . Dem Rittmeister Georg von Arnim -
Sucrow vom 1. Garde - Dragouer - Regiment wurde zn seiner Ver -

wunderung eines Tages ein Wechsel über ( 350 M. vorgelegt , den
er akzeptirl haben sollte . Der Rittmeister , der überhaupt mit
Wechseln nichts zu thun gehabt , sah sofort , daß sein Name ge -
fälscht war . Der Neberbringer war ein Kutscher Wolf , welcher
angab , daß er im Auftrage eines auf der Straße wartenden
Mannes komme . Der letztere war der Diener Wilhelm Wölk ,
welcher festgenommen und gestern der neunten Straf -
kammer des Landgerichts I vorgeführt wurde . Der

Angeklagte behauptete , daß er den Wechsel von einem Hamburger
Blichmacher namens Gemmy in Zahlung erhalten habe . Ei »
solcher ist nicht aufzufinden gewesen , nach dem Gutachten des

Schreibsachverständigen ist auch nicht daran zu zweifeln , daß der

Angeklagte nicht nur den Text des Wechsels , sondern auch den

Aeceptvermerk geschrieben hat . Der Gerichtshof billigte dem An -

geklagten mildernde Umstände zn und verurtheilte ihn zu eine in

Jahre G e f ä u g n i ß und ö jährigen Ehrverlust .

Üüittmelblättchcu . Wie ein Stückchen Geschichte aus Alt -
Berlin klang der Sachverhalt der Anklage , welche gestern vor
der dritten Strafkammer des Landgerichts I gegen 5 Bauern -
f ä n g e r , den Handelsniann Franz M e r l e u s , Uhrmacher
Heinrich T e s ch , Arbeiter Wilhelm Bode , Diener Julius
P o ß d n ch und Arbeiter Ferdinand Z c i t n e r verhandelt
wurde . Am 7. August dieses Jahres hielt sich der Student D.
aus Ostpreußen auf der Durchreise mehrere Stunden in Berlin

auf . Als er vor dem Museum stand und die Bilder besichtigte ,
gesellte sich der Angeklagte Tesch zu ihm , stellte sich als Guts -

besitzer Hagenburg aus Hannover vor und fragte , wie lange das
Museum geöffnet bleibe . Der Student verrieth darauf , daß er
ebenfalls fremd sei , das Gespräch war angeknüpft und beide
kamen überein , gemeinsam einige Sehenswürdigkeiten Berlins
in Augenschein zu nehmen . Tesch führte den Studenten „ wie zu -
fällig " nach einer Kneipe in der Borsigstraße , die inzwischen
polizeilich geschlossen worden ist . Hier saßen bereits die übrigen
Angeklagten und warteten auf das Opfer , das Tesch ihnen
zufiihren würde . Bode nahm ein auf dem Tische liegen -
des Zcitnngsblatt zur Hand , aus dem — wie zufällig —

zwei Sviele Karten fielen . Der Student wurde gefragt ,
ob er Skat spiele und als hierauf eine verneinende Ante
wort erfolgte , singen die Angeklagten unter sich an , mit gold -
ähnlichen Münzen Kümmelblättchen zu spielen , wobei die
Pointenre anscheinend reichen Gewinn einheimsten . Auf Zureden
ließ sich auch der Student bewegen , L0 Mark zn setzen , die er
im Handumdrehen verlor . Nun wurde ihm klar ,
in welche Gesellschaft er gerathen war . Als er mit
der Polizei drohte , erhielt er sein Geld zurück . — Wenige Tage
darauf übernahm Poßdach die Rolle des Schleppers . Er lockte
einen Dienslkuecht aus Gumbinnen ins Garn , der auf dem
Bahnhose Friedrichstraße angekommen mar und hier mehrere
Stunden warten mußte . Poßdach gab an . daß er denselben
Zug benutzen wolle . Dem armen Dienstknecht wurden
beim Kümmelblättchen zwanzig Mark abgenommen , seine
ganze Baarschaft . Auf seine Bitten gab man ihni
fünf Mark zurück . Der Vertheidiger des Angeklagten Bode ,
Rechlsanwall Dr . Schwindt , erzielte , daß die Verhandlung gegen
diesen , soivie gegen Zeitner ausgesetzt wurde , um den Studenten
zum nächsten Termin persönlich laden zn können . Die übrigen
Angeklagten waren geständig , Mertens wurde zn eine m
Jahre drei Monaten , Tesch zn sechs und Poßdach
zn einem Jahre drei Monaten Gefängniß ver -
urtheilt .

Tittlichkeitöverbrecher in Potödam . Das allgemeine
Stadtgespräch in Potsdam bilden zwei Sitllichkeitsverbrechen , von
denen das eine am Mittwoch seine gerichtliche Sühne gesunden
bat , das andere aber erst vor einigen Tagen entdeckt wurde . Wie
ein Lausfeuer verbreitete sich am Mittwoch in der Stadt die
Kunde , daß der allgemein bekannte , verheirathete Kaufmann
Oskar Dahlenburg von der Strafkammer zu 3 Jahren Gefängniß
und 4 Jahren Ehrverlust wegen SittlichkeitSverbrechen verurtheilt
und sofort in Haft genommen sei . Vor einigen Jahren übernahm
der jetzt Verunheilte das große Delikatessen - und Weingeschnfl
von Karl Schäfer , mit dem eine Weinstube verbunden war . In
dem Nebenhause wohnte der 80jährige Klavierstimmer und Geld -
vermittler Jordan , dessen Enkelin , die 13- , jetzt 14jährige Elise

Jordan , das Opfer des Sittlickkeitsverbrechcns war . Der

Gerichtshof beschloß ferner . Dahlenburg gegen eine Kaution von
15 000 Mk. vorläufig aus der Hast zu entlassen . Der UrtheilS -

Verkündigung wohnte ein zahlreiches Publikum bei . — In dem

zweiten Falle handelt es sich um die Sittlichkeitsverbrechen , welche
~~ " "

<ge Musiker Kroschke , der jetzt die Restauration seines
Vaters Brandenburger Thor übernommen hat , begangen hat .

nicht ein Jahr verheirathete Wüstling hat zwei Mädchen
von 13 und 14 Jahren wiederholt mißbraucht . Er

verhaftet .

Eiu nettes Bild bot sich in den letzten Tagen gelegent .

lich einer „ pikanten " Verhandlung , die vor dem Schwurgericht

zu Breslau stattfand . Die Tochter eines angesehenen Bres -
lauer Bürgers , eines Mannes , der bei der konservativ - anlisemiti -
schen Bewegung Breslau ' s eine gewisse Rolle zu spielen gewußt hat ,
war angeklagt , kurz vor ihrer Hochzeit einem Kinde das Leben
geschenkt , dasselbe zerstückelt und die Theile des kleinen Leichnams
in das Kloset geworfen zn haben . Von dem Interesse , das die
tonangebende Damenwelt an dieser Angelegenheit nahm , giebt die
Schilderung der „ Breslauer Zeitung " ein recht bezeichnendes Bild :
„ Zu der Sitzung des Schwurgerichts waren sämmtliche 50 Ein -

laßkarten in den Zuhörerraum schon tags vorher vergeben , und

trotz der beiden am Eingang des Saales postirten Schutzleute
gelang es noch zwanzig Personen , ohne Karte sich in den Saal

zu schmuggeln . Das Drängen durch den Eingang zum Saal ,
als um 9 Uhr die Thür geöffnet wurde , war geradezu lcbens -

gefährlich , um so mehr , als gleich unter den ersten Eindrängen -
den ein kurzsichtiger Herr in der Thüröffnung zu Boden stürzte
und nur mühsam davor bewahrt wurde , von den hastig vor -
drängenden „ Damen " getreten zu werden . Die Mehrzahl der

Neugierigen waren nämlich Damen , und zwar vorwiegend
Frauen aus den Kreisen , die immer Zeit zur Befriedigung
von Neugier und noch mehr von Schadenfreude haben . Im Zn -
Hörerraum wurde das Benehmen einer Anzahl dieser weiblichen
Kriminalstudenten derart ausschreitend , daß der Vertheidiger der
Angeklagten , Rechtsanwalt Tr . Berkowitz , den Vorsitzenden
darauf aufmerksam machte , daß die Zuschauer sich der Opern -
gläscr bedienten . Der Vorsitzende rügte die Ungehörigkeit anss
schärfste und beanstragte einen Schutzmann , Personen , dw das
Opernglas brauchen würden , ihm sofort zur Anzeige zu bringen .
Die weibliche Neugierde halte übrigens die Rechnung ohne den
Wirth gemacht , da vor Eintritt in die eigentliche Verhandlung
bereits die Oeffentlichkeit ausgeschlossen wurde , so daß die Zuhörer
den Saal verlassen mußten . Die Verhandlung wird sich voraus -
sichtlich bis in die Abendstunden hinein erstrecken und die Oeffentlich
keit nur sür die Urtheilsverküudigung wieder hergestellt werden
Auf dem Korridore veranstaltete ein Kreis neugieriger Frauen
ein Privatverhör mit den als Zeuginnen anwesenden Dienst
mädchen , die dicht von Hörenden umringt waren , US endlich der
Kastellan des Landgerichts auch dieser Un geHörigkeit ein Ende
machte und die Freihaltnng des Korridors erzwang . "

Das Unheil in dem Prozeß gegen die Gertrud Wagner , das
nach Wiederherstellung der Oeffentlichkeit verkündet wurde
lautete auf Freisprechung von der Anklage des Kindes -
mordes . Die Geschworenen halten sowohl die Frage bezüglich
des Kindesmordes , wie die als Unterfrage gestellte bezüglich der
fahrlässigen Tödtnng verneint . Die sofortige Haftentlassung der
Angeklagten wurde gleichzeitig mit dem Urtheil verfügt . — Der

Andrang des Publikums in den Zuhörerraum war zur Urtheils
Verkündigung womöglich noch stärker , als am Morgen bei Beginn
der Verhandlung .

Der neueste „ wilde " NcichstagS - Abgeorducte , Bürger
meister Qucntin von Herford , halte am L4. Februar 1895 einer
Volksversammlung für Herford und Umgegend präsidirt , welche
Stellung nahm gegen die Gesctzesvorlage », betr . die Tabaksabrikab
steuer und die Umänderung des § 44 der Gcwerbe - Ordnung . In
jener Versammlung , der auch Sozialdemokraten beiwohnten ,
reserirte der freisinnige Rechtsanwalt Brandt , der sich
ziemlich energisch gegen die genannten Regierungsentwürse
aussprach . In der Versammlung sprachen noch ver -
schieden « andere Redner , darunter Genosse Slomle aus Bielefeld .
Das Bureau , meist nationalliberale Männer , wurde mit der Ab
senduiig eines Telegramms au den Kaiser beauftragt , in welchem
dieser darin » ersucht wurde , die in den fraglichen Gesetzentwürfen
erblickte wirthschaftliche Gefahr abzuivcnden . Der RegierungS -
Präsident zu Herford ertheilte Herrn Quentin kraft seiner
Disziplinargewalt einen strengen Verweis . Seine
Rechtfertigung , daß er die besten Absichten gehabt und nur
deshalb auf Ersuchen der Einberufer den Vorsitz über -
nommen hätte , um der befürchtete » „ wüsten Hetze " vorzubeugen .
nutzte ihm nichts . Besonders lvurde ihm der agitatorische
Zweck der gegen Regiernngsmaßn ahmen gerichteten Versammlung
angerechnet und dabei zugleich vorgeivorsen , daß er als Polizei -
vermalter häufiger zu Rngen Anlaß gegeben habe . Der Ober -
Präsident für Westfalen wies seine Beschwerde zurück ; er hätte
gerade als Bürgelineister der Versammlung fernbleiben sollen
und nicht den Vorsitz übernchnien . Auch die Klage beim O b e r -
Verwaltnugsgericht war fruchtlos . Da nur Bericht -
erstatter zugegen wareu , gab der Präsident Persins keine Gründe
für die Abweisung an .

Soziale Aebevficht .
Rekrut ««prüfu >igcu . Nach den amtlichen Nachweisen für

das Ersatzjahr 1894/95 hatten von den 25( 3 142 Nekruten , welche
im Deutschen Reiche in die Armee und Marine eingestellt wurden ,
254 301 Schulbildung in deutscher Sprache , 1279 Schulbildnug
nur in fremder Sprache und 5( 32 ( 0,22 pCt . ) waren ohne
S ch u' l b i l d n n g , d. h. konnten in keiner Sprache genügend
lesen oder ihren Vor - und Familiennamen leserlich schreiben .

tn Prozente » der Gesmnnitzahl aller Eingestellten betrug die
ahl derjenigen , welche weder lesen noch ihren Namen schreiben

konnten , im Ersahjahre 1884 1. 21, 1835 1,08 , 188( 3 0. 72,
1887 0. 71 , 1388 0. 00 . 1889 0. 51 , 1390 0. 54 , 1891 0,45 ,
1892 0,38 , 1893 0,24 , 1894 0,22 . Die bürgerlichen Blätter
benutzen die alljährliche Veröffentlichung dieser Zahlen stets dazu ,
ein großes Loblied auf die Vorlrefflichkeit der deutschen
Volksbildung anzustimmen ; für eine wirkliche Volks
bildung aber ist die Fähigkeit , den eigenen Namen zu schreiben
oder ein paar Worte Gedrucktes zn lesen , gar kein Maßstab .
In Wirklichkeit befindet sich die Volksbildung in unserem Bater -
lande auch jetzt noch auf einer beklagenswerth niedrigen Stufe
und sür eine energische Besserung tritt eigentlich nur die
Sozialdemokratie ein .

Eine neue eigene Vernsögeuossenschaft will die neunte
Sektion ( Leipzig ) der S p e d i t i o n s -, e? p e i ch e r e i - und
Kellerei - Berufsgenossenschaft bilden . Man schreibt
uns darüber : „ Der Antrag , den man in der diesjährigen Ge -
nosscnschastsversaininlnng mit ungleichmäßiger Belastung der
einzelnen Sektionen bei Heranziehung zu den Genossenschasts -
lasten zu begründen versuchte , der aber in sortgesetzten
Meinungsverschiedenheiten zwischen Seklionsvorstand und Ge -
nossenschaflsvorstand seine eigentliche Ursache hat , wurde
in der diesjährigen Genossenschaslsversammlung mit 2864

gegen 6493 Stimmen abgelehnt . Die Mehrheit sprach
Die Ueberzeugnng ans , daß vom BundeSrath , dem in solchen
Fragen »ach dem Unfallversichcrungs - Gesetz die letzte Entscheidung
zusteht , die Zustimmung zur Trennung schwerlich zu erwarten

sei . Nichtsdestoweniger hat der Vorstand der neunten Sektion
unnmehr beschlossen , den Gegenstand auch auf die Tages -
ordnung der nächstjährigen Geuossenschafts - Versammlung
setzen zu laffen . Der Bundesrath hat bekanntlich schon
endgiltig die Begründung einer eigenen Fleischerei - Bernfs -
genossenschaft , abzweigend von der Nahrungsmittelindustrie - Be -
rnssgenossenschast , abgelehnt . Wenn mit ähnlichen Anträgen
jeder kleine Bezirk und noch dazu mit so haltlosen Gründen wie
vorliegend die Leipziger Sektion kommen will , dann ist das nur

geeignet , in die berufsgenossenschastliche Organisationssrage noch
piehr Konfusion zu bringen . "

Moderne Sozialresorm . DieAmtshanptmannschaftDresden -
Neustadt macht bekannt : „ Unter Aufhebung der das obdachlose
Umhertreiben ee. betreffenden Bekanntmachung vom 3. September
1882 wird hierdurch folgendes bestimmt :

1. Wer sich zweck - , obdach - und mittellos , über »

Haupt liederlich unihertreibt , im Freien , in

Feimen , offenen Schuppen , Hütten oder

Gartenhäusern und dergl . Oertlichkeiten
nächtigt oder sich zum Zwecke des Nächtigens in fremde
Räume einschleicht ,

2. wer durch Trunkenheit öffentliches Aergerniß erregt ,
3. wer als weibliche Person Männer zum Zwecke der gc -

werbsmäßigen Unzucht anlockt ,
wird , soweit nicht reichs - oder landesgesetzliche Bestimmungen
eine härtere Strafe androhen , mit Haft bis zn sechs Wochen
bestraft . "

Der Dresdener Polizeibehörde wird zweifellos eine for -
melle Rechtfertigung dieses Erlasses möglich sein ; sachlich
betrachtet aber ist er ein klassisches Zeugniß nicht nur
sür das in der heutigen Gesellschaftsordnung herrschende
bittere Elend , sondern auch sür die unzweckmäßige
Art und Weise , wie es von den herrschenden Klassen
behandelt wird . Durch derartige Polizeiverordnungcn wird
in anschaulichster Weise die Armuth als das hingestellt ,
was sie in der That in unserem christlichen Ordnungs -
staate i st , - - - -; man bestraft die Leute , welche
nicht haben , wo sie in bitterer Winterkälte ihr Haupt hinlegen
können ; man b e st r a f t die Unglücklichen , die in Schnaps Ver -
gessenheit für ihre Sorgen suchen ; man b e st r a s t , wen die
furchtbare Ausbeutung der weiblichen Arbeitskrast bei der
e l e n d e st e n Entlohnung „ als weibliche Person " (!) in der
gewerbsmäßigen Schande den Lebensunterhalt zu suchen zwingt ;
aber wird durch diese Strafen auch nur einem einzigen
dieser unglücklichen Menschen geHolsen ?

Vorläufige Ergebnisse der Volkszählung liege » weiter
vor aus : 1895 1890

Köln . . . . . . . 320056 231680
Magdeburg . . . . 214554 202337
Slraß ' onrg . . . . .135 313 123 500
Altona . . . . . .143 811 143 249
Heidelberg . . . . . 35 330 81 740
Ulm . . . . . . .39 307 36 191
Frelburg . . . . . 52 306 48 903
Harburg . . . . . 42 508 35 081
Lüneburg . . . . . 22 313 20 665
Hanau . . . . . .27 642 25 029
Baden - Baden . . . . 14418 13884
Witlenberge . . . . 14555 12587
Cannstadt . . . . . 22 509 20 265
Bayreuth . . . . . 27 695 24 556

Subiuissionsnnwescn . Bei einem Regierungsbau in
Osnabrück war die Lieferung von Tischlerarbeiten aus -
geschrieben . Von den 15 eingegangenen Angeboten betrug das
niedrigste 2502,33 M. , das höchste 4454 M. Also eine Differenz
von fast 2000 M. bei einem solch geringen Objekt !

Fürsorge für Arbeitslose . Der Magistrat von München
beschloß in seiner letzten Sitzung , die Kanalisirnng der Claude -
Lorrainstraße in Angriff nehmen zu lassen . Die hierfür bereits
bewilligten Mittel beziffern sich auf 175000 M. — In Mann -
heim antworiete der Oberbürgermeister auf eine Interpellation
über die Beschäftigung der Arbeitslosen im bevorstehenden
Winter , es sei das Schlagen von 4400 Kubikmetern Schotter ,
Erdarbeiten auf dem Gebiet der östlichen Stadterweiterung ,
Wegeverbesserungen auf dem Friedhof , Schneeschippen zc. im
Gesammtbstrage von etwa 10 560 Tagewerken vorgesehen . —
Die Verwaltung der Stadt Paris hat beschlossen , an 27 ver -
schiedcnen Punkten der Stadt Zelte zn errichten , unter denen
Kohlenheerde die nöthig « Wärme liefern sollen . Da der Stadt die
Zelttücher und anderes unentgelilich zur Verfügung gestellt ist , so
stellen sich die Kosten dieser kommunalen Maßregel nur aus
25 000 Franks . — In M a l m e d y herrscht , wie die „ Soziale
Praxis " berichtet , in der Gerberei aus Mangel an Rohhäuten
eine erhebliche Arbeitslosigkeit . Nm dieser entgegenzutreten , be -
schloffen die Stadtverordneten , schon jetzt mit dem Bau der pro -
jektirten Landstraße Malniedy - Bellevaux zu beginnen und dadurch
den Arbeitslosen Beschäftigung zu verschaffen . Die Kosten dieses
Straßenbaues sind ans 10 000 M. veranschlagt . Bemerkenswerth
ist , daß in diesem Fall die ganze Provinz an der Nolhstands -
Aktion betheiligt ist , insofern sie 3450 M. von den Kosten über -
nommen hat .

Städtischer Arbeitsuachtveis in Nürnberg . Der vom
Stadimagistral beschlossene Arbeitsnachweis beginnt mit dem
1. Januar 1896 unter dem Titel : „ Städtische Arbeitsnachweis -
stelle Nürnberg " seine Thätigkcit . In der Voraussetzung , an
dcni mangelhaften Statut doch einige Verbessungen z »
erzielen , hatte seinerzeit eine allgemeine Arbeiter -
Versammlung beschlossen , die Arbeitsnachweisstelle dadurch
zu ignoriren , daß von den Arbeiter - Beisitzern des
Gewerbegerichts die zwei in den zwölfgliedrigen Ausschuß zu
berufenden Mitgliedern die Annahme dieser Funktion ablehnen
sollten . Nachdem seitens des Magistrats jedoch mit Hartnäckig -
keit an den gefaßten Bestimmungen festgehalten wurde , haben
sich die Arbeiterbeisitzer dahin entschieden , die Berufung in den
Ausschuß anzunehmen , damit seitens der klassenbewußten Ar -
beiter nicht jeder Einfluß auf die Arbeitsnachiveis - Stelle
verloren gehe .

GeweMMaftliifzes .
eäurniltlifle MtUhellungen von Organisationen , vor allein solche über

Ausstände oder Aussperrungen , inüfsen stets den Eteinpel der betreffenden
Organisation tragen .

Der Kongreß der Textilarbciterschaft Deutschlands
wird auf den 5. und 6. April 1896 ( Osler ») nach Apolda
einberufen .

Die Dclegirten sind in öffentlichen Textilarbeiter - Versamni -
lungen zu wählen ; auch Frauen sind wählbar . Anträge , welche
zur Berathung kommen sollen , ivolle man baldigst bekannt geben .
Vorläufig ist folgende Tagesordnung , die jederzeit ergänzt oder
abgeändert werden kann und für welche in letzter Instanz der
Kongreß selbst entscheidend ist , in Alissicht genommen : 1. Bericht
der Preßkoiumission ; 2. Besprechung des Berichtes und der Fach -
presse ; 3. Neuwahl der Kommission ; 4. Agitation : Bericht des
Agilations - Komilees ; 5. Kontrollmarke ; 6. Stellungnahme zur
allgemeinen Kranken - mid Begräbnißkasse der Wirker , Weber zc.
Deutschlands ; 7. Stelliliignahme zu den internationalen Kon -
gressen ; 8. Unsere Organisation ; 9. Mittel zur Hebung der -
selben , wie 10. durch Einführung der Arbeilsloseii - lluterstützung ; c. ;
II . Die Hausindustrie beziehungsweise Hausweberei und ihre
Zukunft .

Verband der Zimmerer . Der „ Zimmerer " veröffentlicht
die Abrechnung des Verbandes der Zimmerer und verwandten
Berufsgenossen Deutschlands über das dritte Quartal 1895 ;
danach schließt die Hauptkaffe mit 39 203,60 M. Einnahme und
Ausgabe ab . Außerdem wird ei » Vermögensftand von
43 048 . 92 M. ausgewiesen .



Vevfttntntlungen .
Der Verband der in Holzbearbcituugsfabriken und auf

Holzplatzen beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen
Deutschlands , Berlin Filiale l , hiell am � Dezember bei Wille ,
Andreasslraße LS, eine Milgliederversnmmlung ab , wo Siablv .
Wille über das Thema sprach : „ Warum sind wir organisirt " ?
Es entspann sich dann eine sehr lebhafte Diskussion , in der wieder
die Werkstätten von Meyer , Küstriner Platz , und die Nähmaschinen -
möbel - Fabrik von Lukat u. Weibelberg , Cuvrystr . 46 , besprochen
wurde » . Neber die crstere Fabrik wurde Klage geführt ,
onp wegen des geringsten Zuspätkommens Strafgelder
erhoben würden , und in der letzteren Fabrik sollen betreffs der
Maschine » derartige llebelstände herrschen , daß man sich an den
Fabrikinspeklor wenden will . Auch unziemliche Aenßerunge »
gegen die Arbeiter sollen dort nicht selten sein . Ueber die Fabrik
von Friedrich Roller , Pallisadenstraße , wurde berichtet , daß dort
die Kollegen die Arbeit während der Pausen ins Buch schreiben
niüßlen , wodurch die Pausen erheblich verkürzt würden . Der
Vorsitzende verlas sodann die Abrechnung des Hauptvorstandes ,
danach hatte die Organisation im 3. Quartale einen Kassen -
bestand von I46S,I9 M. De » streikenden Sattlern Schönedergs
wurden 20 M. bewilligt . Der Arbeitsnachweis und das Verkehrs -
lokal befinden sich Mariannen - Ufer 4 bei Gehlhoff . Die nächste
Versammlung wird am 6. Januar 1896 abgehalten .

Im Norden wurde am 9. Dezember in Naabe ' s Salon ,
Kolbergerstr . 23 , eine Bezirksversammlung des Verbandes
aller in der Metallindustrie beschäftigten lllr -
beiter Verlins und Umgegend abgehalten , wo Kollege
L i t f i n über die Lage der arbeitenden Klassen und die Sozial -
refornt sprach . Er schloß mit einem Appell an die Kollegen ,
wegen der mangelhasten Sozialreform die eigene Lage durch
festen Anschluß a » die Organisation zu bessern . Mitgetheilt
wurde dann , daß bei Wolfram , Prinzen - Allee 2l , eine neue Zahl -
stelle errichtet ist .

Schönebcrg . Auch hier , wo sich unsere Parteiorganisation
noch ihres Daseins erfreut , fand am Donnerstag eine stark be-
suchte Versammlung fialt , die der hiesigen Arbeiterschaft Gelegen -
heit gab� in den allgemeinen Protest gegen die vorläufige
Schließung der Berliner Organisationen einzustimmen . Genosse
Keßler schilderte in 1>/s stündiger Rede die Entwickelung
unserer Partei und die mancherlei Verfolgungen , unter denen sie
zu ihrer heutigen Stärke und politischen Bedeutung gediehen ist .
Wie die Verfolgungen , die hinler uns liegen , so würden wir
auch die gegenwärtigen Bedrückungen siegreich überstehen , denn

gegen die geistigen Waffen , die wir führen , könne man mit
Gewallmitteln nichts ausrichten . Wie bisher , so würden wir
auch ferner für die von der Sozialdemokratie vertretene
gute Sache kämpfen und , begünstigt durch die Entwickelung
der ökonomischen Verhältnisse , zum Siege gelangen .
Eine Diskussion über die mit großem Beifall aufgenommene
Rede fand nicht statt ; die Versammlung nahm einstimmig eine
Resolution an . in der sie erklärt : „ Mag kommen , was da wolle
an Veriolgungen und Unterdrückungen : nichts soll uns abhalten ,
den klar vorgezeichneten Weg zu verfolgen , der zur Befreiung
der Arbeiterklasse vom politischen und ökonomischen Joch führt . "

Nachdem mehrere Rebner örtliche Angelegenheiten besprochen
und zum Anschluß an die Organisation , sowie zur Verbreitung
unserer Presse aufgefordert hatten , wurde die Versammlung mit
einem dreifachen brausenden Hoch aus die Sozialdemokratie

schlössen .
ge-

Eingelanfene Dritckschrifte ».
Von der „ ZUnin Zeit " lSlultgart , I . H. W. Dleh ' Vertag ) Ist soeben ba »

II . Heft deS I«. Jahrganges erslbtenen Aus dem Inhalt heben wir hervor :
Elves Uinslürzter » Umsturz . — Tie Enlwlclelung der belgtschen Arbeiter -
Partei . Von Tr . Emil Vtnck. — Der Weltmarkt und die Agrarkrisls . Von
Parvus . lFortsetzung . ) — Die Verbaallichnng des NerzteberufS . Von Dr.
Siegfried Rosenscld . — Notizen : Neues vom Kohlenstosf . Zum Einfluß
der Krisen aus die Frequenz der Eheschließungen . Die russische Metall -
tndustrie . Von M. Beer . — Feuilleton : Die Armen in Hamburg während
des IS. , 17. und IS. Jahrhunderts . Von Gusiav Echönfelbt . tFortletzung . )

Von der vlrliiiheit , Zeitschrift für die Interessen der Arbeiterinnen ( Stult -
gart , I . H. W. Dictz ' Verlags ist uns soeben die Nr. SS de « S. Jahrgangs
zugegangen . Au « dem Inhalt dieser Nummer heben wir hervor :
Wir pfeifen darauf . — AuS der Bewegung . — Die Frauenarbeit in den
oberschlesischen Arubcn und Hüllen . — Frauenlöhne IN Amerika . — Pro -
sesiorenwrishetl in der Frauenfrags . II. Von Dr. Josef Echwar , - Budapest .
— Feuilleton : Tai Sparkassenbuch . Skizze von K. Roland . ( Schluß . ) —
»leine Nachrichten

Die Gleichheit " erscheint alle I« Tage einmal . Preis der Nummer 10� . . . - - - - - - -- - - - - - - - -- - - - -jjel. Nxichspost - Zeitungtliste sür
. . . . . . Icsl

Inseratenpreis die zweigespaliene

durch die Post bezogen ( eingetragen in der Ncichspost - Zetlunasliste sür isw
unter Nr. 3750) beträgt der Abonneiuentipreis vierteljährlich ohne Bestell .

eld ss Ps. : nnter Kreuzband SS Pf .
Petttzeile so Pf .

Ma » Krester , eine Studie zur neueren Literatur . Von Julius Erich
Kloß. Dresden , Leipzig und Wie ». Verlag E. Pierson , se ®. l M.

Uerlago Katalog der Pholographischen Union in München für 1090.
„ Neue Neune " . Tie Wochenschrift für Politik , Wissenschaft , Kunst und

öffentliches Leben „ Neue Nevue " veröffentlicht in Heft Nr. so («. Jahrgang )
vom II . Dezember isos folgende Auflätze :

<B . . . . .i ): Der Minister der Krone : Seheimrath Dr. F. H. Sefflken :
Die deutschen Agrarier : Kt »g - Fn : Der Ultimo an der Wiener Börse : das
hohe Haus : Parlamentarische Köpfe ( ( Sustav Eim , Franz Weber , Engelbert
Pernerstorfer : Dr. Friedr . M. Fei « : Die Volkslieder der Bulgaren ;
Alexander Dumas : Alexander Dumai lils ; Theodor v. Sosnosky : Ihr Glück ;
Mintalurbilder aus der Zeit .

Besuchszeit
verschiedener Museen und sonstiger SehenSwiirdigkriten

Altes und Neue « Museum am Lustgarten . Besuchszeit läglich , nn
Ausnahme de« Montags in den 0 Wintermonaten von w- Z Uhr, in den
o Eommermonaien von s —s Uhr ; Sonntag « im April - Seplemder Ii bis
0 Uhr. Ollober und März IS —s Uhr, November und Februar 12 —4 Uhr .
Dezember und Januar is - Z Uhr (Unentgeltlich ) . — Die National -
galle rie in der Muleumsstraße . B- fuchszett Wochen , ag » von >» - 0 Uhr
( Montags ausgenommen ) . Sonntag « im April —September von Ii bis
0 Uhr, im Mar , und Oktober 12 —0 Uhr , Februar und November I » bis
4 Uhr , Januar und Dezember 12 —3 Uhr (Unentgeltlich ) . — K un stgewerbe -
Museum , Prinz «lbrechlstr . 7. «eöstnet an den Wochentagen ( Montag »
ausgenommen ) im Sommer von 9 —3 Uhr, im Winter oon io —Z Uhr,
Sonntags , Aprtl - S- plemb - r oon 12 - 0 Uhr . Ollober und Mär , 12 - 0 Uhr,
November und Februar 12 - 4 Uhr, Dezember und Januar IZ - 3 Uhr ( Unnit -
gettlich ). - Museum für Völkerkunde , »öniggrätzerstr . 120. Besuchs -
zeit wie im Kunslgewerbe - Museum (Unentgeltlich ) . — H Yg t en e - M u se um ,
Klostcrstr . ss. Besuchszeit Sonntags wie im «unstgewerbe - Museum. Außer -
dem Dienstags und Freitags von 10 —2 Ubr (Unentgeltlich ) . — M u s e u in s « r
Naturkunde , Jnvaitdenflr . 42 Besuchszeit Sonntag « wie im Kunst -
aewerbe . Museum . Außerdeni Montags und Sonnabends oon 11 —3 Uhr.
Museum für de u I s ch e Bolkstrc

und l
rächte na,. _ _ _ __ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _und Erzeugnisse des

Hausgewerbe « , Klosterstr . 30. Jeden Dag mit Ausnahme des Millwochs
von 11 - 2 Uhr gcöstnet . Eintrittsgeld : Erwachsene «0 Ps. , «Inder 25 Ps. .
Vereine Sonntag « io Pf- — Reichspost - Museum , LelpZigeistr . li . »«-
östnel Sonnlag » ii - 2 Uhr , Momags , Dienstags , Donnerstags , Freilags von
II —2 Uhr (Unentgeltlich ) . — Rathhau « , Königftrabe . Eeosinet täglich
außer Donnerstag und Freitag von Ii —3 Uhr. lllnentgeltlich ) . Aus -
s t ch t s l h u r m ( ebenfalls unentgellltch ) . — Kunstausstellung
de « Verein « Berliner Künstler , Wtlhelmstraße 92. Sonntag «
II bis 2 Uhr, WochenlagS 10 bis 4 Uhr. so Pfennig Eniree . —

Sternwarte , Enckeplatz sa. Mittwoch « und Sonnabend « von 9 bi «
II Uhr Bormittag «. — Urania , Wissenschaftliche « Thealer . Slernwarie .
Jnvaltdenstr . 67—62. Geöffnet von s Uhr Nachmittag « b! « WX Uhr Abend «,
Enliee so Pf. Zuschlag sür Thealer von so Pf. dl « 9 M. — A g » a r i u m :
Schadowslr . 14. Geöffnet von 9- fl Uhr. Entree Sonntag « so Pf. , »n jedem
letzten Sonntag im Mona » ss Pf. — Sa st an ' « Panoptikum . Friedriti : -
straße . Geöfsnet io —io Uhr. Eintrittsprel » so Pf . — Passage -
Panoptikum io io Uhr. Eintrittspreis so Pf. — Marine -
Panorama . Am Lehrter Bahnhof . Sonntag « von 9 —9 Uhr. Entree
so Pf. — k a t s e r - P a n o r a IN a , Passage ( Unier den Linden ) . G. östnet von
9 Uhr Morgen « bi « iv Uhr Abend «, so« verschiedene Reisen , Lcindscha »«-
bilder . Jede Reise 20 Pf. — Zoologischer Garten . Lühownfer .
Sonnlag « so Pf. — Borsig ' s Garten mit Palmenhaus . Alt -
Moabit oö —oo. Eintrittspreis so Pf.

Briefkasten der Redaktion .

Trcptolv . Mit dem Bau des neuen Reichslagsgebäudes ist
im Frübjahr 1384 begonnen worden .

E . 500 . E ? steht nirgends geschrieben , daß ma » bei einem

Hoch aufstehen wuß . Aber das Breslauer Landgericht hat Per¬
sonen , die bei dem bewußten Hoch sitzen blieben , verurlheiil und

nachdem das Reichsgericht dieses Urtheil bestätigt hat , ist dieses
Urtheil von anderen Gerichten auch gefällt worden . Deshalb
meidet derjenige , der in das Hoch nicht einstimmen will , solche
Versammlungen .

praktiseke

i » Küchengerathen jeder Art .
Kolinger Stablwaare » . Ktlirthschafta -

L' Illinill ' waage » , Ucistemaschinen , Gfenvorfetzer ,
Petroleumlampe » , Glas , Porzellan : c. kauft man unter Garantie

MF * f « außergewöhnlich billigen , feste » preisen " MB

" Z F . Scholz , KMiißnff 35, » SS « - ,

m

Welhnachts Ausverkauf
zu bedeutend HmbgeMten Preisen .

Große Auswahl . 5jähr . Garantie .
Vorzügl . Fabrikate . Anerkannt beste Bezugsquelle .

Einzelverkauf zu Original - Fabrikpreisen .
Silb . Remontoir - Uhren mir Goldrand v. 10 M. an
Goldene Danien - Remontoir - Uhren v. 13 M. an

„ Herren - Ancre - Remonl . - Uhren v. 40 M. an
Regulatoren in polirten Nußbaum -

Gehäusen , 14 Tage gehend , v. 10 M. an
Stutz - , Wand - und Wecker- Ühren in verschiedenen

Mustern .
Gewissenhasteste Ausführung von Reparaturen

an Uhren und Goldsachen bei billigster
Berechnung . 37671 - *

Das 34jährige Bestehen der Firma bürgt für die
Resflität dieser Offerte . Preisliste franko .

K. Scharnow ,
Uhren • Fabrik ,

152 Oranien - Straße 152 ,
am Moritzplatz .

Besteht seit 1360 . Besteht seit 1360

Aul jedem Weihnaehtstiseh
eine Kiste oder einige Flaschen S860S *

Oswald Niep ' s Weine
( Ilauptgeschäft Berlin ) Freiscourant gratis franco

sind die Krone des Weihnachtsbaums I — Alle meine
Geschäfte sind an Sonn - » . Feiertagen den ganzen Tag geöffnet !

H. Howe & Co.Musik - Inwimeiltm - MM

. . . . . . . .. . . . .

empfiehlt fänimtliche Instrumente , mechanische Werke , Fantastr -
Gegenstänb « , Kestanbtheile , Kaitcu ete . zu reellen preisen .

In Mn

einzise

VerUin' s-

Stelle einer

Rathenower

opt. Fabrik.

Bei Bedarf optischer Wuaren , als alle Sorten Brillen , Klemmer ,

Operngläser , Perspective , Krimstecher , Fernrohre , Stereoskope , Pantosoope

Lupen , Lesegläser , Laterna magica , Thermometer , Barometer u. s. w. empfehle
meine Verkaufsstelle

Brunnensfrasse I , Eingang Weinbergsweg .
Meine Verkaufsstelle bietet für ganz Berlin die einzige Gelegenheit ,

optische Waaren direct ab Ratbenower Fabrik zu kaufen , dabei beste

Waaren , billiger als bei Händlern , französische und Nürnberger Fabrikate .

K . W . Stein , Optische Fabrik , Rathenow .

Metzner ' s Korbwaaren - Fabrik ,
rtJe - tl }, , 1. Gesch . : Andreasstr . 23 , pt . , gegenüb . Anbreaspl .

2. Gesch . : Bnmnenstr . 95 , gegenüb . Humboihlsham

IT inriamironoTl 0 " Btcl Lager Berlins . Kuster -

ivmueiwagen , bücber gratis . Theilzablnng ge¬
stattet . 500 Mark zahle ich Jedem , der mir nachweist , daß

ich nicht das größte Kinderwagen - Lager Kerlitt » Hab «.

ferit

W
Erschiint nur dlismol .

Bo» elnir Lilferung
lurlllksibllibini

iooo Etülk sogmannte

Armee -
Pferde - Decke »

loecoen wcgcn rerwcbttr , (»tcht ganz
iiiibct) »»«gksöhrtir Bordür « zm» fpotl -

billig «» P. cise °°» Mr. 4, ' eSvcr Stull
dirrkt an Lan' - wirthe ausverkanit .

Tieje «Ilotto « — -«»». ' «»-HvU-it .
Hol , VI» — Vvotton sind « ' Nom Hlo
« k » g- «I ». c». 1- 0x180 «m groß, (also
beinahe dai ga»! e Pjcrd bedelkeud). bu »<
krlbrann mit beniihit » Rändern und
3 breiten eireiseu ( Bordüre) »ersehen

»i . Posten

engl . Kport -
Uferde - De�en »

g�bgelb und erbSgrlb , tvrösie ca .
lanxsns - benäbt lntt praapvollen 4
blelien Sircisen versehen, offerire wegen
ganz geriniicin (nur »om Fachmann
nrertbareln ) Webesehler 4 Mk. V- Tl» per
Stück, sonst Mk. lö, —.

t entlieh geschriebene vestcllnngen ,
welche nur gegen Borhersendung oder
Raainahme de« Belragi » ausgeführt
werden, an be» a- ncral - Berlreier der

. Vereinigten Wollwaaren - S<- drilen -
O. Me » Uber t, Berlin «f. , Leipziger -

fttag�r � Fjjr nicht Zusagende »
verpflichte ich mich, dm -rhattcn -n
Bettag i«n>ck»»Ie»den.

Die schönsten ». billigst . Spielsachen der

Welt
- ttusitelluttg

und Einzelverkauf .

lieber Ii) WK Ztüeii
der schönsten puppen und

Spielwaaren t3736L *

MD ? " zur Auswahl " WW

Berliner Engros- Lager
100 Belleallianeeftr . 100 .

| Honigkuchen
Honigkuchen - Fabrik von

Herman Neetzel ,
Berlin , 32 Anklamerstrasse 32 ,

empfiehlt

zum bevorstedenden WeiHnachlsfeste
ihre eigenen Fabrikate bei Hohem

bittet um ge -

neigten Zuspruch . 163öb

Welhnachts -
Ausnevknuf .

Kinderwagen

Puppenwagen
Sportwagen

Kiiiderstühle
i Kinderschreibpnlte

riiesen ' Auswahl

billigst . vfioocnV Barlin C.
nur Wallstr . 21 .

38138 *
Jeder Hausfrau empfohlen !

Mehl - Kandlung
M . Os ' sks ,

U. Mrangtl - Äraßt 44, Lüb»7». -st . °»-.
Liefert nur beste Waare zu billigsten Preisen .

Plattbolzen , Ha dwagen . eigenes
Fabrikat . Answaht billigst . Annenstr . l4 .

Dr. Thompsons Seifonpulver
M* ist das beste

und im Gebrauch billigste und bequemste

Waschmitte ! der Welt .

Partieiüfaareii
en gros . M. Levy / Lohrmann , en detail .

Des späteren großen Anoranges wegen bitte ich höflichst , Einkäufe schon
jetzt z » machen , und gebe ich jetzt 5 pCt . Extrarabatt auf meine bekaunt

Kbittigsn Preise . " HW
hie seidene Regeu - Chikschirme l1/ « —ll ' /s ; ff. Spazierstöcke

20 Ps . ; Portieren 21/4 ; Tischdecken 2; Stoffe zu Kleidern , Hanteln jc . , 140
breit , 75 Pf . ; Unterröcke , Volle it . Seide v IVe ; wollene Strümpfe ; Hand -
schdhe in Wolle , Seide u . Glace v. 20 Pf . ; ff. Umschlage - , Taillen - u . Kopf -
täcber in Wolle u. Seide ; Schürzen 50 Pf . ; Wandbilder 10 Pf . ; echte
Parfüms n. Seifen 10 Pf . ; ff. garnirte Damenhüte 1,50 ; Corseits , Trikotagen ,
Mniien > M. ; Krlmmarpalerincn , Schleier , 30 Uneter Bänder , Spitzen u Samml .
rAuftaMdizau die Modelle u. Reisemaster einer sehr feinen Mäatel -

fabrik . Jaqaetts 4 M , Capes 5 M. , Umhänge 4 M. ,
Pelerineu - und Kindermäntel 4 M. ; 100 Muster in

wollenen n. seiden . Biemsen , Tnchräder auf Seide wattirt , Pelzräder .
Japanische Tabletts 20 Pf . , neueste Federkasten 20 Pf .

und 100 andere Artikel .

48 Landsbergerstr . 43 , Laden ,
I . u . II .

Empiehle mein rrichhaltigeo Lager selbst gefertigter

Schuhwaaren
zu ausnahmsweise billigen Preisen , sowii
größte Anowahl in allen Sorten Herr » « » ,
pamen - und Kinder - Filz » und Gummischuhen .

Hauptgeschäft : Zur schlanken

beim lieben Gustav, Oranienstr .
2 . Geschäft : Rixdopfp

3929L » ] Bergstraffe 32 .

Puppen -
Fabrik und Klinik
von E. Schweim ,
Lothriugerstraße 59 .

Filiale : Chansseestr . 38 .

rößles Lager

in gekleidet , u. nackten Kugrlgelenk - puppe » , schrbillig . Reparaturen und

sonst . Anstr . bitte frühzeitig einzuliefern . — Jurüikgefetzt » Puppen bill .



Die Kztchdrntkerel ° ° n KV. Krunnenstraße 164 , empfi - h « sich zur Anfertigung - ° n Drucksachen jeder Art .

B3X

Große

arenposten

Zu nie dagewesenen Ausnalime -

preisen,soweitderyorrath reicht .

Cheviot
gezwirnt 6 Mir . doppelt breit 3,30 M.

Diagonal - Chcviot
reine WolleöMlr . doppelt breit 4,20 M.

Travers - Rips
d. beste r. Wolle 6 Mtr dopp . br . 6,70 M.

Tuch Lama
für Hauslleider 6 Mtc . dopp . br . 3,26 M.

Cheviot
für HanZkleider 6 Mir . dop . br . 1,76 M.
nsmou - UemSsu storMdig 68 Pfg .
vsmea Untorröe�o Velour 1,10 M.
Damen - Beinkleid , imil . Flanell 70 Pfg .
Damen - Dnter ] acken Normal 68 Pfg .
Damen - Strümpte gestrickt Paar 25 Pfg .
Herren - Normalhemden schwer 68 Pfg .
Herren - Norm . - Beinkl . Tricot 70 Pfg .
Herren - Westen fest gestrickt 1,46 M.

Herren - Strllmpie gestrickt Paar 20 Pfg .
Arbeiter - Hemden richtige Größe 93 Pfg .
Arbeiter - Unterhosen mollig 90 Pfg .
Mädchen Hosen in allen Größen 35 Pfg
Kinder - Tricots in allen Größen 27 Pfg .
Kinder - Strttmpie diamantschw . 38 Pfg .

imit . Brüssel ». Plüsch 3,40 M. , 6,50 M

Vorlagen 75 Pfg. , 1,65 M. . 2,40 M.

Steppdecken
rein wollener Atlas , groß 4,50 M.

Tischdecken
Einfarbig mit u. ohne Bordüre 2,50 M

1 Wen StilbeuhanWer
extra groß u. derbe , Stück 22 Pf . , 33 Pf .

> Posten Sekieino
schwerer seiden . Höperstott mit Stahl¬
stock u. eleganten Krücken , statt 8 M.

letst 3,20 « .

V . ? e8tavdovskt ,
86 Lrosse kranhkarterstrasse 86

zwischen der Markus - und Marsiliuestr .

Achtung!
�üedell - Lwrtedtullg va .

Hisernes oder Hrnaille - Geschirre ,
Hesser , Gabeln , Löffel , Glas und Por¬
zellan , Bürsten , sowie sämmtliche
Complettirnnysartikel f. Hans u. Küche

kaufen Sie am billigsten im

Bürgeiiichen Kaufhaus
G « Gerstel ssset *

nur Me - Mme - Ttr . 1ÖÖ,
vis - ä - vls der Teltower - Strasse .

NB. Di » Firma unterhält in Kertin
keine Filiale » .

kum mit Fl . \ ,00 ,
Cognac .. . 1,50,
Punsch , „ 1,50,
Glühwein . „ 1,50,
Rothwein , . „ 1,00 ,
Ungar , mebic . , , „ 1,50,

per Liter 2,00 .
ssres *] Beyer ,
Chausseestrasse 103 .

Kleines Grundstück , auf welchem vorn
größeres Haus gebaut werden kann ,
Lichtenberg bei Berlin . Miethsertrag
1500 M. , Preis 23 000 M. . Anzahlung
Nack Uebereinkuni ' t . 1606b

M . Pohl , Röderplatz , Lichtenberg .

frofessür (Ierj\{edlcin:
Gesunderhaltung und Heilung sind innig
verknüpft an eine geeignete Ernährung
und speciell bei Magenkranken
Blutarmen und katarrhalischen
Leiden ist die �rt der Ernäh¬

rung von hervorragender
Bedeutung - Nicht

nur den Kranken

sondern auch den

Gesunden kann ich

dieserhalb warm

15 " «tllen anderen Getränken vorzuziehen «

Dleberall vnrräthln Sr . r ziss : m orig . - carton
Ut/UblUU lUItniUiy gi - atis oder direct durch plombirt Ve Pfund

Cacao - Haus Maether & Co . Nachfolger , Berlin 29 — Amsterdam .

1 Mk .

— Höchste Auszeichnungen . — Staatsmedaille 1892 . — In Deutschland ca . 15000 Verkaufsstellen .
~

Man achte genau auf Firma und Schutzmarke ( geflttgeUes Schiff ) .

Bekannt billige , feste Preise 1

R. & S. Moses, Rudolf Moses,
Reinickendorlerstr . 4,

Ecke Dalldorferstrasse , a . d. Markthalle ,

Metzerslr . 41, taf, ™. ™. "
Parterre . Gegründet 1880 . 1. Etage .

Grösstea Sortiments Geschüft des Prenzlauer -
Bahnstation Vedding . Haltestelle sümmtl . Pferdebabnlliiien . und Sotönhanser Thorbezirka .

M Bei Besorgung der Weihnachtseinkäufe
mache » wir unsere geehrteKuudschaft aufnachstehende Artikel unserer Pvivk SvPtintvN

NMsanSnIÄgVP ganz besonder « aufmerksam :

Cheviot " Warp8 , haltbare « Hanskleid , 5 Mtr . doppeltbreit . . . . .M . 1,45 .
Tuch - Lamas , in den schönsten Streifen , 3 Mtr . doppeltbreit . . . . .M . 4 , TG ,

Cheviot , garantirt rein » Wolle , in allen « enen Farben , Nab « 0 Mtr . . . BN. 4 , FG .

Hemdentuchj gute Guatität , Stück per so Meter . . . . MN, 3,TC — 4 , LG .

Haustuch , schwerste ( Qualität , Stück per 30 Meter . . . . M . 5,90 — 6,90 .
Louisianatuch , oorzügi . ( Znatität , Stück per 20 Meter . . . . .M . 7,50 .

Ferner empfehlen wir : 3956S *

« " - » » - « . » Stube n - Handtüchep , Iß . f . fi.

�Fertige Bett - n . I . eid «äsclie ' »

Nomil- Hlmkii ?Z Pft . - liilterhrmkil 50 »- 60 Pfg. ' ÄÄ. , " " n
ESST Wellen » Kerren - Weken von 1 Mark 50 pf . an . ~ £ M

TkDilit, Cardiileil, Möbel - n . Löilserßlijse — Tislh-, Sililas- n. SteDbeckeil .
IlevtiZo Vlonfett u . i » de » neu « » - » Fa ? on « .

Grohe « Lager in Kinderkleidern , Margenröcken , sowie Zluterröckeu « . Schulterkragrn .
WHf Bettfedern . — Daunen . — Fertige Betten . " MtzZ

GroKe ZV ivttzkÄzet ftssthürzon mit tTrÄgev 1 ZMK .
Tücher . Oberhemden . Kragen . Uanchetten . Taschentücher . Hosenträger . Schirme u. HarnSeidene 1 Handschuhe .

Tie Rähmaschinen- Fabrik von W .
Kerlin C. , Kleue Grünstr . 27 ,

deren Erzeugnisse durch ihre unbedingte Reellit - i : über ganz Deutschland in allen Kreisen schnell
Eingang gefunden haben — verkausl direft ohne Zwischenhändler ihre anerkannt beste hoch -
elegante und mit allen Neuerungen der Jetztzeit versehene hocharmige Familien - Nähmaschine

äum
Fußbetrieb eingerichtet mit Verschlußkasten inflnsive sänimtlicher Apparate und Per -

lack an g für 48 M. — Alle Arten Haudiverkermaschinen zu deuientsprecheud billigste » Preisen .
iOtägige Probezeit n . öjahrige schriftlich « Garantie . Jede Maschine , die nicht

Befällt , nehm « auf meine Kaste » zurück . — Prospelt mit Anerkennungen kostenlos u. frei .

i Teppiehfabrik 1
lEmil Lefevrei
8

Berlin
S

IOraiiienstrasse
158 g

GrösstesSÄÄsJ
MM " Mein diesjähriger

IWeihnachts - 1
Ba ■ ■ GM» mm esam m H

i

I

I

I

Ausverkauf
bietet in allen AbthellungerPEe -
sonders günstige Gele¬
genheit zu vortheilharften
Einkäufen .

fly Durch stattgehabten
Erweiterungsbau sind meine
Verkaufs - und Veraand¬
räume um daa Zehnfache
vergrtfssert .

Ca . 2000 hochelegante
zurückgesetzte

Teppiche
mitkl . Webefehlern ! H

darunter Prachtstücke in B
Brüssel , Axminster , Per - M
ser , Velour , Tapestry ,
Englisch Block , Veiwet _
und Tournay .
Sopha - Grösse ä 5, 8, 10, 15 —40Mk . Q
Salon - Grösseä 10, 15,30,30 —150M . ■

Saal - Grösse ä 30, 45 , 60, 75 —500M .
Specialität der Firma i

Smyrna - Teppiche
in wundervollen persischen ,
Roccoco - u. arabisch . Mus«.

□■M6terll,5oU . 13,5oM.
Qualitätsmust . u. Skizzen
aul Wunsch gern zu Dienst .
Ein Posten zurückgesetzte , hoch¬

elegante Plüsch -

Axminster - Teppiche ! ■

per Stück 10 , IS u . 20 M. |

| Gardinen ! .

H entzückende Neuheiten , je - E
■ tflnr *lr man Sn naaav . ftMImlr Bl

I

s

i

I

i

I

I
I

1
20 —60 Mk. In abgepassten ■

Fenstern , ä 3, 4, 5, 6 —50 Mk. I
Einzelne Feneter - Gar » B
dinen , 1 Stck . 2, 3 — 16 Mk.

| Wollstoff-PürtiireR!g
B Restbestände von 2 bis 8 9

Shawls , a 2,50 , 3, 4 und 6 Mk.

■

Einzelne Probe - Shawls bei näherer _
Angabe gern zu Diensten .

Gelegenheitskäufe ■

I
in Stepp - , Reise - u. Schlafdecken ,
Bettvorlagen , Tischdecken , Angora -
fellen etc .

Mein ( ca. 200 Seiten starker )
Weihnächte -

I

Pracht-Katalog
"

mit buntfarbigen Teppich - ■

Illustrationen , sowie ca .

1
200 Gardinen - und Portieren - Ab- ■

bildungen in künstlerischer Aus - B

führung auf Wunsch gratis und B
franko .

werden streng reell und gewissen¬
haft gegen Nachnahme ausgeführt .

Umtausch ÄCS
10. Januar 1896 gestattet .

| UI

y .
Kanarieuhähue , sehr billig . Bannt ,

Choriuerstr . 34 , Quergeb . 3 Tr . , auch
abends . 1SS8b '



■ G. A . lioack , TWemniier , Möbel-Fabrik fßr komplette WshllNB-EillrijtNgeil
�

Fabrik : kruelltstr . 31. Verkaufsmagazm : I - uisellllier 22, Kataloxe kr »i «! «!

K » * �UU , Spezialität : Wohnmiss - Einriclitungen von 240 —3000 Mark .

Pelzwaren
zu den billigsten Fabrikpreisen empfiehlt

Adolf Göbel .
IruusolrmrrNv . 65 ,
( Laden an der Kirche ) . Sämmtliche
Waare » sind aus besten Winterfelle »
unter eigener fachniäunischer Leitung
hergestellt unck in jscker Preislage vor -
rätbig . Teleph . - Amt IV Nr . 1407 .

BOHNE ' 8
Ultbekmites �arkroknlmiö

7 Brunnensir . 7
empfiehlt zur Wintersaiso »

Iii m MM van Iii M. an

Wlilt engl. Alljöge ; t - 3i1 M.

kkvkKlliiimg. Mzilgev . lZM.
WllWilll . WeßeilvZM.
Hcheiljoileril-Mäntel, Knilbeil-

Aiiziige , Älktsts
ZU stunueud billige » purife » .

' AiMsv und , Maass

an

an

nicrden in eigener Werkstatt elegant
und sauber schnellstens angefertigt .

Sonntags geöffnet bis 2 Uhr .

�eppich - Ausverkauf .
� Portiere » , Gardinen . Ziiufer ,

Tisch - u . Kteppdecken , spottbillig ,
Ickiln - stn . 17 .

Gardinen - Reste
passend zu 1 —4 Fenster unter Fabrik¬
preis ! Nur gute , dauerhaste Quali -
raten werden angefertigt . 32862 '

IUI. Hiidebrand ,

Dvesdonerstv . 117 , pt .

Einzig in Berlin .

Willy Reinhard
ca . 10 Jahre als erste Kraft thätig
gewesen bei Herrn Vonrad ,
Berlin NO. , sowie längere Zeil
in der Universitäts - Klinik bei
Herrn Prof . vr . t . . Warnekros .

Berlin , Prinzenstr . 103 ,
Ecke Wasserthorstraße .

Sprechstunden v. 8 —1 u. 3 —8 Uhr ,
Sonntags v. 9 —2 Uhr .

MnLUiohe Zähne
thatsächlich das Beste auf diesen »
iSebiete llarantio . ? ksilZ ! adlnng
pro Voobo 1 U. gestattet . Hup
ein Preis . 3 IUI. , bisher

4,50 M. M*

Plomben
in Emaille , Silber , Kupfer , exkl .

Gold 2 bisber 3 M.
Nur ein Preis .

Zähnereinigen soivie Zahnziehen
»vird bei künstlichen Zähnen und

Plomben nicht berechnet .
Zle » ! pollständig | tru I

WiierMes Zilhllzicheil
mittel » Gtekteizität . Nur ein j
Preis . S0 Pf . , bisher l Mark .

Exlraberechnung ausgeschlossen .
Willz , Reinhard , Dentist ,

| Mitgl . d. Kauf »» . Hilssv . z. Berlin . I

Stand -
. Vntei -

bett , 2 Kop
k' ertixH Letteii ,
- —_ _ l bett , -
tiffeu , mit geccinlßten neuen Fevern , tum
1 « JHntlt an , fevtiac Intett «. Bettwäsche ,
Ätatraycn jeder Art , Stepp - , Schlaf - , Bett -
degen und Polster - BeNstellen einpstehlt billtgst
das als streng reell betanme , isto gegründete
Speztäl - Äeschäst von »»«II «, - », iSranie »-
straft » »l , am Moritzplatz .

la . Blüthcuhonig , garantirt reiner
Bienenhonig ( Schleuder - u. Leckhonig ) ,
Postkolli SV- Pfd . nur M. 5 . - . Wer -
sandt franko Nachnahme . Haide -
schcibenhouig 80 Pf . ä Pfd . Ber -

Packung frei ! 25 Mal prämiirt , viele
Hunderl Anerkennungen . Mcyer ' s
Imkerei , Obcrhode b. Walsrode . '

Ehorlotlenvurg .

Herrn . Laskau Nacht ,
WelUa .

. tu « e -
Inh . H . Spiro

WarbS , Meter von 42 Pf . an , ! Bettzeuge .
Reinw . Jaquard , „ „ 70 „ „ j Inletts ,

„ Cheviots ,
„ Cachemires ,

39628 *

„ HO „ „
.. 10 „ „

Ein großer Posten
do .

do .

do .

do .

Meter von 25 Pf . an ,

» 42 „
Pfd . .. 60 .. „
Eick . „ 180 „ ..

Läuferstoffe »
Bitrages ,
Gardine » ,
Portieren ,

Meter von 40

.. » 15

« . 30

,. 65

Meter von

Stück

27 Ps .
80 . .

Bettfeder » ,
| Schlafdecke » ,

Oattun ,
Woll - Mousiine ,
Unterröcke , Stück „ 100

Kopf - Shawls , „ „ 35 „ „

Tändel - Schürzen , „ 13 „ „
Weiss - Wäsche für Herren und Damen in großer Auswahl .

Fertige Herren - Confection zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

- -- ' � eU*1. '-"ir- �_ 7 ■'* /"' /."■T- � i - ■�: tlT*- 'wjTi'. - - » 4, , 3;. •• . . »V--

Feste Preise . !

No . 57 . D. Perleberg
I Feste Preise . )

No . 57 .

Chousseestr . 57 , Ecke Liesenstrasse »

Herren - u . Knaben - Barderobe .
Winter - Paletots , Ulster, Scimaieffs , Hohenzollern - Mäntel .

Spezialität : Fertiges Lager in allen Grössen und für jede Figur passend
wie allbekannt , zu äußerst billige », streng festen Preisen in griisster Auswahl stets vorrälhig .

Gleichzeitig mache meinen werthen Kunden die ergebene Mittheilung , |
- x „ . " ■ i daß eine ähnliche Mrma in der Chausseestraße
Feste Freite. | durchaus in keinem Zusammenhang mit meinem «

maO . S7 . i altrenommirten Geschäft steht . a WO . 57 .

SOOL- ,
\KtEIE-, SCHWEFEL-,
\ FICKTEMHADEE-

BAPER,

Gegr » GrllültniEg , Gicht und Rheninatismus �
Spezialität : lleissiukt - n . Oamplselnvitüliastendääei ' in . VeepaelimiA , Massage ,

Hüter - Bad , Bad Frankfurt
18. Ritterstr . 18, ( Ecke Prinzenstr . ) 136 . Gr . Frankfiirterstr . 136 ,

SaF * Kiidrrlieferung für sämmtliche Kraulcrultasteu Kerlins « . Umgeg . - H

Haokescker
Markt

Eeke Nene

Promenade .

Der

J « Brünn Am

eihnachts - Ausverkauf «st eröffnet .

S Gardinen S Portieren !

Steppdecken ! Leinenwaaren !

Fertige Wäsche !
F zu aussergewöhnlich billigen Preisen ! ' �Wg

Vortheilliafteste Bezugsquelle .

Uhren '
Passende Weihnachtsgeschenke .

und Goldwaaren - Fabrik
Silber - und Aifettidewaaven - Lager

' _
von

ZeiHolll UMel , Bruimenstrasse 163
zwischen Anklamer - und Invalidenstr .

Brillauten und Farbsteine . Hinge .
Armbänder , Broches ,

Ohrringe
Ketten in Gold . SS, ,
Golddouble n . Silber .

Grösste Auswahl ! Beste Fabrikate ! Billigste Preise !

| Honigkuchen- , l
Marzipan - n. Chokoladen - Fabrik

von Stürmer & Koch
( in Firma : A. Stürmer & Comp . )

nur Drui « » enstraste 86

empfehlen zum bevorstehenden
Feste ihre Fabrikate . [ 3957L�|

Banmbehang in reicbster
Auswahl zu billigsten Preisen .

Honigknchen aof 3 Hk . 1 Kk .
u. ein Schwein Rabatt .

Spezial - Geschäft
f. Puppenwagen ,

Kinderwagen ,
Kinder bettstellen ,
Kinderklappstiihle

Sportwage » ,
Schaukelpferde .

Theilzahl . gestattet .

Küidervageu - Ba�ar „ Baby " .
Hauptgesch . : Landsbergerstr . 76 .

Alexauderstraße 44 am Alexanderplatz
Ecke Landsbergerstraße .

Filialen : Invalidenstr . 166 , an der

Brniinenstr . , Reinickrndorferstr . 29 ,
Markthalle ; Charlottenburg ,

Kaiser Friedrich str . SSa .

o V S n o r ' s

iveltbekiiililtes Carherolieiihllils
Friedrichstr . 344

6 Känler vom Kellr - Allianeepiatz .

13 W Pületöts von liÄM .

MW eiigl . Mzslge. , 8- 28 -

IdWVKllming. Age . . 1K-33 .

8WVHsseiinWche! l . Ul -

Kllabell-Mz. ll . Plll . vZM. au.
Sonntags bis 2 Uhr geöffnet .

ggggg Strengste Reellitüll�V�MW

Spezialarzt Dr . Meine ,
Berlin , Friedrichstr . 200 , Ecke Kransen -
straße , behandelt U» lterleibs - und

MageiEkrauke nach seinem Spezial -
Heilverfahren mit sicherem Erfolge in

kürzester Zeit . Sprechst . 10 —1 , 5 —7 .

Fernspr . - A. I 7971 . Eigene konzessto -
nirte Privatheilanstalt . Auswärts bries -
lich diskret und gewissenhaft . _

*

Empfehle zum bevorst . Veihnachts�
feste meine Geschäfte in groß . Auswahl
von Kpielmaarrn , Böllcherwaaren ,
Hatts - und Küchengerälhe . fl543b

B. Miehelchcn ,
l . Geschäft : Kottbuser - Damm 9S .
2. „ Dresdenerstr . Ik ».

HoHenzollernmüntel , Schuwaloffs , Paletots ,
Joppen , Schlafrocke , Anzüge ze .

in allen katzons uoii karden fP*| i ®i Tfibpl Köpnickerstrasse No. 121,
( für jede Figur passend ) , empfiehlt w d i i Qm U U 13 8

j Ecke Michaelkirchstrasse .

36552 *Grösstes Herren - und Enabengarderoben - Lager des Süd - Ostens .
Die Preise sind streng fest und an jedem Gegenstand denilich in Zahlen vermerkt .

Ich vrrpfli chte mich , jede » Artikel in bcstrrrr Aussülirnng und brdcntcnd billiger zu liefern , als die sogenannte » Ausverkäufe und Ueklame - Befchäfte .

Für Bestellungen nach Äcaaß reichhaltigste Auswahl dor neuesten u . besten Stoffe aus dem In - und Ausland

IPgr * Anerkannt nur gute Arbeit , eigene Fabrikation , elegante Facons , tadelloser Sitz . " MW
Jeder Anfirag wird in kürzester Zeit , wenn nöthig schon 12 Stenden nach der Bestellung , erledigt .

Der langjährige gnte Dnf meines Ctablijfemrnts bez,v . meiner Firma bürgt für streng reelle Kediennug . Fade ergeben » zur Kesichtigung meiner Grfchäftsräume ein .

Verantwortlicher Redakteur : Fritz Kuuert , Schöneberg - Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin .
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